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Kongreß. 


Waſhington, D. C., 24. März. Der 
Zolltarif-Kampf im Abgeordnetenhaus 
iſt im vollſten Gange und dauerte ge— 
ſtern Abend wieder bis halb 11 Uhr. 
Es ließen ſich u. A. Lacey (Rep.) von 
Jowa, Newlands (Silbermann) von 
Nevada, Swanſon (Dem.) von Virgi— 
nien, Cochran (Dem.) von Miiſſouri 
und beſonders der Demokrat Me— 
Laurin vonSüd-Carolina und der Re— 
publikaner Linney von Nord-Carolina 
bernehmen, welch” beide Lebtere ein 
Morigefecht über den, von MeLaurın 
befürmorteten Baummoll-Zoll hatten. 
Ein oratorifches Meiftermert war wie 
Rede von Dolliver (Rep.) don Koma, 
melcher diegollporlage ebenfo warm be- 
fürmwortete, mie die Demokraten Cod- 
ran bon Miffouri und Smwanfon von 
Virginien fie amgriffen. Auch mehrere 
Volkäparteiler griffen in die Debatte 
ein und vertraten nicht alle denjelben 
Standpuntt. Natürlich ging e3 mie: 
der nicht ohme politifche Seitenhiebe 
hinſichtlich der lezten Präſidentenwahl 
u. ſ w. ab. 

Heute ſprach MeMillan von Ten— 
neſſee, das älteſte demokratiſche Mit— 
glied des Ausſchuſſes für Mittel und 
Wege, eine Stunde lang gegen die Vor— 
lage. Er erklärte, daß gar keine Noth— 
wendigkeit beſtehe, gegenwärtig das 
Volk mit neuen Abgaben zu belaſten, 
und daß ſelbſt mit gewöhnlicher Spar— 
ſamkeit, ohne eine neues Zollgeſeh, 
ein bedeutender Ueberſchuß im Schaß- 
amt vorhanden ſein würde, wenn der 
Kongreß im Dezember ſich verſammle. 
Am Schluß warnte er die Republika— 
ner davor, auf das Ergebniß der Wah— 
len vom letzten Dezember weiterhin zu 
bauen. 

Grosbenor (Rep.) von Ohio hielt 
eine längere Rede zugunften der Vors 
lage. Er machte fi) über die Erflä- 
tung der demofratifchen Minderheit de3 
Ausfchuffes für Mittel und Wege lu: 
ftig, daß fie feine Zeit gehabt habe, eine 
Erſatz-Vorlage einzuberichten, und 
meinte, ie hätte doch einfach wieder das 
Wilfen’iche Zollgeſetz einberichten kön— 
nen, wenn ſie überzeugt ſei, daß ſeine 
Annahme kein Fehler und Fluch gewe— 
ſen ſei. Dem Ausſchuß-Vorſitzenden 
Dingley, unter deſſen Namen die jetzige 
Zollvorlage geht, ſpendete er neben 
MeKinley das höchſte Lob. 

Kürze Reben wurden von A. F. For 

(Dem.) von, Miffouri, melcher die heu= 
tige Debatte einleitete, jowie von 
Sim? (Dem.) von Tenneffee, Williams 
(Dem.) von Miffiffippt und Terry 
(Dem.) von Artanjas gegen die Vorlas 
ae aehalten,. Won dem meiften Reb- 
nern wurde auch die Währungsfrage 
mehr oder weniger hereingezogen. Neue 
Gedanken von irgendwelcher Bedeu— 
tung konnte die Debatte bis jetzt nicht 
entwickeln. 
DerSenat gerieth unerwarteterweiſe 
in eine zweiſtündige Zivildienſt-Debai— 
te, anläßlich einer Reſolution, wonach 
gewiſſe Abſetzungen vonBundesbeamten 
in South Omaha, Nebr., unterſucht 
werden ſollten. Gallinger (Rep.) von 
New Hampſhire erklärte unter demBei— 
fall der Gallerien das ganzeZivildienſt— 
Syſtem für einen Humbug, Allen 
(Volksp.) von Nebraska nannte es 
einen grandioſen Schwindel, Wilſon 
(Rep.) von Waſhington ſagte, es ſei 
eine Täuſchung und ein Fallſtrick, und 
Stewart (Silberp.) von Nevada nann— 
te die Zivildienſt -Kommiſſion eine 
Aemtermakler-Einrichtung. Dagegen 
vertheidigten die Republikaner Hoar 
und Lodge von Maſſachuſetts das Ge— 
ſetz entſchieden; mehrere Andere hießen 
das Prinzip des Zivildienſtes gut, ſag⸗ 
ten aber, es habe ſich in der Praxis 
nicht “bewährt. 

QIurpie (Dem.) von “nd. hielt eine 
Rede zuauniten der Ermählung er 
Bundesfenatoren dur das Volf, Die 
Banferoit-Vorlage, über welche ver zu- 
ftänbige Ausſchuß günſtig einberichtet 
hatte, wurde auf Antrag von Hoar als 
unerledigtes Geſchäft angeſetzt. An— 
genommen (oder vielmehr wiederange⸗ 
nommen) wurde die Vorlage betreffs 
Aenderung des Geſetzes, welches dieGe— 
ri bezüglich der Bauholzpflege wider- 
ruft. 


MWafhington, D. E., 24. März. Ym 
Genat wurde die landwirthfchaftliche 
Vermilligungs-Vorlage einberichtet 
und auf den Kalender gejegt. -— Al— 
Ien (Boltzp.) von Nebrasta brachte 
eine Vorlage zur Widerrufung des Zi- 
vildienjt-Gejeges ein. 


Dampfernahrichten. 


Uinactommen. 


New York: Columbia von Genua 
u. ſ. w. 


— Pennland von Livers 
ool. 


Neapel: Fulda, von New VPYork nach 
Genua; Italia von New Hort. 
Bremen‘ Oldenburg von New York. 
— Paris con New 
ort, 


!tbgegen en. 

New York: Wefternland na Ant- 
werpen; Ieutonıce nach Liverpool; St. 
Paul nah Southampton. 

Philadelphia: Belgenland nad LKis 
derpool. 

— Pennſylvania nach New 

o 


Stettin: Georgia nah New York. 
An Lewis. Jsland. vorbei: Thing: 
valla, von Chriftiania u. f. w. nach 
New Hort. 


s “ 


Aus der Staatshauptitadt. 


Springfield, IU., 24 März. Ber 
der Debatte im Senat über die Vor» 
lage gegen die Allerweltsläden („Des 
pardement Stores“) zeigten die Galle 
rien einenfo lebhaften Antheil, daß der 
Vize-Gouverneur Northeott als DBor> 
fißender das Gallerien- Publitum er- 
fuchen mußte, ftch ruhig zu verhalten. 
Unter den gehaltenen Reden maren 
befonder3 diejenigen von Dunlap 
(Rep.) gegen die Vorlage in ihrer jeßi- 
aenyorm und die vonMahoney (Dem.) 
für die Vorlage bemerfenswerth . E3 
wurden zeitweilig jcharfe Worte ge= 
mechjelt. In ver Geftalt, welche die 
Vorlage augenbliclich Hat, (thatfäch- 
Iihe Beihränfung auf Chicago und 
Peoria), Jol die Mehrheit des Wbges 
ordnetenhaufes für ihre Gutheißung 
ein. 

Gouverneur Tanner jandte mieder 
eine Anzahl Ernennungen ein, darun= 
ter folgende für die ftaatliche Schted&= 
gericht3-Behörde: Horace R. Calef 
don Monticelo, Daniel 3. Keefe von 
Chicago, und Kofeph B. Gill vonMur- 
physboro (früherer Vize-Gouverneur.) 

Springfield, IU., 24. März. Die 
Sharrock'ſche Vorlage, wonach Giſen— 
bahnen gezwungen ſein ſollen, Zweirä— 
der als Gepäck anzunehmen, iſt vom 
Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes für 
Wege und Brücken ungünſtig einberich— 
tet worden, und dies bedeutet ihre Ab— 
ſchlachtung. 

Springfield, Ill, 24. März. Der 
Senat nahm die amendirte Vorlage 
betreffs der Allerweltsläden mit 39 
gegen 4 Stimmen in dritter Leſung 
an, nachdem noch Barter die Vorlage 
lebhaft bekämpft hatte. — Die Ge— 
richtseintheilungs-Vorlage wurde mit 
40 gegen 2 Stimmen angenommen. 

Sobald im Abgeordnetenhaus die 
vom Senat angenommene Allerwelts— 
läden-Vorlage einberichtet wurde, be— 
antragte Schwab ihre erſte Leſung, 
ohne Verweiſung an einen Ausſchuß. 
Darüber gab es ſofort Tumult auf der 
republikaniſchen Seite. Man vertagte 
ſich ſchließlich, und die Vorlage geht 
jetzt an den Schubert'ſchen Ausſchuß 
für Munizipal-Korporationen, 

Aus den Hochwaſſer⸗Diſtrikten. 

Mankato, Minn., 24. März. Rau— 
ſchende Waſſerſtröme ſchießen durch die 
Straßen von North Mankato. .,aft 
jedes Haus in der Ortſchaft iſt verlaſ— 
ſen, und die Bewohner haben ihre mei— 
ſten wertheollen Sachen hierher ge— 
bracht. Beinahe 300 Ramilien im uns 
teren Theil un ſerer Stadt wurden eben⸗ 
falls zur Flucht aus ihren Wohnungen 
gezwungen. In einer Straße von 
North Mankato ſtürzte ein dichtbeſetz— 
ter Schlitten um, und einer der Inſaſ— 
ſen ertrank! 

Helena, Ark. 24. März. Der Fluß 
ſtieg abermals und ſteht jetzt höher, als 
jemals. Noch immer ſteigt er weiter. 
Dennoch glaubt man nicht, daß ſich He— 
lena und die Umgegend in unmittelba— 
rer Gefahr befindet, es ſei denn, daß 
ſich wieder ſtarke Wind- und Regen— 
ſtürme einſtellen. 

Memphis, Tenn. 24. März. Der 
Miſſiſſippi iſt in den letzten 24 Stun— 
den um 1 Zoll gefallen, und die Auss 
fichten find ermuthigend. Auch Depe- 
Ichen von vielen anderen Pläßen ober= 
halb und unterhalb unjerer Stadt be- 
jagen, daß fih die Sachlage gebeffert 
bat, und man Feine mweiteren Befürch- 
tungen für die Flußdämme hegt, welche 
übrigen? Tag und Nacht von Bewaff- 
neten abpatrouillirt werden, damit fein 
Verfuh gemacht werden kann, fie vor= 
ſätzlich durchzubrechen. 

Cairo, Ill. 24. März. Der Fluß 
iſt wieder etwas geſtiegen, doch zeigen 
die Damme feine Schwäche. Das Wet: 
ter ift Zalt, mit ftarfem Nordwind,. 

Nem Orleans, 24. März. Hier ifl 
der Milfiffippi im Fallen, und man 
hegt feine bejonderen Befürchtungen 
mehr. Alle Flußdämme im Staat 
Rouifiana haben fich behauptet. 

Paducah, Ky., 24. März. Der Fluß 
ift um 2 Zoll geitiegen, und die Hod)- 
fluth verurfachte die vollftändige Ein 
ſtellung des Straßenbahn-Verkehrs. 
Ein mit Mais beladene Barkaſſe iſt in 
den, vom Wind aufgewühlten Wogen 
untergegangen. 

Alton, Ill., 24. März. Der Fluß 
iſt wieder ein wenig geſtiegen. Kommt 
er noch einen Fuß höher, ſo iſt bedeu— 
tender Schaden für die Niederungen in 
der Nähe der Stadt zu erwarten. An— 
geſichts der lälteren Witterung jedoch 
iſt man hoffnungsvoll. 

Maſſeuhafte Deſertion. 

San Diego, Cal, 24. März In 
zwei Tagen ſind 16 Jungen vom Bun⸗ 
des⸗Kanonenboot „Adams“ deſertirt; 
die Offiziere ſagen, wenn die Exerzier— 
Uebungen nicht anders geregelt würden, 
fo würden bald in jedem Hafen maf- 
jenhafte Dejertionen erfolgen. 


Schade um den Hund. 


Ein gemiffer John Muldolland 
hatte fich geftern einen Raujch ange- 
trunfen und geriet Abends an wer 
Milmautee Ave, nahe Peoria Str., 
mit einem _amderen Manne in einen 
Streit, der bald in eine Prügelei aus- 
artete. Polizift Carpenter fam Hinzu 
und trennte die Männer, nun wandte 
ih aber Mulholland gegen ihn und 
auch Mulhollands Hund griff den Po- 
liziften wüthend at. Polizifi Codhya- 
tan fam feinem Sameraden zu Hilfe 
und erihoß den. Hund. Mulholland 
wurde verhaftet und heute Morgen don 
Kadi Severjon zu einer DOrbnungs- 
ftrafe von $1Q verurtheilt. 


‚bdeutichen Nationaltrachten, 
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Chicago, Mittwoch, den 24. März 1897. — 5 Uhr:Uusgabe, 


Ausland. 


Der Kreta:Streit. 

Stanfreih und England follen entfchlofien 
fein, fih nicht an einer Blodade Grie- 
chenlands zu betheiligen. — Griechiid: 
türfifcher Krieg unwahrjcheinlic, 
London, 24. März. Der Korrejpon- 

dent des „Daily EChronicle” in Athen 

telegraphirt feinem Blatt: 

Die griechifche Regierung hat aus 
ihren eigenen offiziellen Quellen erfah- 
ren, daß Großbritannien ficy meigert, 
an einer Blodirung Griechenlands 
theilzunehmen, obwohl es fih einer 
jolhen Maßnahme durch die übrigen 
Großmächte nicht geradezu widerjegen 
würde. 

Desgleichen hat die griechiſche Regie— 
rung erfahren, daß die Admiräle der 
auswärtigen Flottengeſchwader in 
Kreta an ihre betr. Regierungen tele— 
graphirt haben, ihre Stellung ſei nicht 
länger haltbar, und ſie möchten entwe— 
der beſtimmte Weiſungen erhalten oder 
zurückberufen werden. 

Mie man hört, erörterte das briti- 
Ihe Kabinet den, vom türfifchen Sul- 
tan gutgeheißenen Vorſchlag des Kö— 
nigs von Griechenland, Prinz Georg 
von Griechenland zum Oberkommiſ— 
ſär von Kreta zu ernennen. 

Auch heißt es, England wolle ſich 
nicht mehr an der Aushungerung un— 
ſchuldiger Kreter im Innern der Inſel 
bei'heiligen und fei der Anticht, auch wie 
Blodirung Kretad verjtoße gegen das 
Völterrecht, fofern weder die Türkei, 
noch Griechenland offen Krieg erklärt 
hätten, 

Die Ausfichten auf einen Krieg ziwi- 
ichen beiden Iehteren Ländern ſind 
Ichmwächer geworden. Beide jollen den 
Großmädhten das Verfprechen gegeben 
haben, einen jolchen Krieg nicht ihrer- 
feit3 anzufangen. 

MWie der Parifer Korrefpondent der 
„Zimes“ meldet, ift zu erwarten, daß 
Tranfreih aus dem Uebereinfommen 
der Großmächte austritt, mern Die 
Blodade auch auf Griechenland ausges 
dehnt werden follte. 

Athen, 24. März. Nachrichten aus 
Arta befagen, daß infolge des Prote- 
ftes von Öriechenland die Türfei die 
Anlegung von Befejtigungen zu Prebe: 
fa, am nördlichen Zugang des Golf 
bon Xrta, eingeftellt hat. E3 war von 
Griechenland geltend gemacht worden, 
daß die Unlegung folcher Befeftigungen 
gegen den Berliner Vertrag verftoße. 

GSenfationelle Gerüchte über die 
numerifhe Stärfe der türfifchen 
Truppen-an--der Grenze fiad- im Ume 
lauf. So heißt e3, daß die Türfen an 
der Grenze von Epirus allein 100,000 
Mann zufammengezogen hätten. Doc 
Thentt man in militäriihen SKreifen 
dahier diefer und ähnlichen Angaben 
feinen Glauben. 

Canea, 24. März. Die auswärtigen 
Admiräle haben die Einfahrt von zmei 
britifchen Kauffahrteifchiffen verboten, 
welche nach Kreta jchon vor der Ver— 
hängung der Blodade abgefahren ma= 
ten und blos DelsZadungen befördern 
folten. Die SKapitäne der beiden 
Schiffe legten Protejt hiergegen ein. 

Das Altkaiſer⸗Jubelfeſt. 

Berlin, 24. März. Der dritte und 
letzte Tag der Kaiſer Wilhelm-Hun— 
dertjahrsfeier fand geſtern Abend mit 
dem Fackelzug der Studenten der hie— 
ſigen Univerſität und der verſchiedenen 
Akademien einen ſehr impoſanten Ab— 
ſchluß. Das Wetter war diesmal ſo 
günſtig wie nur möglich. Sämmtliche 
Mitglieder der kaiſerlichen Familie 
nahmen von den Fenſtern des Schloſſes 
aus den Zug in Augenſchein; auch 
empfing der Kaiſer eine Abordnung 
der Studenten und unterhielt ſich mit 
ihnen herzlich. Beſonders großartig 
nahm ſich in dem Zug eine Anzahl blu— 
mengeſchmückter Kutſchen aus, welche 
vonFackelträgern eskortirt wurden; be— 
täubende Hoch⸗ und Hurrahrufe be— 
grüßten die Studenten. Dieſe zogen 
am neuen Kaiſer-Wilhelm-Denkmal 
vorbei nach Moabit, und dort wurden 
die Fackeln unterGeſang in einem Hau⸗ 
fen zuſammengeworfen. 

Zu dem geſtrigen Bürger-Koſtüm— 
Feſtzug iſt noch bemerkenswerth, daß 
über 40,000 Menſchen aktiv an demſel⸗ 
ben betheiligt waren, und ſich 100 Mu— 
ſikkapellen im Zuge befanden. Sehr 
maleriſch waren zum Theil die ſüd— 
beſonders 
die oberbayeriſchen. Auch Ausländer— 
Vereine ſchloſſen ſich der Parade an, 
und das meiſte Aufſehen erregte der 
Ungarnverein durch die Trachten und 
die Spielmeife feiner Zigeunerfapelle; 
Oefterreicher, Italiener und Stanbina> 
bier waren aleichfalls vertreten. Auf 
Schaumagen wurden Begebenheiten 
aus dem Leben de8 alten Kaijer3 dar- 
geftellt. Die „Germania“ (Gattin des 
Bildhauers Schott), umgeben von 100 
aepanzerten Riitern, hielt eine Anfpra= 
che am den Kaifer Wilbelm (der nebit 
Gemahlin und anderen fürftlichen 
Perföntichkeiten bon einem Papillon 
am Fuße des neuen Dentmals aus den 
Zug befichtiate) und brachte ein Hoc 
auf ihn aus, in welches die ganze Men- 
ge einftimmte. i 

Wie viele Kaifer-Wilhelm-Dentmä- 
fer in ganz Deutichland anläßlich die 
fer Aubelfeier errichtet worden find, da-= 
rüber Tann au das Ober-Hofmar- 
Ichallamt, welches um Austunft gebe: 
ten wurde, feine beftimmte Angabe ma- 
den. Sopiel aber läßt ich wohl fa- 
gen, daß es in der Gejchichte aller Böl- 
fer und Zeiten feine zweite Perfönlich- 
feit gibt, welche im erften Jahrzehnt 
nach ihrem Ableben jo zahlreiche Dent- 
mäler oefeht wurden, mie Mifhelm T. 


Wie das, Fremdenblatt“ wiſſen will, 
iſt anläßlich dieſesFeſtes noch eine Am— 
neſtie für Vergehen zu erwarten, welche 
mit nicht mehr, als drei Monate Fe— 
ſtungshaft belegt wurden. 

Wie die Zeitungen melden, iſt die 
einſtimmige Verfügung aller Bundes— 
fürſten, daß die Truppen neben der bis— 
herigen Kokarde der einzelnen Kontin— 
gents die Reichskokarde tragen ſollen, 
auf die Anregung König Alberts von 
Sachſen zurückzuführen, Die Einmü— 
thigkeit dieſer Verfügung wird als ein 
national⸗politiſcher Fortſchritt begrüßt. 

In der Frage, od dem Kaiſer Wil— 
beim I. der Beinamen „der Große“ zu= 
fomme, jagen dieBismard’ichen „Ham- 
burger Nachrichten”: „Wilgelm der 
Siegreiche würde jelber das Prädikat 
„Der Große“ abgelehnt haben,“ 

Bon der Transvaal:Rcpublit, 

Pretoria, 24. März. Die Regie- 
rung der Transpaal-Republif hat das 
in Sohannesburg erjcheinende Blatt 
„Star“, tie Teitende Zeitung im 
Rand, unterbrüct, wegen heftiger An= 
griffe derfelden auf die Adminiftra= 
tion. 

Berlin, 24. März. Die „Natio- 
nal-Zeitung“, ein zeitweilig aus NRe- 
gierungsfreifen injpirirtesg Drgan, 
bringt einen Artikel über die ITranz- 
paal>Sadlage, worin fie Jagt, ange- 
fihts der Ihatjache, daß Großprita- 
nien Truppen-Verſtärkungen nach 
Südafrika ſchicke, werde Deutſch— 
land die Entwicklung der Dinge mit 
geſpannteſtem Intereſſe verfolgen. 

Pretoria, 24. März. Dr. W. 
Leyds, Staatsſekretär der Trans— 
vaal-Republik, iſt zum Nachfolger des 
verſtorbenen Jonkheer Beelgerts van 
Blockland als Bevollmächtigter dieſer 
Republit bei den europäiſchen Regie— 
rungen ernannt worden. Er wird ſei— 
nen Sitz ImHaag, in der holländiſchen 
Hauptſtadt haben, und man glaubt, 
daß er eine entſchiedene deutſchfreund— 
liche Politik betreiben werde. 

(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


ð 
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Lotalbericht. 


Sagt, er ſei beſtohlen worden. 


In Richtr Cliffords Abtheilung des 
Kreisgerichts wird ſeit geſtern der 
Prozeß verhandelt, den der 64jährige 
Albert Brenſinger gegen die Brüder 
Simon und Salomon Mayer ange— 
ſtrengt hat. Die Gebrüder Mayer ſind 
Grundeigenthumsmakler und Wechſel— 
agenten. Mit en Geichäftslotal, 
Nr. 220 North Woenue, tt auch ein 
Sicherheitägemölbe verbunden. Bren- 
finger hat legten Sommer ein yad) in 
diefjem Gewölbe gemiethet. Er behaup- 
tet nun, daß eines Tages eimas mit 
ihm vorgegangen fer, deilen er ich nicht 
erinnern könne. Erjt im |rren=-Hofpis 
tal, wohin ihn irgend Wer habe jchaf- 
fen laflen, habe er den Gebrauch feiner 
Fähigkeiten wieder erlangt. Sobald 
er wieder auf freiem Fuße war, habe 
er nach feinem Yah im Mayer’fchen 
Gewölbe gefehen. Dasfelde jei offen 
und leer gemwejen. Brenfinger verlangt 
nun, daß die Gebrüder Mayer ihm den 
Sinhalt des Faches erjegen jollen. Er 
jagt, er hätte $4600 darin gehabt. Die 
Berklagten jagen, fie wüßten nicht, wer 
da3 Fach) ausgeleert habe, wahrjchein- 
lich aber habe Brenfinger jelber es 
gethan, der ja zugebe, mehrere Tage 
lang an einer Geiftesftörung gelitten 
zu haben. Soviel wühten jie jedoch, 
daß höchitens einige Hundert Dollars 
in dem Fach gemwejen jeien. Sie ja- 
gen, e3 fomme ihnen jo vor, al3 laffe 
ih Vrenfinger bon anderen Zeuten be= 
nüben, die e8 darauf abgefehen hätten, 
von ihnen Geld zu erprejien. 


Das geitrige Unwetter, 


In den Vororten lag heute in Folge 
des geitrigen Unmetters fußhober 
Schnee. Der Lotal- und zum Theil 
auc) der Eifendahnverkeht wurde dureh 
das anhaltende Schneetreiben weſent— 
Jih erfchmwert und verzögert, auf ein- 
zelnen Linien traten zeitweilig fogar 
Verkehrsitodungen ein. Die MWafler- 
maffen im Chicago Fluß find beitän- 
dig im Steigen begriffen, und dieDuu= 
lität des ſtädtiſchen Trinkwaſſers wird 
in Folge deſſen mit jedem Tag 
ſchlechter. Das Geſundheitsamt wie— 
derholt auf's Dringlichſte ſeine War— 
nung vor dem Genuß ungekochten 
Waſſers, und jeder Vernünftige wird 
dieſelbe befolgen. 


— |. — — 


Bis nach der Wahl. 


Die Jahresverſammlung der Weſt 
Park-Behörde, die geſtern ſtattfinden 
ſollte, mußte bis zum 13. April ver— 
jchoben werden, da Fein Duonum zur 
Stelle war. Nur Präfident Wilfon 
und die KommiljärePeterfon und Pap- 
licef hatten fih gejtern eingefunden, 
während ihre übrigen Kollegen — die 
Kommifläre Blount, Subdard, Eg- 
gert und Graham durch Wbmefenheit 
glänzten. Die bisherigen Angeltellten 
werben in Folge deijen vorläufig auch 
noch beibehalten, ma$ manchem von 
ihnen jedenfall nicht ungelegen fommt. 


Kurz und Neu. 


* Meil fie fih gar zu geräuſchvoll 
aufführten, murden gejtern in dem 
Haufe Nr. 54 N. Peoria Straße fieben 
junge Burfchen verhaftet. Diejelben 


-baßen in aller Unfchuld erklärt, ein Po- 


fiftter habe fie veranlaßt, fi fürMaphl- 
rose h der 11. Mu-h „19 fürba 


— —ß — — — — 


| 
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Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Anläßlich der ablehnenden Haltung, 
welche die Mitglieder der Maurer— 
Union beim Streik am Maſchinen— 
haus für die Hochbahnſchleife gegen— 
über den anderen Baugewerkſchaften 
beobachtet haben, droht jetzt die Gefahr 
weiterer Streils an im Bau begriffe— 
nen Gebäuden. Die Handlanger und 
die Bediener der Hebemaſchinen wollen 
nämlich nicht mehr mit den Mitgliedern 
der alten Maurer-Union zuſammen 
arbeiten. Es mag aus dieſem Grun— 
de zunächſt zu einer Stockung in den 
Arbeiten am Neubau der „Fair“ kom— 
men. 

Die Mitglieder der ſtaatlichen 
Schiedsbehörde ſind geſtern nach Mil— 
waukee gereiſt, um die dortigen Lohn— 
verhältniſſe in der Gerb-Induſtrie zu 
prüfen. Die Arbeiten der Behörde 
werden übrigens durch die geſtern er— 
folgte Ernennung neuer Mitglieder 
nicht weiter geſtört, da Letztere erſt am 
1, April ihre Amtspflichten antreten. 


Vorläufig gut aufgehoben. 


Gefängnißdirektor Whitman hat 
heute elf jugendliche Geſetzesübertreter 
nach der Staatsbeſſerungsanſtalt 


Pontiac gebracht. Es waren dies Ro— 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


ædeo 


| Weſtens. | 


9. Jahrgang. — No. 70 


Aus dem Kriminalgeridht. 


Beginn des Prozefjes gegen die Mörder des 
Kojthauswirthes Maverid. 

Sm Kriminalgericht ift unter Yem 
Vorjig des Richters Payne mit der 
Verhandlung des Prozeifes gegen die 
Mörder de3 Louis Maverid begonnen 
morden. — Mapverid war Befiger eines 
Kofthaufes in der Nähe von Summit 
am Drainage-fanal. Am 28 Na= 
bember fam er nach Chicago und erhob 
bier einen Betrag don $30 von ber 
Bank. Auf dem Rüdmwege kehrte er in 
einer Wegjchänte bei Summit ein und 
mollte von deren Eigenthümer eine 
Laterne entleifen, da e3 jchon ſpät 
Abends und der Weg jehr jchleht war. 
Man konnte ihm keine Zaterne geben, 
aber er hielt fich längere Zeit in dem 
Lokale auf und erzählte dem Wirth, ei- 
nem gemijfen Zhons, was ihn nad) der 
Stadt geführt hatte. Zwei Neger, die 
in der Wirthinaft waren, hörten da3 
Geipräg mit an. Als Maperid, in 
deflen Begleitung fich jein 15jähriger 
Stieffohn befand, dann meiterging, 
folgten die beiden Schwarzen ihm in 
die Nacht hinaus. Sie fielen ihn an, 
Ihlugen ihn mit Tyeldfteinen nieder und 
plünderten ihn aus. Maverid3 Stief- 


in John ergriff die Flucht und fam nad) 


Lhong’ Wirthichaft zurüd, von mo aus 


bert Dianpole, Walter Peitie, Morris | die Polizei alarmirt wurde. Maverid 
Clart (Diebjtahl); John Anderfon | wurde mit zerfehmettertem Schädel auf- 
(Eindruchsdiebitahl); Jojeph Eronin | gefunden und ftarb noch in derfelben 


(Raubanfall); George Henderion (Ein= 
bruch2diebftahl); Felir Lefhman (Ein- 
bruchsdiebjtahl); Samuel Lena (Dieb: 
ſtahl); John Stern, alias Richardion 
(Einbruchsdiebltahl); Morris Winter 
(Raubanfal) und William Schmer- 
ling (Eindruchsdiebitahl). — Robert 
Mappole hatte befanntlich vor einigen 
Monaten der American Cereal Com— 
panp, für die er al3 Laufburjche 
Ihäftigt war, $1020 entwendet und 
mar dann unter Mitnahme feiner Beute 
flühtig geworden. Walter Pettie und 
Morris Clark waren feine Reifebeglei- 
ter gemejen. Das jaubere Kleeblatt 
wurde bald darauf in Minneapalis 
dingfeſt gemacht. 


8 
cz 


Unredliher Buchhalter. 


Die Kontraftorenfirma Haldeman 
& Lennor, deren Kontor fih im Medi- 
nah Iemple befindet, hatte jeit einiger 
Zeit Urjache, die Redlichkeit ihresBuch- 
balterz zu bezmeifeln. Eine unter der 
Hand vorgenammene Prüfung der Büs 
cher hat denn auch ergeben, daß der 
Buchhalter eine Summe. von mindes 
tens $1400 unterfchlagen hat. Heute 
it der Mann, welher William Kam- 
merer heißt und in Gvanfton mohnt, 
mwo er bei jeinen Nachbarn und Bes 
kannten in ohem Anſehen ſtand, ver— 
haftet worden. Friedensrichter Prin— 
diville ſtellte ihn bis zu der vorläufigen 
Verhandlung des Falles, die auf den 
31. März anberaumt worden iſt, unter 
82000 Bürgſchaft. 


Verfrühter Aprilſcherz. 


Ein unbekannter Jüngling gab ge— 
ſtern im ſtädtiſchen Bureau für Stra— 
ßenreinigung eine Zigarrenkiſte ab, mit 
dem Bemerken, dieſelbe ſei für den 
Superintendenten Rhade beſtimmt. Als 
Herr Rhode, ſpäter kam und das Käſt— 
chen öffnete, hatte der Inhalt deſſelben 
eine ſo fatale Aehnlichkeit mit einer 
Höllenmaſchine, daß Herr Rhode vor 
Schreck erblaßte. Das Käſtchen wurde 
der Polizei übergeben, welche den In— 
halt durch den Chemiker Kennicott 
unterſuchen ließ. Dieſer erklärte ihn 
für durchaus harmlos. Es handelt ſich 
ſomit nur um einen verfrühten April— 
ſcherz, den ſich Jemand mit Herrn 
Rhode erlaubt hat. 


Seiner Verwundung erlegen. 


Der Knabe Eman Smola, über deſ— 
ſen unabſichtliche Verwundung durch 
James Ryan geſtern in dieſem Blatte 
berichtet worden iſt, iſt heute Morgen 
im County-Hoſpital der erhaltenen 
Schußwunde erlegen. Als einer von 
den drei Burſchen, auf welche Ryan ge— 
ſchoſſen hat, wurde geſtern Abend W. 
Reedy verhaftet. Derſelbe kam nach 
dem County-Hoſpital, um ſich eine 
Schußwunde im Bein verbinden zu 
laſſen. 


Hat ihm verziehen. 


Vor Monatsfriſt wurde Matthew 
Kelly in einer Wirthſchaft an der Weſt 
Lake Straße von ſeinem Freunde Ed— 
ward Smith im Streit durch einen Re— 
volverſchuß an der rechten Seite ver— 
wundet. Smith hat ſich ſeither in 
Haft befunden, wurde aber heute von 
Polizeirichter Chott auf freien Fuß ge— 
ſetzt, da Kelly, der inzwiſchen wieder 
hergeſtellt worden iſt, ihm verziehen 
hat und nicht als Ankläger gegen ihn 
auftreten wollte. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Das Wetter. 


Bon Wetterbureaun auf dem Auditoriumthurın 
wird für Die nächſten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Illinois und die angrenzenden Staaten in Aus— 
fiht geftellt: 

Alfinois: Schön beute Abend; morgen theilmweife 
bemöltt und wärmer; lebhafte nerdmweitlihe Winpe. 

Indiana: Schön und etwas fälter heute Abend; 
morgen jhön und wärmer; morbieitlihe Winde. 

owa: Schön heute Abend und morgen; fteigende 
Temperatur; norpweitlihe Winde, die beränderlich 


werden. 

Auch für-die Steaten Miffouri u. Wisconfin wird 
im Allgemeinen jhönes und flares Wetter bei lang: 
ſam fteigender Temperatur angelündigt; nördlide, 
jpäter veränderlide Winde. 

n CEdicago ftellt "ih der - Temperaturftand fett 
anerem lchten Werichte wie folgt: Geftern Abcıd 
32 Grad; Mitternaht B Grad über Null; heute 


Morgen um 6 lUbe O9 Grad und Heute Mittas 2 
2 Ws | 


I 


I 
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Nat, DiefeldeNacht wurden aber auch 
die muthmaßlichen Mörder noch verhaf- 
tet. Sie heißen Henen Boofer und John 
Lattimore. Hilfs-Staatsanwalt Me— 
Ewen wird als Vertreter der Anklage 
beantragen, daß die Todesſtrafe über 
ſie verhängt werde. 

Richter Dunne bat zeftern dem Di- 
teftor der Strafanftalt in Joliet die 
Meifung zugehen laffen, ihm am Sams 
tag die wegen Mordes in Haft befind- 
lihe Effie Stewart vorzuführen. Die- 
jes Frauenzimmer ift im vorigen Jah 
te der Ermordung von Lulu Watfon 
Ihuldig geiprochen worden. hr Ad— 
pofat hat feither entvedt, daß fi in 
dem Urtheilg-Dofument, auf melches 
bin fie nach Noliet überführt morden 
it, ein grober technifcher Fehler befin- 
det. E3 it nämlich darin nicht ange- 
geben, von welcher Dauer die Haftitr- fe 
fein fol. Der Vertheidiger verlangt 
jetzt aus dieſem Grunde die Freilaffung 
feiner Klientin. 


Ihm ift ihwer beisufommen. 


Stadtclerf Ban Eleave hat fich be— 
fanntlich in den lebten zwei Jahren, 
im Einflang mit einer ftädtijchen 
DOrdinanz, die Lizensmarfen und Li- 
zensjchilder von den Peddlern ud 
allen jonjtigen Gemerbetreibenden qut 
bezahlen laffen und fo recht einträgliche 
Nebeneinkünfte bezogen. AS Dan 
fürzlich der Komptroller die ganze ver- 
einnahmte Summe, etiwa $20,000, als 
der Stadt gehörig, beanfprudte, wzi- 
gerte ſich der dicke Clerk hartnäckig, 
auch nur einen Cent davon herzugeben, 
und jetzt hat der Korporationsanwalt 
entſchieden, daß die Stadt überhaupt 
gar kein Anrecht an dem Geld beſitze. 
Der Stadtrath habe damals ſchon 
ganz und gar ſeine Befugniſſe über— 
ſchritten, als er dem Stadtelerk die 
Macht verlieh, Gebühren für die Li— 
zensmarken etc. zu erheben, und fol— 
gerichtig könne die Stadt jetzt auch 
nicht die Moneten als ihr eigen betrach— 
ten. Van Cleave lacht ſich natürlich 
darob in's Fäuſtchen, und es wäre ihm 
nur beizukommen, wenn ſich alle von 
ihm Beſteuerten zuſammenſchaaren 
und gerichtliche Schritte gegen ihn zur 
Wiedererlangung ihrer Moneten ein— 
leiten würden. 


Beſtreitet ihre Haftpflicht. 


Die Erben von Vigo Anderſon, der 
fih im borigen Herbit das Leben ge- 
nommen hat, find gegen die Equitable 
Life Infurance Eo. von Nem York 
auf Auszahlung einer Berficherungs- 
jumme von $6000 Tlagbar geworben. 
Die Verficherungs-Gefjellichaft beitrei- 
tet ihre Haftpflicht, da Anderfon in 
dem Aufnahme-Geſuch, das er unter- 
zeicänet hat, auf Auszahlung der Ber: 
ficherung Verzicht geleiftet hat, für den 
all, daß er feinem Leben mit eigener 
Hand ein Ende machen jollte. m der 
Police, weiche die Erben in Händen 
haben, ijt aber .eine derartige ein= 
fchräntende Beitimmung nicht zu Fin- 
den. Der intereffante Fall wird ge— 
genmärtig vor Richter Yurke verhans 
delt. 


Diamanten Auttion. 


‘m Zollamt wurden Heute die Dia- 
manten berfteigert, welche der junge 
Meritaner Raffaelo Cortino im Auf- 
trage feines Waters nach den Bereinig- 
ten Staaten eingefchmuggelt hatte. Die 
Steine hatten gufammen ein Gemicht 
von nur 71 Karat, waren aber nicht 
befonder3 rein und braten beshalb 
bei dem Verlauf nur $2152.50. Wären 
e3 Diamanten von der reinjten Quali- 
tät, jo würde ihr Werth fich auf mehr 
als das Dreifache diefer Summe be- 
laufen. ; 


Wieder in Stellung. 


Herr Carl Moll, der in Folge. der 
Dezember-Ereigniffe ftellungslos' ge- 
mwordene Kaflirer der. Nationalbant 
von Jlinois tritt am 1. April in der- 
jelben Eigenjchaft in die Garden Eity 
Ban .ein. Für Herrn John Bühler, 
den bisherigen Kaffimer diejer Bant, 
wird beren Verwaltung da8 befoldete 


* 


Unter Auklage. 


Die Verhaftung des flüchtig gewordenen Da⸗ 
vid Sachſel angeordnet. 

Anwalt 3. J. Hoch, Maſſenderwal⸗ 
ter Arthur Nollau und Ex-Präſident 
J. J. Metztzen vom Chriſtopher Co— 
lumbus Bauverein, haben der Grand 
Jury geſtern die Beweiſe für die von 
dem flüchtig gewordenen Bauvereins— 
Sekretär „David Sachſel begangenen 
Unterſchlagungen unterbreitet. Die 
Großgeſchworenen verſetzten darauf—⸗ 
hin den Sachſel in Anklagezuſtand, und 
der Staatsanwalt hat bereits Schrit— 
te zur Verfolgung des Flüchtlings ge— 
than. Die Anklagekammer hatte an— 
fänglich Luſt, auch gegen den Vereins— 
Schatzmeiſter Kronenberger eine An— 
klage zu erheben, ein Mitglied aber, das 
mit demManne perſönlich bekannt iſt, 
retiete denſelben durch die Verſicherung, 
Kronenberger ſei nicht intelligent ge— 
nug, um einzuſehen, daß er ſich einer 
ſtrafbaren Handlung ſchuldig machte, 
indem er jei® amtlichen Obliegeneis 
ten auf Sacdhjel übertrug. Der beizef- 
fende Gefhworene fagte, er würde lie= 
ber dafür ftimmen, fümmtliche Diref- 
toren des Vereins ivegen grober Yadr- 
läffigfeit in Anktlagezujtand zu verje- 
ben, das ging aber natürlich auch nicht 
an. 


—,— — — 


Politiſches Allerlei. 


Heute, Mittwoch Abend, finden wie⸗ 
derum zahlreiche Wahlverſammlungen 
ſtatt. Die Republikaner haben ſolche 
nach der So zialen Turnhalle, Bel—⸗ 
mont Avbenue und Paulina Straße, 
Nordweſt-Turnhalle, Clybourn und 
Southport Ave., Garfield-Turnhalle, 
Garfield Avenue und Larrabee Straße, 
ſowie nach Warneckes Halle, Nr. 313 
Larrabee Straße einberufen; demokra— 
tiſche Verſammlungen werden in 
Walſh's Halle, an Milwaukee Avbe. 
und Noble Straße, in der Centrtal 
Turnhalle, Nr. 1100 Milwaukee Abe., 
Wendells Halle, Nr. 1508 Milwaukee 
Avenue und in Schoenhofens Halle, an 
Aſhland und Milwaukee Abenue ab— 
gehalten. Die Anhänger Heſings ver— 
ſammeln ſich in der alten Vorwärts— 
Turnhalle an Weſt 12. Straße, ſowie 
in den Hallen Nr. 522 Weſt Diviſion 
Straße und Nr. 237 Weſt Madiſon 
Straße, während zu Guniten Harlanz- 
VBerjammlungen in Novotnys Halle, : 
Troy und 22. Stvaße, Pulasli Hall, 
Alhland Ave. und 17. Straße, jowie 
im Wigwam Nr. 1601 Ohio Straße "= 
ftattfinden: — 

— 
Im Town ef Jefferſon haben die 
Heſing-Leute ebenfalls ein eigenes 
Town-Ticket aufgeſtellt. Dasſelbe 
lautet: Aſſeſſor, W. Johnſon; Kollek—⸗ 
tor, 3. W. Alte; Superpifor, John 
Bauer; Elerf, €. ©. Weſtlake; Kon—⸗ 
ftabler, H. €. R. Eide, Henry Uri, 
Georg Lowe und James Yohnfon. Jhr 
Aldermans-Kandidat ift 9. Schmark. 
* k**5 
Die reguläre demokratiſche Partei—⸗ 
Organiſation hat ſich zu Gunſten J. 
H. Wendt's als Aldermans-Kandidat 
in der 22. Ward erklärt, ſodaß Bob⸗ 
by“ Burke ſeinen Willen wirklich 
durchgeſetzt hat. Die Anhänger Al—⸗ 
derm. Maltbys, des bisherigen Vertre— 
ters der Ward im Stadtrath, ſind in— 
deſſen durchaus nicht gewillt, ſich dem 
„Boß“ zu fügen und werden alle Hebel 
in Bewegung ſetzen, um deſſen Pläne 
ander Wahlurne zu durchfreuzen. 
Alderm. Maltby bewirbt fih al uns 
abhängiger Kandidat um eine Wieders 
wahl, und das deutfche Votum der 
Ward ift ihm angeblich ficher. 
= m 
„Die „Municipal Boter3 League” 
bat ven demofvatiichen NWldermang- 
Kandidaten der 3. Ward, Chas. 9. 
Stafford, indoffirt und erflärt, daß 
derjelbe das Bertrauen aller rechtlich: 
dentenden Bürger im bollitem Maße 
beiviene. Da die Liga nicht gemillt 
ift, diesmal irgend einen Aſſeſſors-Kan⸗ 
didaten zu unterjtügen, der jene No- 5 
mination einerBartei-Organifatiom zu # 
berdanten hat, fo haben fi au Die 
Freunde Jroing Wafhingtong, der im 5 
Late View aufgeftellt ift, vergebens be= 72 
mübht, von ver „Municipal Roterd 7 
League” eine Jardoffirung feiner Kane 
bodatur zu erlangen. 1 


Todt aufgefunden. 


In einer Zelle der Stock Yards⸗Po⸗ 
lizeiſtation wurde heute Morgen ein 
gewiſſer Dennis Flynn, dem man da⸗ 
ſelbſt ein Unterkommen für die Nacht 
gewährt hatte, entſeelt auf ſeiner Prit⸗ 
ſche liegend aufgefunden. Der Ver⸗ 
ſtorbene, über deſſen Familienverhält-⸗ 
niſſe nichts Näheres bekannt geworden 
iſt, mag etwa 50 Jahre alt geweſen 
ſein und hatte ſchon ſeit mehreren Wö⸗ 7 

chen in beſagter Revierwache übernach⸗ 

tet. Die Leiche iſt vorläufig in 
Leichenbeftattungsgeihäfte Nr. 4829 7 
Aſhland Avenue aufgebahrt worden 
genommen. Ar 


Als ITodesurjache wird Herzihlag ans 


Adfihiedsfeier. J 


u Ehren des ruffiichen KRonfulg, = 
Baron Schlippenbad, der binnen Kurs 7 
zem mac; New York vüberfiedelt, um 
dort für längere Zeit die Verfreiung 
de3 GeneralsKonjuls Dralomdlg zw = 
übernehmen, werden die hieſigen 
ſuln der anderen europäiſchen 
rungen am Freitag im Virginia Si 
ein Feiteffen veranftalten. Zu beim 
ben find auch verjchiebene Ban 
N Fe VER Rn — Tal im ** 





Briefe aus Deutihland., 
3 Bon Wilhelm Kaufmann. 


— — — 


dieſe Pertode werthvolle Zeitungsblatt 
im Haufe aufgehoben. Diefe Sachen 
follten jeßt herborgefucht werben, venn 
es ift mahrlich die höchfte Zeit.. Der 
junge amerifanifche Nachwuchs der al- 
ten Herren weiß mit dem Material 
nicht# anzufangen und wird die ber- 
ailbten und verjtaubten Blätter bald 
bejeitigen. &3 fünnen fi) an biefer 
Sammelarbeit auch foldhe Achtund- 
bierziger betheiligen, welche nicht mit 
ber Teber gewandt find, oder melche 
die Mühe — ihre Erinnerungen 
niederzuſchreiben. Eine Centralſtelle 
für derartige Sammlungen würden 
die Pioniervereine gewiß gerne dar— 
bieten. Dort könnte man auch das 
deutſchländiſche Material unterbrin— 
gen, und ich bin gerne bereit für die— 
fen Theil der Arbeit mich mit zur®er- 
fügung zu Stellen. 

Uebrigens befindet fih unter ber 
vielen Spreu diefer deutfchamerifani- 
ichen Literatur auch manches Weizen- 
forn. Go namentlich die prächtigen 
Bücher von Julius Fröbel, darunter 
„die deutfche Auswanderung und ihre 
culturbiftorifcehe Bedeutung“ (Leipzig, 
bei Franz Wagner, 1858) ein kurzes 


Strumpfwaaren. 


Ehtihwarze und lohfarbige doppelte Yade A 
c 


Taſchentücher. 


Damen u. Mädchen weike hohlgefäumte, fancy 
Drawn Work Taientü i — 
fäumten Rand, wexth ze ——— — er 3e 
50 ons. Stwih geitidte, i 
Ri anten, ee —— 108 
foigenbejegte Initial TZajhentücher, werth 1Sc, c 


Söhlgejäumte Taihentüächer mit 
Borten für Männer, richtige Größe, — 4e 


ng —ã Voppeit Faden Garn, doppelte Hade 
und Zehe 
htidwarze und Iohfarbige baummollene 
albftrumpfe für Männer, Doppelter Faden 5e 
feine Gauge, doppelte Hade und Zehe, das Paar. 
ermödorf ihwarze baummoll. Lisle:yaden 
amen-Sirumpfe mit fancy Obertheil, mit Hermäborf 
ihwarzen Boots, Strümpfe werth biß zu bc, 17e 
das Paar 


RI Es iſt ganz erftaunlich, wie viele 
" Bücher und Brodüren über Amerita, 
F Er über die Vereinigten Staaten 
Om den Antiquariaten Deutichland’s 
‚ aufgeftapeit find. Längft find diefe 
Cchmöter aus dem eigentlihen Buch- 
"Handel verfäivunden, aber in den Alt- 
bücherläben gibt e8 noch gar viel von 
Biefer Art Literatur, allerdings mei- 
Mens Shänd, da den wirflich merth- 
"BollerenSacıen jtart nachgefpürt wird. 
"Wieje werthoolleren Büder über Ame- 
"eila finden ihren Pla in den vielen 
* und kleinen Bibliotheken 
DSeutſchlands. Durch einen glücklichen 
Fund in einem dieſer verſtaubten und 
unkeln Antiquariate wurde ich zum 
Suchen angeregt und bald hatte ich ei— 
men hoben Stoß folcher Bücher beifam- 
"men. Wollte ich die Suche energie 
Bastiehen und fpectel in Leipzig bie 
Altbücherläden durchwühlen, fo fönn- 
ten in furzer Zeit an hundert Bände, 
Spon eben jo viel Autoren zufammen- 
Kommen. Faft diefe ganze Litigratur 


ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS.‘ 


(Kir riefiger Räumungs-Berkauf—von niedagewefenem Umfang, mächtigen Derhältnifjen mit verlockenderen Preijen als jvgend ein Derfauf, der je jtattaefunden hat. | 
. 120,000 Quadratfug Raum müffen bald aufgegeben—das Lager muß unter allen Umftänden verringert werden. Koftenpreis und Profite fpielen Feine Rolle, 
Die nie dagewejene Gelegenheit, die neueften Srühjahrs-Waaren vor Beginn der Saifon zu Preifen au tauien, Die jogar nod; niedriger find, als fie 
gewöhnlid drei Monate fpäter werden. Ale plagraubenden Sachen in Möbeln, Teppichen, Gardinen, Hausausitattungs-Maaren, Defen, Steingut ıc., 
bejonders reduzirt, Die Herabfegungen find einfach erbarmungsios. 


Neue Frühjahrs-Kleider⸗ u. Seidenſtoöffe zu Rüumungsverkaufs-Preiſen. 


nie hat ſich eine ſolche Gelegenheit geboten, die neueſten und feinſten Seide —Wunder Vreiſe. 
Schwarze Stoffe, DEN 


1 Preifen, welche unter gewöhnlichen Um: | __ _.. 2 
‘3 Stüde von feiniter Jrübiahrs-Seide in den 
150 Stücke 46-301. feine franzöfiiche Seraes, 


ausgejuchteiien Geweben von Scroll bedrud: 
36-zöll. Brocaded Satine Soleils, 36-zöll. ten Japs ſchönes weißes Warped China, per: 
Mohair Glace, 38-zoͤll. Engliſche Brilliants, ſiſche Cntwürje in Judias, hübſche Flawleß 
wunderhübſche Räumungs-Verkaufs-Werthe, 


Noch nie, ſo lange wir eriſtiren, waren die Preiſe ſo billig. Noch 

Kleider- u. Seidenſtoffe zu einer Zeit zu kaufen, in welcher die Saiſon kaum begonnen hat, r gen e 

ſtänden nicht vor Ablauf von drei oder vier Monaten von heute an berechnet werden würden, und dann auch nur für einzelne Sachen. 

Mit Nachdruck betonen wir, daß wir nie ſolche Werthe in dieſen vier Partien von Kleiderſtoffen zu 19e, Z0e, 50e u. 69e gekannt haben. 
9) Stü Zölli ( Eine großartige Gemm- F 

Zu a ne Auswahl Zu 50e — von ſeide u. wolle Auswahl 

neue fancy Jacquards, 


Rayettines, ſchwere ſchot⸗ Habutais, einfache farbige Japs in zwanzig 


tiſche Tweeds, Silk Mixed Checks, Natty Etamineg, 


Be aus der Mitte bis zum Ende 
ber Fünfziger Kahre und es fcheint 
mir, daß die Herren BVerfaffer pormwie- 
gend Solche Achtundvierziger Flücht- 
linge waren, welche, nachdem ſie ſich 
ein paar Kahre drüben in Amerita 
"aimgefehen hatten, wieder nahDeutich- 
Br zurüdgefehrt find und fich dann 
ihren ganzen amerifanifchen Werger 
bon der Leber meggejchrieben haben, 
- Denn in den meiften biefer Publifa- 
tionen wird an dem Lande jenjeit3 des 
Mtlantifchen Dceanz fein gutes Haar 

elaffen, e3 mwimmelt darin von An- 
Hagen und Beichulbigungen der tho- 
‚wichtften Art, die aber doch von den 


Heft von 100 Seiten, welches aber 
wirklich zutreffende und mahre Be: 
merfungen über Amerifa und bie 
Deutfch-Ameritaner enthält, und es 
wohl verdiente, durch einen Neudrud 
über die Ver. Staaten weit verbreitet 
zu werben. Auch Fröbel’3 zmeibändi- 
ges Werft „Aus Amerita“, Erfahrun- 
gen, Reifen und Studien“ ift eine ganz 
borzügliche Arbeit und heute noch fo 
fefensmwerth, mie vor 45 Sahren. Ein 
drittes Werk deſſelben Verfaſſers 
„Amerika, Europa und die politiſche 
Zukunft“ habe ich trotz eifrigen Su— 
chens noch nicht erlangen können. — 
Fröbel läßt in ſeinen Schriften auch 


reguläre 45e und 50e 
Stoffe, 


die Yard 


175 Stücke 46-zöll. Honey Line Fancies, 46- 


zöll. ganzwollene Damaſt, 46-zöll. ſchwere 


Sturm Serges, 42-zöll. geblümte Sieilians, 


42-zöU. türfiiche Mohairs, werth 39 


bis zu 65c die Yard, 
Räumungs:Berfaufs-Preis.... 

200 Stüdfe von einfachen Schwarzen Sicilianz, 
geblümte Mohair und Brocaded 
Alpaca, 36 Zoll breit, immer zu 1 dc 
25c verlauft, die Yard ‚ 


40:3Öll. neue Medallion Brocade3, 40:30. neue Ser 
pentine Rameelshaar, 40-3011. neue Granit:Miihuns 
gen, in allen Farben-KRombinationen, mit ber gegens 


1% 


Canvas Weaves. Matelaffes, Jacquards fchwere 
Goating Serged und feine deutie Twilld, n.ht 
eine Yard gekauft, wm für weniger als söc 
und daritber verfauft zu: werden, 6,000 Yard? 
von 85 Kleider-Stoffen 


150 Stüde von 54-351. Bi- 
Fu GIL— es. 54jölligen ) 

Shagay Chevronneg, 40- 
zoͤll. Guipure Novitäten, 48.zöll. ſchwere Pebble 
Fancies, 50-zöll. Crocetta Gewebe, 50.zöll. Finettas, | 
503611. Engliiche Eovert3, die Farben-Affortimente { 
einfchlieglich die neuen blauen, violetten, Reiedas, 
Myrties, Havanaz, Lohfarbigen, grauen, braunen 
und olives, jede Yard gefauf gzum verfaufen ;u 


wörtigen Mode übereinjtimmend. Dieje Waaren 
fönnten fiir das Geld 

nicht bergejtellt werven, 

Die BaId. ooransnnnaen sauce nanenna pn 


200 Stüde rauhe Teppich« 
Su 3Ic— Gerwebe, Pebble Cloths, 
Pin Head Ched3, Spigen 
Plaid Effekte, fhwere Clay Serged, Ombre Brofen 
Plaids und prachtvolle Schneider-Mifhungen, das 
Neneite in leiderftoffen, 
werth bis zu 65c 
bdie — 


W 


Auswahl 


69 


Auswahl 


3% 


| 


Schattirungen, Fancy Jaquard und Foulard 
Seide, eine prachtvolle Sammlung von den 
populärſten und modernſten Seiden von die— 
ſer Saiſon zu weniger 

als den Importkoſten, 
J 


Zu 49e-Ein anderes großes Lager— 


145tücke 24-3öllig. Jacquard Indias Mouſ—⸗ 
ſeline Druck Warps, Medaillion Chinas, 
vielfarbige Kaps, Schwarze Surahs, 27-300. 
Schwarze Habutais und ?7zöl. Schwarze 
Tatjeta Brocade Seiden, eine große Samımı: 
lung eriter Klafie Seidenftofte, 
fonitwo für 6öc und Te ausge: 490 
ſtellt, die Elle 


deutſchländiſchen Leſern geglaubt wor— 
ben find, denn man fann ja bie 
ſchlimmſten Uebertreibungen dadurch 
glaubhaft erſcheinen laſſen, daß man 
ſJie als Selbſterlebtes hinſtellt. Ver— 
es ein ſolcher Verfaſſer außerdem 

it Schlagwörtern, wie „deutſche 
Treue“, „deutſches Herz“, „deutſche 
Gemüthlichkeit undBruͤderlichkeit“, ge— 
zu kraftmicheln und dem guten 
Leſer begreiflich zu machen, daß es 


TiſchLeinen. 

58 Zoll breite ſchwere Qualität 
balbgebleihte Belfafter 

Iaare, werth St, 

die Yard 


den Angloamerifanern die gebührende 
Gerechtigkeit widerfahren und verliert 
ih nicht in einfeitiger Ueberfchägung 
ber Deutfchamerifaner, mie e3 leider, 
nah Franz von Löhers Vorgang, fo 
viele der beutfchamerifanifchen Ge- 
Ihichtsfchreiber gethan haben. Gerade 
diefe Neigung, welche allerdings ver- 
ftändlich wird, wern man fich ber 
nothmwendigen Gegenmwehr in den lang- 


Kinder: Kleider. 


Alter 6i3 5 Nahren, 
Einghama, Lawns und 
Dim ties —Ruffle. Braid 
und Stickerei⸗Beſatz, 


19€ 


Tapeten. 


Strumpfbänder. 


Fancy elaitifche Strumpf: 

bänder mıt jeidener 

Bandichleife und fancy 
&nalle, 

das Paar, in Schaditel, 


de 


Toilettenfämme. 


Haarbürften. 


l5sreihige fancpylorence 
ihwarze Haarbürften, 
feine Brijtleg, 

werth $1, 


38e 


Stickereien. 


Hamburger Stickereien, 
Sriih Point und Guipure 


Muslin-Anferzeug. 

Gowns. Skirts Beinklei⸗ 
der und Chemiſetten, hüb⸗ 
ſche Stickerei und Spitzen⸗ 
beiag, werth bis zu 8% 


49% 
Lisle Veſts. 


Wirkliche Lisle Thread 
Damen-⸗Veſts, mit 


Manſchetten. 


ges Perecale 4Ply 
tanicetten für Herren, 
Link und runde Eden. 
das Paar 


3e 
Velocipedes. 


Velocipedes für Knaben, 


Haarnadeln. 


Richardſon & 

De Long 

Cupid Haarnadeln, 
cket 


per Ba 
3e 
Baby Schuhe. 


Feine Ochſenblutfarbige 


Potter's Seide. Ginghams. 


PER 
a Alle Größen, Checks und | 


alle Farben, Farben, die Yard 


per Spule 
%c 


Handtuchzeng. Ginghams.: 
Ganzleinene Belfaft ges 25 Swivel Seide ge: 
bleichte fancy farrirte und 


Schleierſtoffe. 


Einfache betupfte und 
mit Spitzen⸗Borten verſehene 


8szÖllige ertra weite 


Feine Bold»Tapeten, | r 
Toiletten-Hämme aus 


vollftändige 


‚eine Schande ift, dab Deutichland 
"Kbamal3) feine eigene Kolonie hatte, 
um den Voltsüberfhuß für das Ge- 
Nammtvaterland nutbringend zu ver- 
erthen, fo hat er feine befangenen Le= 
— ſehr bald auf ſeiner 
Seite. 

Ich habe mich in dieſe alten Schmö— 
ker, trotz des Aergers, den ich bei der 
Lektüre empfand, ziemlich hineingele— 
fen und ich glaube beftimmt, daß bie 
meilten der Autoren aus mit Ame— 
zifa mißvergnügten Achtundvierziger 
Flüchtlingen ſich zuſammenſetzen. Es 
ſind ja damals und auch ſpäter noch 
größereSchaaren von deutſchen Flücht⸗ 
lingen aus den gebildeten Klaſſen nach 
Amerika gekommen, die ganz und gar 
nicht für das dortige Land taugten. 
Jede große politiſche und ſociale Be— 
wegung zieht in ihren Strudel eine 
Anzahl Menſchen mit hinein, welche 
theils aus Neugierde, theils in Folge 
Bon Ueberrevung oder einer plößlichen 
Mufwallung „ven Rummel mitma- 
ben“, von dem Ernite der Sache und 
Bon den Opfern, melche diejelbe for- 
bern mag, aber gar feine Vorftellung 
haben. So ift e3 ficherlich auch in der 
Mer Beivegung gemwefen und unter den 
Bielen, welche bamals in Amerika Zu- 
Flucht fuchten, waren ohne Frage Gi- 
Mige, welche um meniger al3 30 GSil- 
Berlinge fih mit der Reaktion in 
Beriälend abgefunden haben mür- 
»Ben. ber fie wurden mit nach Ame— 
zifa verichlagen, entbehrten dort ihre 
Shoppen = Gejelligfeit und alle die 
ianderen „Vorzüge“, tpelche fih aus 
bem Sabe ergeben, daß Amerifa feine 
Bortiehung bon Europa ift, und fo 

nußten fie die erite befte Gelegenheit 
nad Deutfchland zurüdzufehren und 
bort ihren Groll über alles das, mas 
fie aus eigenem Verfhulden in Ame- 
xita ausgeftanden hatten, in der über: 
riebenften Form inDrudfcriften nie- 
berzulecen.. Die Lebteren enthalten 
Jedoch noch manches werthvolle Mate- 
Bial für Denjenigen, der enbiich ein- 
mal die Geichichte ber 48er Nusman- 
berung jchreiben will und den Beruf 
dazu het. Fine ſolche Geſchichte ſoll— 

en wir unbedingt haben, aber diefelbe 


ann offenbar morerjt nur Semand, 


jerziger geſchriebene Gefchichte ber 
Ser Auswanderung nach Amerika ſi— 
Ferlich nicht frei ſein von den Män— 
An, welche der ſubjektiven Darſtel— 
Bing immer anhaften, aber eine fpä- 
fere objective Schilterung muß noth- 
gebrungen auf dem jo gejihaffenen 
Boden fußer. Es iſt wohl ausge— 
hloflen, daß bei dem Alter der betref— 
enden Herren fich Einer fintet, der 
ir jene Periode die ftoffli unae- 
eure, jpecialifitende Arbeit bemälti- 
gen will oder Kann, in ähnlicher Weife, 
Die fie uns Buftan Körner in feinem 
erte über bie deutiche Einwanderung 
on 1818—1848 Hinterlaffen hat,aber 
# find bon ben Wchtundpierzigern 
eh manche am Leben, welche die Fe- 
er zu führen vermögen und man 
Ante wohl erwarten, daß noch mehr 
Erinnerungen“ von der Art, mie fir 
ob Müller in Cleveland foeben 
zoöffentlicht hat, gejchrieben würden. 
überbem ftedt ein ungeheuer großes 
D wichtiges Wiaterial in den hun— 
kien von großen und tleinen beutjch- 
herklanifchen Zeitungen. Diejes 
aterial ift aber für ben fpäteren Ge- 
htsfchreiber jo gut wie unzugäng- 
denn wer kann fi durch dieſe 
Bände bon verjtaubten 
göfiles binburcharbeiten, wenn 
auf den eigenen fyleiß und auf 
beglüd angemwiefen if. Die 

F lebenden -Achtunbpierziger aber 
en mod), mo das und das jteht und 
28 außgegraben werben fann, auch 
en die noch manches alte und für 


AIIDDN 


jährigen Knomwnsthing = Kämpfen er- 
innert, hat viel dazu beigetragen, die 
Anfänge ernfter deutfchamerifanifcher 
Geihichtsforfhung zu verfümmern, 
und biefe zuerjt fo viel verfprechende 
Bemegung in das Gegentheil deffen zu 
berwandeln, was bamit bezmedt mor- 
den war. Die Pionierbereine find, 
mehr oder meniger, zu Anftalten zur 
gegenfeitigen Bemweihräucherung hers 
abgefunfen, in welchen die Schoppen- 
gemüthlichfeit und die dem Deutfchen 
nun einmal im Blut Tiegende Gudt 
zur Zerfplitterung die Hauptfache ge- 
worden tft. Daß ein fo vorzüglich ge- 
führtes und fo nothbwenpdiges 
Magazin, wie e8 der „Deutjche Pio- 
nier“ in Cincinnati mar, troß adt- 
zehnjährigen Beftehens und troß der 
allgemeinen Anerfennung, welche es in 
Amerifa wie in Deutfchland gefunden 
hatte, eingehen mußte, weil die lumpi— 
gen paar hundert Dollars Zufhuß per 
Sahr jo jchmwer aufzubringen maren, 
bemeilt das Gefagte wohl zur Genüge. 
* * * 


Nach den amerikaniſchen Zeitungen 
zu urtheilen, müſſen die Erwerbsver— 
hältniſſe in den Ver. Staaten während 
dieſes Winters noch immer jammer— 
voll geweſen ſein, ſelbſt wenn man bei 
Beurtheilung dieſer Nachrichten den 
wohlberechtigten Grundſatz anwendet, 
höchſtens die Hälfte von dem zu glau— 
ben, was in den amerikaniſchen Zei— 
tungen ſteht. (Es ſoll damit den 
amerikaniſchen Zeitungen durchaus 
nicht der Vorwurf hervorragender Ver⸗ 
logenheit gemacht werden, aber die 
amerikaniſche Preſſe iſt das naturge— 
mäße Produkt des „Boom-Landes“ 
und auch die Schilderungen der gegen— 
wärtigen Geſchäftsſtockung ſind ſicher— 
lich gewaltig übertrieben) Uber 
ſchlimm genug ſind die Verhältniſſe 
gewiß, die amerifanifchen Städte jmd 
mit Menfchen überfüllt, melche fich auf 
dem Arbeitsmarkt gegenfeitig unter- 
bieten. Außerdem mwird ein derartiger 
Nothftand in den davon befonders 
fchwer betroffenen VBolkzfchichten in 
Umerifa meit härter empfunden, ala 
in Europa. Hier werden teit befchei- 
denere Anfprühe an die Lebenzhal- 
tung erhoben, als drüben. Jeder — 
auch der einfadhite und anfpruchslo- 
fefte Menfch hat fich in Amerita an ei- 
nen Grad von Comfort gewöhnt, dei 
ihm in Europa ganz fremd gemejer 
ift. Wer für fih und die Seinen fie: 
ben Mal in der Woche Fleifch auf dem 
Tiihe hatte, und zwar in genügender 
Menge, der fann fich jehiwerer Diefen 
Genuß verfagen, al3 derjenige, bei 
melhem die Fleifchnahrung etmas 
Seltene? war. Ye höher die Lebens: 
yaltung und der Eulturzuftand eines 
Volkes, defto jchlimmer werden die 
Dranafale empfunden, melche die har- 
ten Zeiten bringen. Das fann man 
iebt gewiß in den amerifanifchen®trop- 
ftädten am beiten erproben. Die Ata- 


Itener, Stovaten, Polen und die noch 
ganz grünen |rländer miffen fich mit 
ben harten Zeiten meit leichter abzu= 
finden, al3 der_auf einer weit höheren 
Eulturftufe ftehende angloamerifani- 
he und der deutfche Arbeiter. Es iſt 
beshalb anzunehmen, daß gegentmwär- 
tiq unter ben deutjchen Arbeitern recht 
viel Heimweh nad . Deutfchland 
berrfcht, zumal ja auch drüben befannt 
geworben .ift, daß gegenwärtig in 
Deutichland (ganz: Tpeciell in der In- 
duftrie) ganz ; befonders gute Zeiten 
berrichen, und: daß hier eigentlich Je— 
ber Arbeit hat, der arbeiten will oder 
der nicht durch Krankheit verhindert 
tft. Jedoch möchte ich keinem beutfch- 
amerilanijchen Familienvater denRath 
geben, fi) vom feiner Unzufriedenheit 
und von feinem Heimweh zur Rüd- 
iwmanberung veranlaffen zu laffen. Er 
würde. fich.in öfonomifcher Beziehung 
ſchwerlich verbeſſern, ſelbſt wenn es 
ihm gelänge, raſch dauernde Arbeit in 
Deutſchland zu finden, und ich glaube, 
es würde ihm ſchwerer werden, ſich in 
Deutſchland wieder einzuleben. als es 


handgewendete Knöpf⸗ 
ſchuhe für Babies, 
Größen 2 bis 5, 


43€ 


Hutnadelu. 


—— 
Rheinſtein 
Hutnadeln, 
werth löc, 


per Yard 


be 


Große Nummern 
ge türfiiche 
Babe-Dandticher, 
werth 17c, 


11c 


Kleider:Nöde für Da: 
men— nicht aller Baummol:- 
lenſtoff erweiſt ſich als Mo— 
hair — als gute ſchwarze ge— 
blümte Mohairröcke, gut ge— 
ſchnitten und gemacht, nicht 
zu weit, jedoch reichlich groß, 
gut gefüttert und mit Sam— 
mit eingefaßt, poſitiv unter 


Die neuen Rücke. 


ruſſiſche Glas- und Thee⸗ 
Handtücherzeug, werth 10c, 


Badehandtücher. 


)den Herſtellungs— 


A | I\ toften— 


Berlaufspreis.... 


Mırter und Rärbungen— fein Rod in 
diejer Partie ift weniger als 85 werth, 
Verkaufspreis 


Seidene Kleiderröde— nicht halb Baummollenftofi 
— fondern alles reine Seide —feine geitempelten 


92.69 


Niguren, jondern gewebte Brocade- 
Muſter, niemals iſt dieſer ſeidene Rod 
unter 84.50 verkauft — Verkaufspreis 
— — — 

— —“ 


ihm ehemais in amerita ſeywer wur⸗ 
de, ſich in die neuen Verhältniſſe zu 
Anden. Ich glaube, daß das Heim— 
wveh nach Deutſchland bald einem noch 
weit heftigeren Heimweh nach Ame— 
rika Platz machen würde, nachdem ſich 
die Rückwanderung vollzogen hätte. 
Denn in Deutſchland ſind die Zuſtän— 
de und Einrichtungen auf eine kleine 
herrſchende und auf eine große dienen— 
de Klaſſe eingerichtet und Derjenige, 
welcher mit dem Tropfen demokratiſch⸗ 
amerikaniſchen Oels geſalbt worden iſt 
— und das ſind ſie doch Alle, auf wel— 
che dieſe Zeilen Bezug haben — der 
erträgt es nicht, wieder umgeſchachtelt 
zu werden in die dienende Klaſſe, aus 
welcher ein Emporſtreben ſo gut wie 
unmöglich iſt. Wer in dieſen Verhält— 
niſſen aufgewachſen iſt, empfindet die 
damit verknüpften Härten nicht ſehr, 
er weiß es eben nicht beſſer; aber wer 
nun ſchon Jahrelang das ſtolze Gefühl 
empfunden hat, einem mächtig aufblü— 
henden Staate anzugehören, in me! 
chem das Bürgerthum der einzige 
Rang iſt, und welcher Staat, wenn 
auch nicht ihm ſelbſt, ſo doch ſeinen 
Kindern Gelegenheit bietet, ſich nach 
den Kräften und Veranlagungen, nicht 
aber nach der durch Geburt oder Ver— 
mögen gegebenen Stellung zu bethäti— 
gen, der kommt hier nicht zur Zufrie— 
denheit, und ſeine in Amerika gebore— 
nen und erzogenen Kinder erſt recht 
nicht. Wer hier in Deutſchland auf 
den Erwerb durch der Hände Arbeit 
angewieſen iſt, darf vorher nicht in 
Amerika geweſen ſein, wenn er hier 
Glück und Zufriedenheit ſucht. Die 
Amerikamüdigkeit iſt eine Krankheit, 
welche in Amerika am allerbeſten ge— 
heilt wird, und zwar dadurch, daß 
man verſucht, ſich zurückzuverſehen in 
die Zuſtände, welche man in Europa 
verlaſſen hat, und daß man bedenkt, 
welche Veränderungen in den Anſchau⸗ 
ungen und in dem Geſichtskreiſe eines 
Jeden durch einen längeren Aufent⸗ 
halt in Amerika hervorgerufen imer- 
den. Diejenigen meiner Leſer, welche 
nach längerem Verweilen in Amerika 
beſuchsweiſe nach Deutſchland zurück⸗ 
kehren, werden, namentlich wenn ſie 
aus Arbeiter⸗ oder aus Bauernkreiſen 
ſtammen, ſofort den Unterſchied be— 
merken, der zwiſchen ihnen und den in 
Deutichland verbliebenenBrübern oder 
Freunden ſich berausgebildet hat. Und 


19c 


KHleider-Nöke:-Rovitäten— Diele feinen ganzwol- 
Novitäten, Fariri und in Miihungen—hübjch gemacht, Ks 
gefüttert und ausgeftattet— 4 N)d3. weit, alle Auswahl, — 


ſtreifte Ginghams, 
in allen neuen Schat— 
tirungen, die Yard 


12:c 


Prints, 


Indigo Blaue, Pacific 
und Standard Kleider 
Print, die Yard, 


werth $1.50, 


eine Web Gilt 


Hojenträger, 


11e 


Merthe— Verkaufspreis 


Empire 7 i - 
Seide gefüttert reichlich mit 
rirt—alle die margebenden Farben nnd 


Eloty—nicht8 bejieres unter $1L5— 
| Verkaufspreis 


fie werden fig auch gejagt Haven, DaB 
e3 ihnen nimmermehr möglich jein 
würde, wieder dauernd in, die alten 
BVerhältniffe zurüdzuiehren. Sie wer: 
den aber auch Dank empfinden gegen 
das neue Land, welches einen ganz ans 
deren und zwar einen wett tüchtigeren 
Menichen aus ihnen gemacht hat. 

Nein, e3 ift nichts mit dem Zurüd- 
wandern. für folche WUmeritamübde, 
melde in Deutfchland auf Erwerb 
ausgehen wühten. Und außerdem 
zieht der Frühling in’3 Land, mer 
meiß, ob er nicht auch das Ende bes 
Winters der harten Zeiten mit fi 
bringt. 


——— — — —— — — — 
Aus alter Zeit, 


An der guten alten Zeit hatten bie 
Leute doch wenigftens Humor. Wenn 
heutzutage zwei Eheleute fich jeheiden 
laffen, dann muthet die ganze Ge 
fchichte wie ein Irauerfpiel oder aber 
wie ein bedentlicheg Gittenbild an. 
Aus den im Verlage der Haube u. 
Spener’fhen Buchhandlung erichiene- 
nen „Berliniihen Nachrichten“ vom 
Xahre 1797 entnehmen mir, baß es 
damal3 anders gemwejen, menn man 
folgender Anzeige glauben darf: 

Die alüdliche Trennung unjerer Ehe 
machen wir unjeren Freunden und 
Verwandten befannt und verbitten 
alles Glüdwünfhen. Landöberg an 
der Warthe, den 3. Januar 1797. 

Landrath v. Schöning, 
A. on. Schöning, geb. 0. —* 

Nun muß man berückſichtigen, daß 
nach damaligem Sprachgebrauch „ver⸗ 
bitten“ gleichbedeutend war mit „für 
etwas danken“. Die alten Leute ha⸗ 
ben Recht, fie war doch beffer, die „gute 
alte Zeit”! 

— Unjere Dienftboten. — Eintre- 
tendes Dienſtmädchen: „GnädigeFrau, 
wo a ich denn mein Rad aufbeiwah- 
ten?“ 

— Immer Gefhäftsmann, —Kauf- 
mann (auf der Soiree zur Tochter, bie 
er gerne unter die Haube bringen 
möchte): „Laura, benimm Die Flug, 
es ilt jehr viel Komkurrenz da!“ 

— Ländliche Eimfalt. — Bauer (der 
im Theater den Mephifto hinten fieht): 
„Soll ma’3 glauben? Jetzt i's in Der 
an Doch fo ’n Hiß’ un’ der Hat dodh’3 

heumatismus ins Bein kriegt?“ 


ſchmiedeeiſernes Geſtell. 


85e 


Hoſenträger. 


Trimmed Kid Back 
Werth 


—I—— 


Schöne Empire Coats — Die kleidſamen Coats der Saifon— 
Front und Rücken — ganz mit ſchwerer changeable Taffeta 
Brandenburg Eard Fourageres defo- 


Schwarz, in allerfeiniten ganzwollenen Kerſey 


feidene Schleierftoffe, 


die Yard 
* 
dc 


Damen-Schuhe. 


Salton Shoe Eo.’3 

33.00, 83.50 und 4.00 
Schuhe, in den neueften 
Fagons, 


Die neuen Frühjahrs-Jackeis — 
Modiſche Fly Front Coats —durchaus 
Schneidergemacht von gaunzwollenen 
Kerſeys — Covert Cloths und Clay 
Worſteds — neueſte Facons—alle die 
beiten Farben und jhwarz—gleich ir- 
gend einem das 
hr zu 86 findet 
Verkaufs -Prei3. 
Feine feidengefütterte Zadets 
— Körper und Nermel ganz mit hübs 
ihem geftreiftem Satin gefüttert — 
Fly Front Reefer — neue Aermel und 
Rücden—eingenähter Sammet-SKragen 
an — ern ihön abgenähtes und jchneider- 
Nr gemachtes Kleidungsstück — in lohfar- 
big, Royal blau, grün, 
marineblau und 


fchwarz, in feinen ganzwollenen Cheviots, 
Seraed und Engliih GCoverts— wirkliche $10.00 


93.98 


97.98 


125 aleih 


Bute Radlerin — Ihlehte Tänzerin. 


Niht ohne alle Opfer läßt ſich dem 
Cultus des Stahlroſſes fröhnen, und 
auf moenche dieſer Opfer wird man erſt 
allmältz aufmerffam, So will man 
in neuerer Zeit auch entdeckt haben, da 
das Radeln von einem gemilfen Grabe 
an — welcher ja nad) dem Individuum 
ein berjchiedener fein fan — die Yräü- 
higkeit, der edlen Muſe Terpſichore zu 
huldigen, nämlich das Tanzbein grä— 
ziös zu ſchwingen, bedenklich beein— 
trächtigt. Ganz beſonders ſoll dies auf 
das weibliche Geſchlecht zutreffen, deſ— 
fen törperliche Gonftitution als bie 
empfindlichere und gefchmeidigere gilt. 

Namentlich in diefem Winter ijt in 
manchen faſhionablen amerikaniſchen 
Geſellſchaftskreiſen dieſe Erſcheinung 
mehr oder weniger zum Gefühl gekom— 
men. Gar manches weibliche Mitglied 
dieſer Kreiſe, welches den Sommer 
hindurch wie toll geradelt war, machte 
die unliebſame Wahrnehmung, daß es 
viel von jener graziöſen Leichtigkeit der 
Bewegung verloren hatte, welche frü— 
her in ſo bedeutendem Maße vorhan— 
den war und für eine gute Tänzerin ſo 
weſentlich iſt, und wurde auch viel 
mehr, als ſonſt, vom Tanzen ermüdet. 
Natürlich wurde die ärztliche Brüder— 
ſchaft zu Rathe gezogen, — konnte doch 
vielleicht gar irgend eine ſchwere 
Krankheit im Anzuge ſein. Die Aes— 
culabs⸗Juünger aber gelangten nach 
ſorgfältiget Prüfung zu der Anſicht, 
— oweit man weiß, einhellig — daß 
feine bejondere Gefahr vorhanden und 
nur der Stahlrad = Sport fozufagen 
in unlauteren Mitbernerd mit bem 
ITanzboden getreten fei. Einer ber 
betreffenden Xerzte fpricht ih im fol- 
gender, wohl ziemlich einleuchtender 
Weiſe darüber aus: 5 

„Eine gewaltige Mustel = Entmwides 
lung verträgt fih nicht mehr mit Gra- 
3ie, fei es auf dem Xanzboben ober 
enderäws. Mir erwarten ohne Mei- 
tered bon einem Grobfchmied feine gra= 
‚aiöfe Haltung und Bewegung, nicht 
wegen feiner Verrichtungen an und für 
fih, fondern weil er fie fo anhaltend 
ausübt, daß feine ganze Körpermus- 
fulatur eine enifprechende, einfeitige 
Entmidelung erhält. Wag bei ihm der 
pres Beruf bewirkt, das bewirkt 

i leidenſchaftlich Radelnden ber 
Sport. 

Möäbrenh ich nicht alauhe, hab ein 


Zujammenjtelung, 
die Rolle 


Korſets. 


Einſache ſchwarze und 
fanch Sateen Korſets, 
Seide Stickerei Beſatz, 
werth 58c, 


Frühjuhts-Cupes. 


ſeidenen Tapes, 
werth 8e 


C CT 


Seidene Veſts. 


Spun ſeidene Veſts für 
Damen, fanch gehäkelte 
oder V Fagon Halsaus- 
initt, un. 50e Qualität 


39e 


Ic 


Frühjahrs : Gayes für Da: 
wien — aus Bracade Seide ge: 
macht und mit einfacher japa= 
nefiiher Seide gefüttert, nur 
ichtwarz, ‚kurzer voller Sweep, 
Haleſchmuck aus Spiten und 
sand, würde jchwer jein ein 
gleiches für $4 au erhalten, Räus 


mungs · 
Verkaufs⸗ 
Preis 


Sammer Damen: Gaped— 
ein hübſches Cape aus ſcwarzem 
Sammet, Empirt Plaited Front 
und Rüden, elegant deforirt mıt 
Spigen, Jet und Satin Band, 
durchweg mit Seide gefüttert, 
fann wicht für weniger 

als 

91.50 

ergeftellt 


werdet... 


Das ſelbe Sape ebenfalls in Seide. 


Da8 „„Felir‘‘ Gape—Eine erauifite Nahahnung don einem- 
Felir Model welches vielfah die Summe gefoftet die wir angebeıt, 
gemacht aus Seide und Sammet — elegant mit Drei reihen Mccor= 
deon Seiden Ruching und {et deforirt, macht 
einen hübſchen und modiſchen Effekt, 

im Ausſehen iſt es einem 


| Rod 4 


9.98 


mäßige Kultiviren de3 Stahlroffes 
im Aligemeinen tanzeuntauglid; macht, 
halte ich doc dafilr, daß in häufigen 
Fällen leidenfchaftliches Radeln und 
gutes Yanzen fich abfolut nicht mit 
einander vertragen, auch menn das 
Zanzvergnügen erjt nachher mieber in 
fein Recht eintreten fol. Denn Erite- 
red erzeugt eine übermäßige Enttvides 
lung der Beinmusteln, wie auch eini- 
ger Musfeln des Rücdens und des Un- 
terleibes, während die Musieln Des 
Armes und des übrigen Körpers da— 
bei nur menig in Anmendung fom- 
men, alfo ihre Entmidelung vernad): 
fäffigt wird, e3 fei denn, daß Zeit ger 
nug für andere Bethätigung bleibt, 
die ein geeignetes Gegengewicht bilbet. 
Anders beim Tanzen. Da werben 
| 


.on0e nen +.“ 


| 
| 


alle Mustfeln des Körpers in’3 Spiel 
gebracht und aleihmäßig entmidelt. 
Schon beim männlisien Gefchleht ift 
dies nieht ohne Einfluß. Eine Frau- 
| enäperfon num gar, deren Musteln 
| gleichmäßig entwidelt find, mirb unbe⸗ 
dingt anmuthiger erſcheinen, als eine 
ſolche, bei der die Bein⸗, Rücken- und 
Unterleibsmuskeln eine abnorme Aus— 
bildung erhalten habeg, und fich auch 
ftet3 anmuthiger und leichter bemegen 
fönren. Natürlich find das Fragen, 
in denen fih nur indivibuell mit Si- 
cherheit entfcheiden läßt, mie meit ge- 
gangen merben darf. E3 fällt mir nicht 
ein, dem Stahlroß im Namen der 
weiblichen Grazie den Krieg erflären 
zu wollen.” 

Allem Anſchein nad, find diefe 
Worte einiger Beachtung meritb. Es 
mag nur nod) hinzugefügt fein, daß To- 
gar mehrere Falle von berufsmäßigen 
Theater » Tänzerinnen mitgetheilt wer- 
den, welche eine Leibenjhaft für dad 
Stahlroß gefaßt Hatten, durch diefelbe 
jedoch dermaßen in ihren Berufäsin- 
tereifen beeinträchtigt wurben, daß fie 
zu ihrem lebhafteften Bedauern ihren 
fahlernen Freund auf längere Zeit 
ganz und gar in die Ede ftellen muß» 


ten, 


—— u — 

Appendicitis hat ſich Dal— 
ton Querh in Blue Ridge, Ind., dur) 
übermäßige Gummifauen zugezogen. 
Der Kranke murbe einerOperation uns 
terzogen und bei biefer in feinemBlind» 
darm ein Gummillumpen von ber 
Größe eines Hühnereied gefunden. Die 
Miederherftellung des Patienten ers 
jceint auägeichloflen, ⸗ 


eingefaßt — andere verlangen $10 und 
812.50 dafür— Räumungs- Berkaufäpr. 


indiihem Gummi, 
werth 18c,; 


De 


Nagel-Büriten. 


4sreibige Nabdel-Büriten, 
| mit Holz.Rüden, regu⸗ 
gulärer Sc Artikel, 


% 


wertb Di zu Zt, 


ge 


Seidenbeitidt Babied« 
Kappen, mit vollen 


nen Bändern, 


19e 


Scihjahis-Ileider. 


Frillis, mit breiten jeides 


Muiter. 4 bis 6 Zoll breit, 


Babies-Kappen. 


Frühjayrs = Kleider für 
Damen—150 Jrübjahrskleider- 
wie Abbildung — für Haus ober 
Straßen-Gebrauhd— von fhwarz 
gemujfterter Brilliantine gemadt- 
moderne, leichte, hübihe Waifl— 
ganz gefüttert und eingsiaht — 


voller Rod — gut gefüttert und 
mitSammt eingefaßt— Aenderun: 


94.98 


gen frei—wirf- 
lich $8 wertb— 
Verkaufs Preis 


Schneider » gemachte Klei⸗ 
Der— Denkt an 37.48 für ein mo: 
a \ deines ily Nront Reefer Kleid — 
N durchaus allesvon Schneidern ge: 
macht u. von erfahrenen Schneis: 
dern finiſhed —gemacht aus ganz⸗ 
woll. Cheviot, Serge und Broad⸗ 


ds. weit⸗gut gefüt. u. ſammt— 


cloth, in allen leitenden Farben — das Nobby Jacket iſt 


eh 


mit Tafjeta oder jchillernder 74 — 


8 


48 


Verkaufsfleffen der Abendpofl 


außerhalb Ghicagas und in den 
Borftädten. 


ArlingtonHeighbt3:Wm. Ahlers. 
Aubuen Park: Goward Eteinhawier. 
Aurora: W. Wolf. 

Uufin: Willy Frafe. 

Andondale: Geo. Hobel. 
Bartlett: Bruno Sefle. 

Beecher: H. Block. 
Benufſonvpille: Albert Franzen. 
BeverlyHeights: S. Johnſon. 
Bhlue Jstand; Willy Eidam. 
Central Park: Fred.Schram. 
Chicago Heights: John Kelb. 


Cheltendam Beach: I. 3. Todhuates, 


Gloverdale, YA: Eha3. Kedrapm. 
Clover dale, JIll.: Chas. Tedrahn. 
Columbia Helghts: Emil Schaßtz. 
Lramwford: Wu, Aacob$. 
Szete: Wer. Busanen. 
Daupbin Bart: I. F, Luterbeugh. 
Dadenport: Yu: MW. Gehrke 
Desplaines:y. O’Donnck. 
DowuerSsGrsve:i.E Stanger 
Douglas Park: WM. Jugenihron, 

D per. Ind.e: Andr. Peſchel. 
Simburft: Julius Maionm. 
Elgin:fF. Brunnemann. 
Englewoed:6n v 
EnglewoodB: Garden & Öi 
Evanitom: Albers Boeltomw. 
Evanftton: 3. ®. Jagen. 
Ölencove: R H. Chatman. 
GrantsPBart:F. Bü. 
Großdale: Hermann Relion. 
Graud Grofijing: Dscar zundeif 
gSanjou Bart: Jo. Winere, 
gammond, Jud.: 2. Giger. 
HDardey:9. M. Scott. 
Hawthorne: Chas. Biſchof. 
Harlem: Herm. Winter. 
Hermoja:C. 2. Gramm 
Dermofa: Chad. Örayer. 
Hegewiſch: 9. Rlippel. 
Sınsdale:ä. Geo. Brouty & Co, 
SHabart, Yud: Wu Wapbaum. 
Hude Bart: M. 3. Taylor. 
Zraing Bart: W. Wrens, 
Ztasca: &. Wbdlenftorf, 
Jefferfon: Jrain Bernbarb. 
Zoliet: ©. 2. MeGleland, 
Renoiha, Wis: Simsn Krep. 
Kenjingtou: Frig Hagel. 
SaBorte, Ind.: George Werner. 
Se Granger: E. R. Wehlehan. 
Lawudale: G. Stobkes. 
Lawndale: 
Lemnont : Ulerx. Xewa!. 

Lomberd: Kohn B. Weibler. 
Mendora: Ehüg & Denon. 
Melrsje Bart: © D. Brance. 
Mihigas Gity, Im: E. Shwmarlie. 
Morgan Barkf: Otto Fedbeler. 
Rorwond Bark: Kılpp Qugbeb, 
Neperville: ws. Biale 
DatBart: Fr. Tesnom. 

Dregon: John 3. Gang. 
Balatine: WB. 4 Mundhenf, 
BertMipdge: Duus Damen, 
Blana:&. U. Proaddus. 
Bullman: Burl 4. Sermes, 
RNogersPark:NYay Rislen, 
Rogers Part: W. Manz 
Kiperdate: Wis. Demg 
Ninerjide: Geo. Ehmpzer. 

River View: Aug, Schnei der. 
Roijelle: Yobn G. ©. Saoge 
South Chicago: Ärig Tiedfe, 
South Evanftom: Alb, Hoffteiter. 
SoutbEvanfton: Geo. Kraemer. 
Eaurp Gnalemwoon: Granf Meg, 


G.Raujhenderger, W. 8. Sir. 





ONSTORE Donnerſtag 


Clothing. 
200 rein wollene Clay MWorfted Konfirmation- 
Knaben⸗Anzüge, werth 8.40 
—— reis * * — 24 
erjelbe Anzug mit „Stem Winder“ @> 
Serven-Zoldenubr" 53.25 
150 Fedora Konfirmationd Knaben 
Wwerth 75c, Rebuilding-Preis 
25 Dutzend ſchwere wollene Männer-Hem⸗ 19 
den, werth 65c, Rebuilding-Preis c 
15 Dutzend reinwollene Männer-Unterhemden und 
Hoſen, verſchiedene Sorten (etwas be— 58 
ſchmutzt) werth 81.50. Rebuilding⸗Preis 580 
100 feine Cheviot Knaben-Anzüge, Rock und Hoſen, 
von 6—14 Jahren, werth, wert) $1.75, 35 
Rebuilding- Preis a 
150 rein wollene Clay Morfted und Gaffimere 
Männer-Anzüge, werth 89.00, & 
Rebuildings Preis 
Dritter Floor. 
150 feingarnirte Damenftrohhüte in allen neuen 
Fagons, werth $2, $1.75 und $1.50, 
Rebuilding- Preis 
A500 Sammet-Rojenbouquet3, 
k werth 12c, für 
25 jeine reintwollene Frübjahrs Kinder-Tuhmäns 
I mit ah = Spigen, Größen von 
—4 Sjahren, wer und $, 5 
— — 82.50 
Dugend große „Eiswolle* Kopftüder, © 
werth 75c, Rebuilding-Preis u 39e 
240 feine Flanell Kinder Kleider, mit Krauſe und 
Braid Beſatz, werth 81.00, 45 
Rebuilding Preis oe 


175 wollen gemuiterte Damen-Röce, mit Bercaline 
Sutter and Sammet-Stoßfante, 
$1.75, Rebuilding- Preis 

25 Dugend jhwere Muslin-Damen-Nachthemden, 
befegt mit Kraufe, werth 65c, Rebuild- 39€ 


ing Preis 

125 doppelte Clan Worjted Damen: x 
Gape3, werth 83, NRebuilding- Preis 1.85 

750 Dußend gerippte Kinder = Unterhemden und 
:Hojen zum halben Preis. Größen 24, 17€ 

, 28, für 
Größen 30, 32, 34, für 
Schuhe. 

120 Paar mit Seide geitictte Serge Damen-Stip- 
-per3, guten Lederjohlen, werth Söc, 48c 
Rebuilding-Preis > 

180 Paor Grainfeder Männer » Schuhe (Police 
Shoes) zum Ze — Gummizug, mit 

"ertra guten Sohlen un appen, & } 
werth $2.75 für n S 1 «65 

-400 Paar Buffleder Anaben-Schnürfchuhe, durch 
und duch jolides Leder, werth $1, 6 
Rebuildungs- Preis 

150 Dongola Eloth Top Mädchen-Knöpfihuhe mit 
guten ledernen Sohlen und Kappen, 75 
werth‘$1.50, für e 

120 Paar Infants Tarı Knöpfichuhe, gutes, jolides 
Leder, werth 6öc, Rebnilding- 5e 


Preis en 
280 Paar Eloth Top, Spring Heel Damen-Knöpf 

ſchuhe, mit auten Iedernen Sohlen und T5c 

Kappen, werth $1.50, Rebuildıng= Preis, 


Bierter Floor. 
2000 Yards blau und weiße Kleider Percale, garan- 
tirt waichecht, die 32 Zoll breite 4! c 
Qualität per Yard 2 
200 Stücte Hamilton türfiichrothes Steppdecken⸗ 
zeug, die,befte waichechte 8c Sorte, 5C 
Rebuilding= Preis per Yard e 
1000 Yards franzöfiiche Sraperie und Steppbedenz- 
Satine, die yardbreite 200 Waare, 61c 
Rebuilding- Preis a 2 
1000 port 24= bi8 zu 44:30ll. verftellbare Meffing 
EIER, Rebuilding=-Preig, 9e 
per Stü — 
100 Dutzend neueſte Patent Pillowſham Holder, 
mit automatiſcher Verſtell⸗Feder, 13c 
das Stüd 
1000 Gallonen bejte aemiichte Delfarbe in 756 
allen Farben, die Gallone 
50,009 Rollen goldbedruckte Tapeten, per Rolle 5c 
Brüfjel-Garpeis, in Rejtern etwas bes Ve 
ihmusgt, per Yard 


Freitag. 


Bierter Floor (Fortſetzung.) 
100 weiße emaillirte_eijerne Bettitel» 52,95 
Ien mit Mejffing-Trimming. .....+ Es 
100 zujammenlegbare Vettitellen...... ..-.. 
100 echtjarbige Diatragen mit baum⸗ s1. 2 
woliener Ueberlage .............. 
Main Floor. 
25 Stücke ertra feine blaue Cheviot Hofen« 20e 
ftoffe, werth 3öc, für 
35 Stücke verfihiedene Sorten gemijchte Hojenitoffe 
werth 39c, Rebuilding Preis, 1 8e 
per Yard 
15 Stücke wollene Hoſenſtoffe in verſchie 
denen ſchönen Muſtern, wth. 59c, p. 9. 3% 
50 Stüce ſchillernde Kleider· Novitäten in perſchie⸗ 
denen Farben, die 86 Zoll breite 25t- 121 c 
Waare, per Yard 2 
Spezial-Berfauf von 34 Zoll breiten Kleider⸗Nopi⸗ 
täten, helle u. dunfle Farben, werth 25c 10€ 
— für ß 
100 Dtzd. Herren Shlipfe, werth 35, für 15€ 
SpitenzKragen für Kinder. . „uns en er2n ent: 1e 
Dr. Ruſſels Pepſin Bitters, die vl oo⸗ Flaſche. 43* 
Vebigs Beef, Wine & Iron, die 50e-Flaſche.. 20€ 
Eryftal Witch Hazel, 2öc Flasche 12€ 
Dr. Snow’3 See-Salz, 2% Pid.-Padet.......- ‚9 
Paine’s Eelery Compound i 68€ 
Lydia Pinktham’s Compound, $1.00 Flaiche.. 65€ 
Dr. Green’3 Nervura 7 2 
Refined Epſom Salz... ................**.4**4 20 
25 
Neitles Food 
Baſement. 
(Gaupt⸗Gebãude.) 
Ertra ftarfe Trittleiter, 5 Fuß hoch 
10 Quart Aufwaihihüfict..... 
25c Brijtol Counter Bürften für 
Propfenzieher mit Holzgriff 
4mal gebundene Bejen, werth 19 


60 Fur lange Zeugleine; werth 10c 

Se aiete Tifkhlampen, mit Gentral Draft 

und 10s3ölligem deforirtem 
Schirm — 

Glafirte Gallonen-Schüſſelr 

Gallone Glas-Kruge, werth 200..2**48 

Imit. Cut Glas⸗Kuchenteller, werth 20..... 156 

Groceries. 

gieboldts beſtes xxxx Minueſota Patentmehl. 

—— Mehl iſt vom allerbeſten Minneſota har⸗ 
ten Weizen gemacht,und wird jedes» 
mal als zufriedenitellend garantirt, 54.2 
das Fa 

Daöjelbe, der 25 Pid.-Sad € 

White Swan Minnejota Patentmehl,zaB-84.0 7 
Dasielbe, der 25 Pfd.-Sac 1c 

Pieſers beſtes böhmithesßteggenmehl, {Jah 83.10 
Dasielbe, der 25 Pfd.:Sa 39c 

Beites Bumpernicelimehl, 17 Pfd........... 20€ 

Michigan Graham Mehl. 

Gelbeg oder weißes Eorn 

Beiter gerollter Hafer 

Galifornia Lima Bohnen, 3Pfd... (_ 

Reines ern 4 Pd für c 

Beite reine Buchweizen-Grüge,3Pfd 

Swifts oder Grandmas Waſchpulver, 
4 Packete 10€ 

Beite Alumpen-Stärfe, 4 Pfd 

Beite Electric Soap Ehips, 3 Pfd d 

Allerfeinite Elgin Ereamery Butter, p. Pid...21e 

Swifts fine Butterine, per Pfd... 11c 

Unjere Spezial Kombination Kaffee, p. Pfd..19e 

Sehr feiner Santos Kaffee, per Pfd 

Gut trintbarer zerquetichter Javastaffee, Pid.12c 

Special Donnerfiag 8 Ahr Worgens. 

3000 Yards 12440 aefließtes Kleiderzeug, 10 3c 
Yards zu jedem Kunden, per Yard 

int für Donnerftag (den ganzen Tag). 

Beite Tapeten-Reiniger, State Str. Preis 1 2 1 c 
19c, unjer Preis f. die. Tag, d. Büchje 2 
Nur für Freitag (den ganzen Tag.) 

50 Stüde Keinwand-Opagque f.-Ronleaur, alle Far: 


ben, 36 Zoll breit, nur für diejen Tag, 71 
per Yard \ ‘ ac 


— [—[ [ [[ > 


Celegtaphiſche Jolizen. 


Inland. 


— In den Niederungen bei Peru, 
Ill., hat das Hochwaſſer des Illino is⸗ 
fluſſes großen Schaden angerichtet. 

— Die Gold-Reſerve aͤm Bundes— 
Schatzamt betrug nach dem letzten Be— 
richt $151,571,001, der gefammte 
Baarvorrath $218,562,442, 

— In Waſhington, Ind., wurde die 
Evbansville⸗ Fe Richmond-Bahn durch 
den Sheriff im Wege des Zwangsver⸗ 
fahrens verſteigert. 

— Wie aus Saginaw, Mich., ge: 
meldet wird, ſind auch der Saginaw— 
fluß und ſeine Nebenflüſſe aus ihren 
Ufern getreten. 

— Wie aus Cleveland gemeldet 
wird, iſt die „Beſſemer Iron Aſſocia— 
tion“, bekannt als das Eiſenerz-Syn⸗ 
dikat, in aller Form aufgelöſt worden. 

— In Kanſas City, Kans. erſchoß 
ſich der Sheriff Jakob Malmgren von 
Kanſaſer County Saline aus dem er 
verſchwand, nachdem er 81000 verun⸗ 
treut hatte. 


— Die „Brooks Locomotive Works“ 
in Dankirk, N. Y., haben den vollen 
Betrieb wieder aufgenommen und wer— 
den wahrſcheinlich noch vor dem 1. 
April 1200 Mann eingeſtellt haben. 


— Fracisco J. Caſanas, ein natu—⸗ 
raliſirter Amerikaner, welcher 39 Tage 
lang von den Spaniern in Sagua, Cu— 
ba, gefangen gehalten wurde, iſt jetzt 
ebenfalls freigelaſſen worden. 

— Das Abgeordnetenhaus der New 
Yerker Staatslegislatur hat die Vor— 
lage betreffs eines Freibriefes für 
„Stoß Nem Yark“ mit 117 gegen 23 
Stimmen angenommen. 


— 3u Bloominaton bei BoScobel, 
Wis,, brannten 19 Gejchäftsgebäude 
nächtlichermweile bi3 auf den Grund nie- 
der. Der Ort ift einer ver beiten Ge= 
Ihäftspläße des Countys Grant. 


— Aus Toronto, Canada, wird mit» 
getheilt: In Erwartung einer Erhö- 
hung des amerifanifchen Zolles verjen- 
den die canadilhen Schnapsbrenner 
jeßt große Quantitäten Whisty nad 
den Ber. Staaten. 

— Die Zahl der Getödteten bei der 
Zerfiörung der „Arlington Academy“ 
in Arlington, Ga., durch den ermähn- 
ten Wirbelfturm beträgt jeßt 9, und 
noch 5 der Verlehten können nicht mit 
dem Leben daponfommen. 

— In New Jerſey hat ſich unter 
dem Namen „Compoſite Typebar Ca.“ 
ein „Truſt“ von Geſchäften gebildet, 
welche Maſchinen und andere Artikel 
herſtellen, die im Druckereigeſchäft be— 
durft werden. 

— Infolge eines Landrutſches auf 
der Burlington-Bahnlinie amifchen 
Burlington und Council Bluffs, Ja., 
erlitten alle Bahnzüge bedeutende Ver— 
ſpätung. Gleichzeitig verurſachten 
Schneewehen dort und anderwärts 
viele Unzuträglichkeiten. 


— Die Holzhändler in San Fran— 
cisco verſuchen, den Preis von Bret⸗ 
terholz in die Höhe zu treiben und zu 
dieſem Zweck einen „Truſt“ zu bilden. 
Sie behaupten, dazu genöthigt u ſein, 
weil die Koſten des Zuſchneidens in 
den Sägemühlen höher geworden ſeien. 

— Ebna Bain, das 12jährige Töch- 
terchen eines Zandmwirthes in der Nähe 
von Kenafha, Wis., verfiel am 15. 


März in Schlaf und jläft jeitdem 


ununterbrochen meiter. Hin und mie: 
der wird ihr Nahrung eingeflößt, ohne 
daß fie aufmwacht. 

— George Harris in Dubugue, Ja., 
bat das „Kronwood Camp“, eine Dor= 
tige Zoge der „Modern Moodmen of 
America“, auf $20,000 Schadenerfah 
megen Körperverlegungen verflagt, die 
er bei. der Aufnahme in die Loge er— 
litt. Er fol eine bösartige Ziege ge— 
ritten haben. 

— In der Bundeshauptftabt trat die 
Verwaltung der nationalen Freimilli- 
gensSoldatenheime zu ihrer Jahre?fi- 
bung zu fammen. 3 wurden vorbe= 
teitende Schritte gethan für die Er- 
richtung einer neuen Zmeiganftalt in 
Danpille, IU., für welche eine Vermilli- 
gung von $200,000 demnächit verfüg- 
bar wird, 

— China hat unfere Regierung be> 
nacrichtigt, daß es auf dem Melt» 
Poitfongreß, welcher nächiten Mai in 
unjerer Bundeshauptftadt zufammen= 
tritt, ebenfalls vertreten fein mird, 
Dies ift das erfte Mal, daß fi Chi- 
na an einer ſolchen Verſammlung be— 
tbeiligt, und man erwartet, daß «3 
dem MWelt-PBojtverein beitreten wird. 


— Eine Depefche aus Murphysboro, 
So., meldet: Bei der Station Aldridge 
find die Qofomotive und vier Waggons 
eines nordwärts gehenden Lofalzuges 
der Chicago & Terad=Bahn durch die 
Brüde in den Big Muddy geftürzt, mels 
cher gegenwärtig hoch angefchmollen ift 
und die Brüde unficher machte. Der 
Lofomotivführer Forreiter und derXeis 
zer Anderſon ertranken. 


— In Vandalia, Ill. wurde gegen 
10 Uhr Abends eine leichte Erderfchüt- 
terung wahrgenommen, welche unge— 
fähr 10 Sefunden dauerte. Auch mer- 
den aus Tunbridge, Vt., und aus ben 
canadiichen Städten Montreal (Ques 
bec) und Morrisburg (Ontario) Erds 
erihütterungen gemeldet. Diejenigen 
an den canadifchen Orten waren noch 
am ftärfiten. 


— Der Schafamt3-Sefretär Gage 
hat den Zolleinnehmer in Fernandine, 
Yla., ermächtigt, dem im dortigen Ha- 
fen liegenden, angeblichen Flibuftier- 
Dampfer „Bermuda“ Klarirungspas 
piere auszuftellen. Der Kapitän des 
Dampfers hatte vorher eidlich erklärt, 
daß er nicht in einen cubanifchen Hafen 
einlaufen oder Waffen und Leute an 
Bord nehmen merbe, welche auf hoher 
Gee auf ein anderes Schiff "gebracht 
würden. 


— Bor mehreren Wochen verfhmwand 
Chrus Breder, der Kaflirer der „Firft 
NationalBant“ inBethlehem, Pa., und 
es ift jeßt entdedt worden, daß er 
mindeftens $20,000 unterfchlagen und 
aud) einen Bauverein beftohlen hat. 
Breder fol fich gegenwärtig in Denver, 
Eol., befinden, und e3 werden Schritte 
gethan, ihn zurüdzufghaffen. Großes 
Auffehen verurfachte ein Schreiben von 
Breder, morin derfelbe droht, gewiſſe 
Bürger von Bethlehem bloßzuftellen, 
welche ihm bei feinen Unterfchlagungen 
behilflich gemefen feien. 

— Eine Feuersbrunft zerftörte Fern- 
dale, das jchöne Vorftadt-Heim der Eo- 
ben’fchen Familie gu Wlameda, Cal., 
und verurfahte einen Schaden don 
über $300,000. : Die Verficherung be⸗ 
trägt weniger als die Hälfte. Ein 
Ihadhaftertauhfang hatte die Yeıterd- 


brunft verurfacht. Der Wohnplap war. 


der elegantefte im ganzen County und 
enthielt eine Menge werthpoller Ge» 


x 


Avbendpoſi⸗ Chicago, 


mälde und Kurioſitäten, welche ber 


verſtorbene Millionär und Eiſenbahn— 

bauer A. A. Cohen aus Europa ge— 

bracht hatte. —* 
Ausland. 


— In Bloemfontein, der Hauptftadt 
des Oranje-Freiſtaates in Südafrika, 
wurde der Schutz- und Trutzvertrag 
zwiſchen dieſem und der Transcaal— 
Republik endgiltig abgeſchloſſen. Er 
wird noch von den beiderſeitigen Volks⸗ 
vertretungen gutgeheißen werden. 


— In Weimar iſt die Großherzogin 
von Sachſen-Weimar geſtern Abend 
plötzlich an einem Herzſchlag geſtorben. 
(Sie war am 8. April 1824 geboren 
und galt ihrer Zeit für eine der ſchön— 
ſten und geiſtreichſten Frauen Euro— 
pas.) 


— Der franzöſiſche Transport— 
Dampfer „Auvergne“ iſt mit 460 Ma—⸗ 
rineſoldaten in der Bai von Sunda, 
Kreta, eingetroffen und wurde von der 
Muſik eines ruſſiſchen Kriegsſchiffes 
mit der Marſeillaiſe begrüßt. Auch 
kam das Transportſchiff „Clyde“ mit 
britiſchen Truppen in Kreta an. 


— Die franzöfiihe AUbgeardneten- 
fammer nahm den Antrag betreff3 der 
Umwandlung der Madagaskar-Anleihe 
bon 1886 an, ebenjo die Vorlage be= 
treff3 Ausgabe einer Ddreiprogentigen 
Anleihe von 30 Millionen Franten, 
melche in 60 Jahren einlösbar fein jol. 
Der Kolonialmeijter Yebon erklärte, e3 
jei noch nicht möglich, der Synjel Ma— 
dagasfar ideale Freiheit zu gewähren; 
erjt müßten Ruhe und Ordnung mies 
derhergejtellt fein. 


— Der im preußifchen Landtag zur 
Sprache gebrachte Umstand, daß der 
Polizeipräfeft von Frankfurt a. M. ei- 
nen Ertra-Gehaltzzufhuß von Berlin 
aus für „außerordentlich Dienftleiftun- 
gen“ erhält, hat dem Partifularigmus 
in Süddeutfchland neue Nahrung zu— 
geführt, da Finanzminister Miquel 
ganz offenherzig erflärte, dab jener 
Präfeft unter Zeitung der Berliner pa- 
Titifchen Polizei eine Aufficht über die 
gefammte Polizei Süpdeutfchlands 
ausübe, 


— Die gejeglihe Gattin des unga= 
riſchen Zigeuner-Geigers Janos Rigo, 
welcher bekanntlich mit der Fürſtin 
Chimay-Caraman (frühere Frl. Klara 
Mard von Detroit) Durchbrannte und 
fih gegenwärtig mit ihm mieder in 
Paris aufhält, erfchten mit einem Po- 
lizetfommiffär in dem betreffenden Ho= 
tel, um das Paar des Ehebruchs zu 
überführen. 3 folgte eine heftige 
Szene, und Frau Rigo häufte Schmä- 
dungen auf ihren Mann und die yür- 
ſtin. Darnach ſcheint Rigos Gattin 
noch nicht geneigt zu ſein, in eine güt— 
liche Scheidung zu willigen. 

Lokalbericht. 
Für Sportsleute. 


Im Spalding'ſchen Geſchäft iſt ge— 
tern mit der Verſteigerung der voll— 
N enbisen und Toltdaren Sammlung 
bon. Jagd» und Angel-Geräthichaften 
begonnen worden, welche der im legten 
Herbit ‚verftorbene General Ioirence 
ih nach und nach angejchafft hatte, 
Tie Sammlung enthält jo ziemlich 
Alles, mas auf den beiden Gebieten be= 
int ift, von zietlichen Damen-Revol- 


vern bis hinauf zu Kanonen für Bers 


gnügungs-Yachten. Ein paar befon- 
ders interejlante Stüde der Samme 
fung find die „Riot“-Gewehre, welche 
der vorfich!ige und energifche Torrence 
fich im Jahre 1894 zur Zeit der Eifen- 
bahr-Unruhen nad) einen eigenen 
Zeichnungen von der Burgeß Company 
bat bauen laffen. Diejelben find zum 
Aufammertlappen eingerichtet und 
fönnen bequem unter dem Ueberrod ge- 
tragen werden. ihre weiten Kammern 
fallen je zwölf große mit Rehpoften 
gefüllte Patronen. Diefe Waffen find 
alfo für eine ganze Menge von Perja- 
nen berechnet. Sie haben jchon gejtern 
Käufer gefunden. 


Sntereffante Ausftelung. 


Am Kunftgebäude an der Lafe 
Front wurde gejtern Abend die zehnte 
jährliche Ausftelung des „Chicago 
Architechural Club“ eröffnet, deren 
Dauer auf drei Wochen berechnet sit. 
E3 find im Ganzen nahezu 800 Zeich- 
nungen und Modelle ausageitellt. Unter 
den lehteren dürfte ene Nachbildung 
der Kolumbifchen Weltausftelung, ım 
Verhältniß von 1 Zoll zu 220 Fuß, ein 
Merk de3 befannten Architekten Cha2. 
Meatherftone, von Nr. 3729 Prairie 
Avbe., ganz beſonderes Intereſſe erre— 
gen. Für die beſte Arbeit iſt von dem 
Illinoiſer Kapitel des „American 
Inſtitute of Architects“ ein werthvoller 
Preis ausgeſetzt worden. Die Beam— 
ten des Klubs, welcher ſein Haupt— 
quartier im Gebäude Nr. 274 Michi- 
gan Ave. hat, ſind: Richard E. 
Schmidt, Präſident; Dwight H. Per⸗ 
tins und Adolph F. Bernhard, Vize 
Präſidenten; Arthur G. Vromn, Se⸗ 
kretär, und Daniel Wade, Schatzmei⸗ 


ſter. 


* Das ſüßeſte nahrhafteſte Mais— 
brod in der Stadt ift das „Marvel 
Brod“ der Wim. Schmidt Baling Co, 

* Salvator und „Bairiſch“, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Co. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 
Tel. South 869. 
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Politiſches · 


Der geftrige Negiftrirungstag und fein Er: 
gebniß. 


Wo ſich die einzelnen Partei⸗ Hauptquartiere 
befinden. 


Nach Anſicht der Wahlkommiſſäre 
ſind geſtern, am einzigen Regiſtri— 
tungstgg, etwa 50,000 neue Namen 
der Mählerlifte zugefügt werden, jodaß 
am 6. April vorausfichhlich etiva 350,= 
000 Stimmgeber ihrer Bürgerpfllicht 
nachkommen werden. Es werden für die 
Stadtwahl insgeſammt 788,900 effi— 
zielle und 150,000 Probeſtimmzettel 
gedruckt, und zwar iſt der Kontrakt 
wiederum der Firma P. F. Pettibone 
& Co. zugefallen, die mit $3264 der 
niedrigſte Bieter war. 
Einwendungen und Beanitandungen 
mülfen big morgen, Donnerjtag Udend, 
um 10 Uhr bei der Wahldehörde ein- 
gereicht ſein. 
jelbft ift joweit rubig und ordnungg= 
mäßig verlaufen. In der 1. Ward wa-= 
ten jowohl dieDemofraten wie auch die 
Republikaner eifrigit bemüht, jeden 


neuen Wähler zum Negiftriren zu ver= | U Janr 
ſich durch die Erwählung folgenderBe— 


anlaſſen, doch wurde ihnen von drit— 


ter Seite hierbei ſcharf auf die Finger 
— — 15 ers ey & | 
So erwirkie Fred. F. Stoll, 


geſehen. 
der Leiter der Heſing-Kampagne, die 
Haftbefehle gegen fünf ſ 

Wahl-,Koloniſten“, die ſich unter dem 


betrügeriſchenVorgeben, ſchon ſeit ſechs 


Wochen in dem Hauſe Nr. 503 State 
Straße zu wohnen, in die Wählerliſte 
jenes Prezinkts, des 21. der 1. Ward, 
eintragen ließen. Gegen fünfzig andere 


Perſonen — meiſtens Söldlinge von 
W. Biſhop, Albert Keep, 


„Bathhouſe“ John und „Hinky Dink“ 
Kenna — ſollen aus gleichem Grunde 
Haftbefehle erwirkt werden. Die erſt— 


erwähnten Beſchuldigten heißen: Wm. 
Flaherty, John Holden, Wm. Eckels, 


F. H. Robinſon und Thomas Lake. 


Auch in der 18., 2., 3. und 24. Ward | 
follen zahlreiche falfche Regiitrirungen | 
borgefommen fein, und die Wahlkonn= | 


mifläre werden die Sachlage dort jegt 
genau unterfuchen. 
x 
Unter dem Namen „Bürger-Tiefet” 
ilt inEpanfton von denGegnern Mayor 
Dyche’3 ein eigener Wahlzettel aufge: 
ftellt worden. Derfelbe lautet 
tolat: Kolleftor, 
Aſſeſſor, George R. Kline; Clerk, E. 
L. Kappelmänn; Superviſor, Joſeph 
A. Reis; 
H. Roberts; 
Arndt. 


Weg-Inſpektor, Adolph 
uns 


Die „Municipal Boter3’ League cm= 
pfrehlt Den Siimmgebern der 21. Ward 
die Wahl des Aldernran = Kandidaten 
Um. Mangler; ebenfo hat dieXiga die 
Stadtrath3 - Kandidatur Spencer ©. 
Kimbal’s, aus. der 27. Ward, indof- 
firt. In wenigen Tagen wird übrigens 
die M. DB. L. eine genaue Lifte aller 
ihrer Anficht nach empfehlenswertgen 
Kandidatenipgröffentlichen, welche allen 
unabhängigen, Den. Neformbeitredun- 
gen günftigigefinnten Wählern als po- 
sitifcher Wegipeifer Bienen fol. 

ak * 


Der Stadtlgnvent,der Gold-Demo- 
fraten fol am nädhjften Montag Abend 
abgedalten merden, und zwar in ber 
Zentral-Mufithalle, am State und 
Randolph Straße. Auf je 500 Stim- 
men, die im’ Jahre 1892 Hier in Chi- 
ago für Cleveland und Stevenfon ab- 
gegeben wurven, fol je ein Delegat ent= 
fallen, und die verfchiedenen Ward- 
Klubs werden diejeDelegaten aus ihrer 
Mitte erwählen. Wa3 die Konvention 
ſelbſt beſchließen wird, iſt ſchwer zu er— 
rathen; die einen befürworten kurz und 
bündig eine Indoſſirung des regulären 
demokratiſchen Tickets, andere wieder— 
um erklären ſich zu Gunſten Heſings 
und wieder andere wünſchen, daß es 
jedem einzelnen Parteigenoſſen über— 
laſſen bleibe, für wen er ſtimmen will. 
Unter ſolchen Ausſichten verſpricht der 
Konvent einen recht intereſſanten Ver— 
lauf gu nehmen. 

* * * 


Die verſchiedenen Partei-Haupt— 
quartiere befinden ſich in folgenden Ge— 
bäuden: Republikaniſches Hauptquar— 
tier, im 4.Stodwerf des „Boyce-Blod“, 
Nr. 112 Dearborn Straße; Richter 
Sears’ perjönliches Hauptquartier, 
Parlor „E* im Briggs Houfe. Demo- 
fratifches Hauptquartier, 3. Stodiwerf, 
Nr. 75 Randolph Straße; perfönliches 
Hauptquartier Carter 9. Harrifon'z, 
PBarlor „A, Tremont Houje, Haupts 
quartier des MWajdington Heſing— 
Tidets, 1.Etage, Balmer Houfe. John 
Mapnard Harlan’3 Hauptquartier, im 
„Dwings"-Gebäude, Ede von Dear: 
born und Adams Straße. Hauptquar— 
tier der Prohibitioniften, Affociation- 
Gebäude, Nr. 153—155 La Sale 
Straße. . Jroing Bearce jr. (unab— 
häng. Nepublifaner) = Hauptquartier, 
im Sherman Houfe. 

n* %* 


Inner den Aufpizien der „Deutich- 
amerifanifchen Demokratie von Eoof 
County“ finden heute und morgen 
Abend große deutiche Maffenverfamme 
tungen ftatt. Carter 9. Harrifon und 
die übrigen Kandidaten für Stast- 
ämter werben in beiden Verfammlun- 
gen Unfprachen halten, wie auch jonft 
für gute Redner geforgt worden iſt. 
Die heutige Maffenverfammlung findet 
Abends 8 Uhr in Schoenhofenz Halle, 
Ede Milmwaufee und Afhland Avenue, 
ftatt; die morgige in Kaiferg Halle, an 
Archer Avenue und Lod Straße. 

n* %* 


Morgen, Donneritag Abend, um 8 
Uhr, findet in Hanichmanng Halle, Nr, 
384 Weit Divifton Straße, eine Per: 
fammlung des „Deutfch-demotrati- 
Ichen Klubs der 14. Wand“ ftatt, in 
welcher tüchtige Redner die Haupt» 


„Iſſues“ der Frühjahrswahl eingehend 


erörtern werden. 


* Der Richter und Manorsfandidat 
Sear3 hat biejer Zage ein Hübfches, an 
Kenmore Uvenue, zwiſchen Balmoral 
und Claremont Avenue, gelegenes 
Wohnhaus getauft und wind dafjelbe 
am 16, April beziehen, , 


Alle etwaigen | 


Der Regiftrirungstag | 


jogenannte | 


Schulrathsmitglied, Chas. 





| naue Beitimmungen getroffen. 





| im fehlten Stodwerf des 


De S ec go 
wie | don Wabajh Abe. und 


Chas. 2. Bartlett; | 





| Bicherfunde, 


| 


| 


EZ eg Ri EN NT TEE ET 


mittivod, den 24. März 1897. 


Die Ererar:Bibliothet. 


Ihre Eröffnung für den 1. April angekün— 
digt. 

Am 19. Oktober 1889 ftarb in Chi- 
cago Herr Kohn Eretar mit Hinterlaj- 
jung eines auf rund fünf Millionen 
Dollars geichäßten Vermögens. Bei 
der Eröffnung des. Tejtamentes zeigte 
e3 fih, daß der Erblaffer, nach Aus- 
jeßung zahlreicher Legate für Bluts— 
verwandte und für mohlthätige Anftal- 
ten, die Hälfte diefer Summe für die 


| Gründung einer öffentlichen Biblio- 


the bejtimmt hatte, die feinen Namen 
führen fol. Ueber die Verwaltung der 
Stiftung waren in dem Tejtament ges 

Im 
Jahre 1891 wurde das Teſtament von 
den Leibeserben Crerars angegriffen, 
aber am 19. Juni 1883 erhielt das— 
ſelbe die Beſtätigung des Staats— 
Obergerichts, ein Jahr ſpäter war die 
Nachlaſſenſchaft geordnet, am 12. Ok⸗ 
tober 1894 konnte ſich die Verwal— 
tungsbehörde der John 


Bibliothek bereits inkorporiren laſſen, 


und am 12. Januar organiſirte ſie 
amten und Direktoren: 

Präſident — Norman Williams; 
Vize-Präſtdenten — Huntington W. 
Jackſon und Marſhall Field; Sekretär 
— George A.Armour; Schatzmeiſter— 
Wm. J. Louderback; Bibliothekar 
Clement W. Andrews; Direktore 
Norman Williams, Huntington W. 
Jackſon, Marſhall Field, George A. 
Armour, E. W. Blatchford, T. B. 
Blackſtone, Robert T. Lincoln, Henry 
Simon J. 
MePherſon, John M. Clark und 
Frank S. Johnſon. 

Der Direktorenrath beſchloß, für die 

ſpätere Errichtung eines eigenen Bi— 
liothek-GBebäudes die Summe bon 
$100,000 b:i Seite zu legen und die- 
ſelbe durch Zins und Zinſeszins an— 
wachſen zu laſſen, bis ſie die für den 
Zweck erforderliche Höhe erreicht haben 
würde. Für die vorläufigen Bedürf— 
niſſe der neuen Bücherei genügen ge— 
mietheteLokalitäten, und dieſe hat man 
Marſhall 
Nordweſtecke 
Waſhington 
Str. gefunden. In Betreff des Cha— 
rakters, den die Bibliothek erhalten 
jollte, entjchied man fi mad) Bera= 
thumgen mit den Leitern der bereits in 
der Stadt beftehenden anderen öffent- 
Iihen Anftalten ähnlicher Art für die 
Anlegung einer wiſſenſchaftlichen Nach— 
ſchlage-Bibliothek, die folgende fünf 
Haupt-Abtheilungen enthalten fol: 

1. Werke allgemeinen Inhalts -— 
Bibliothekweſen, Aus— 
ſtellungen und Muſeen, Encyhclopädien, 
Geſchichte und Geographie, Kartogra— 
phie, Pſychologie, Logik, Zeitſchriften 
und Magazine. 

2. Geſellſchafts -Wiſſenſchaft — 
Ethik, Statiſtik, National-Oekonomie, 
Staatswiſſenſchaft, Verwaltungswe— 
ſen, Erziehungsweſen, Oeffentliche In— 
ſtitute und wiſſenſchaftliche Geſellſchaf— 
ten, Handel und Verkehrsweſen, Sit— 
ten und Gebräuche. 

3. Abſtrakte Wiſſenſchaften — Aſtro⸗ 
nomie, Phyſik, Mathematik, Chemie 
und Mineralogie. 

4. Naturwiſſenſchaft — Erdkunde, 
Alterthumskunde, Biologie, Botanik, 
Zoologie. 

5. Praktiſche Wiſſenſchaften — Ge— 
nieweſen, Landwirthſchaft, Handel und 
Transportweſen, Chemiſche Technolo— 
gie, Induſtrie und Gewerbe, Architek— 
tur und Bauweſen, Haushalt, Land— 


Field-Gebäudes an der 


ſchafts⸗Gärtnerei, Zeichnen, Photogra—⸗ 


phie. 

Es ſind für die Bibliothek ſchon 22,⸗ 
000 Werke angeſchafft, von denen 15,⸗ 
000 bereits fertig für den Gebrauch 
in Schränke eingereiht ſind, während 
7000 noch erſt gebunden und katalogi— 
ſirt werden müſſen. Bis zum nächſten 
Jahre hofft Bibliothekar Andrews die 
Zahl der Nachſchlagwerke auf 40,000 
bringen zu können. Im Leſeſaal liegen 
800 Zeitſchriften und Magazine aus, 
400 weitere werden noch beſtellt wer— 
den. Vom 1. April an werden 
ſämmtliche Räume der Bibliothek dem 
Publikum drei Tage lang zur Beſichti— 
gung offen ſtehen, und zwar von 9 
Uhr Vormittags bis 10 Uhr Abends. 


— ç 
Außer Dienſt. 


Für den regelmähigen Gang der Lebens maſchine⸗ 
rie iſt es von Wichtigkeit, daß die Nieren und Blas 
ſen in ſteter Thätigkeit bleiben, daß ſie nie „außer 
Dienſt“ ſind. Sind ſie dies, ſo hören die Nieren auf, 
aus dem Blut die wäſſerigen Beſtandtheile und Un— 
reinigkeiten auszuſcheiden, welche durch die Blaſe 
aus dem Körper entfernt werden ſollen. Die Folge 
iſt, daß beide Theile degeneriren und damit die Kei⸗ 
me zu gefährlichen Krar ten ausſtreuen. Zu dieſen 
gehören die Bright'ſche NRierenkrankheit, Zucerkrank⸗ 
heit, Harnzwang, Blaſenſtein, Waſſerſucht u. ſ. w. 
Sie vernachläſſigen, heißt ſich ſein eigenes Grab 
ſchaufeln. Sie zu verhüten, ihnen vorzubeugen iſt 
Hoſtettets Magenbitters das ſicherſte Mittel. Es regt 
die Harnorgane zu geſunder reglmäßiger Thätig⸗ 
feit an, ohne fie zu reizen, wie die3 bei den mei—⸗ 
ften im Markt befindlihen barntreibenden Mitteln 
a al ift. Malaria Dyspepfie, Hartleibigfeit, Le: 
erleiden, Nerpofität, und allgemeine Schwäche wer⸗ 
den durch diejed, namentlich für ältere Perjonen jo 
zuträglihe Sausmittel furirt. Dreimal täglih ein 
Weinglas vol zu nehmen. 


Stiftungsfeit des Altenheims. 


Sm großen Saale des Germania 
Klubhaufes, an N. Clark Straße und 
Germania Place, Findet am nächiten 
Samftage das Gtiftungzfeft des 
Frauenvereins des deutſchen Alten- 
beim3 ftatt. Da dies das einzige grö- 
Bere Felt tft, welches Der TFrauenperein 
im Laufe de3 Jahres veranftaltet, ſo 
läßt fich mit Sicherheit erwarten, daß 
jeine Mitglieder und Freunde zahlveich 
daran Hheilnehmen werden. Für bie 
pielwerfptechende Freier ift ein außge- 
zeichnetesRonzertprogramm unter Mit- 
mwirfung mehrerer hervorragender ©o= 
fiften aufgeftellt worden. Auch ber 
Germania-Männerhor bat feine Be- 
theiligumg bereitwilligft zugejagt. Un= 
ter den Solifien mögen hier nur rau 
Theodor Brentano und Herr Bernhard 
Hemmersbach beiondere Erwähnung 
finden. Die Hlapierbegleitung liegt 
in den Händen der Herren Henth 
Schoenefeld und Hugo Trend. Nach 
Beendiqung bed Konzert, da3 um 8 
Uhr 30 Minuten beginnt, foll ein flot- 
te3 Ianglrängchen abgehalten werden, 
Eintrittäfarten, zum. Breife von 1 


Dollar pro Perfon, find an der Kafle 


zu haben, 


Crerar⸗ 





Deutſches Theater in Hooleys. 


Am nächſten Sonntage: „Die Karlsſchü- 
ler“, Schauſpiel in 5 Akten von 
Heinrich Laube. 

Unter Regie von Herrn Hermann 
Werbke wird am fommenden Somn- 
tage im Hooleys Theater das jpannen= 
de Bühnenmwert „Die Karlsjhüler” 
von Heinrich Qaube über die Bretter 
gehen. Das Stüd ift hier jeit eint- 
gen Xahren nicht mehr gegeben mor= 
den, und e3 wird deshalb der bevorite- 
benden Aufführung allfeitig mit regem 
Sintereffe entgegengefehen. Den dra= 
matifchen Vorwurf des wirkungsvollen 
Schaufpiel3 bildet befanntlich Die Lei- 


| densgejchichte des Harlajchülers Fried- 


rih Schiller, und der Berfailer hat 
daraus eine Handlung gejchaffen, die 
von Anfang bis zu Ende mit großem 
künſtleriſchen Geſchick durchgeführt 
wird. Die Rollenbeſetzung iſt diesmal 
eine vielverſprechende; ſie lautet: 


.. Carl Holty 


„ Karl Köni 


Mit dem Vorverfauf von Eintritt3- 
farten wird morgen Bormittag an der 
Kaſſe von Hooleys Theater begonnen 
erden. 


Bielveriprehendes Konzert. 


Bon dem gefangliebenden Publikum 
Ehicago3 wird mit ungewöhnlich regem 
Intereſſe dem großen Konzerte entge- 
gengejehen, melches die drei Gejangver- 
eine „Teutonia-Männerdor”, „Ors 
pheus-Männerhor“ und „Liedertafel 
Vorwärts“ morgen, Donneritag, Abend 
in der Central Mufitpalle, unter Lei» 
tung ihres bewährten Dirigenten, Hrn. 
Guftan Ehrhorn, abzuhalten gedenten. 
Diefe drei Gefangvereine verfügen über 
einen Chor von etwa 120 wohlgeiähul- 
ten Stimmen, und fie haben fchon wie— 


| derholt den Beweis geliefert, daß fie 


auf’3 Bejte befähigt find, auch die 
Ichmwieriajten Chorwerfe in vortreffli- 
cher Weile zu Gehör zu bringen. Ein 
Kunftgenuß erjten Ranges darf alfo 
auch bei dem bevorftehenden Konzerte 
mit Sicherheit erwartet werden. Da3 
bochintereffante Proaramm, melches 
Ihon feit Wochen in Vorbereitung ift, 
umfaßt zwei große Chöre, 3mei Voll3- 
lieder und außerdem mehrere Lieder, 
die „a capella” zu fingen find. Des 
Meiteren find einige namhafte Soliften 
engagirt worden, fo daß an reicher Ab- 
mechlelung fein Mangel fein wird, 
Eintrittsfarten, zu 50 Cent3 pro Bers 
fon, fönnen fchon jet von den Mitglie- 
dern der mittwirfenden Vereine oder an 
der Kufle getauft werden, 


Da: vollftündige Konzertprogramm 
fautet wie folgt: 


1. „Toccata® in F-Dur (Orgeljolo) ... . Sch. Bad 
Here Wilhelm Middeljchulte. 
2. „Der Lindenbaum“ (Volkslied) . . Fr. EAhubert 
* Vereinigte Sänger. 

3. „Il Naviganti“, Trio f. Sopran, Tenor u. Baß. 
Frau Ida Hemmi, die Herren Wın. 4. 
Wegener, U, Nandegger u. Yrig Müller. 

. mRecitativ und Ariojo“, Einlage d. Kübhleborn gu 

Lorgings „Undine“. Bariton-Solo . $. Bumbert. 
Herr Fri Müller. 

. „Die Kapelle” (Fis-Mofl).... 
Versinigte Sänger. 

* (Tenor:Solo) . 


«. 6. Rreuger 


oc R. Beder 

er ilpelm U. Wegener. 

. „Tem © r Töne,“ Kantate für Soprans 
Solo un echor mit Begleitung DS las 
viers Herm. Mohr 
Yrau Ida Hemmi und Vereinigte Sänger. 

. „Bantafie* in Ded:Dur (Orgel:Solo) 

Saint Eaens 
Herr Milpelm Middelichulte. 

. „Der Himmel hat eine Thräne geweint”, (Sos 

Dana) a2 0 nid an Kueden 
Frau Ida Hemmi. 

.„Heute ſcheid“ ich, morgen wand't ich,“ 

Volkslied) C. Iſenmann 
Vereinigte Sänger. 

. „Ihr Ehönen aus der Stadt, fommt her,“ Duett 
für Sopran und Tenor aus „Die Yahreszeiten* 
RE ES" Mapdn 
frau Ida Hemmi und Herr W. Wegener. 

2. „Siegesgefang der Deutihen nad der Kermannss 
ihlacht“, für Männerchor mit Orgelbegfeitung 
VE ne ee ae a a 

Vereinigte Eänger. 


Anfang des Konzertes puntt 8 Uhr 
Abends. 
— — — — — — 

Es gibt einen —— hervorgerufen durch Dysdeſie. 
Dr. D. Jayne's Expectorant amd Alterative eutfernt 
denſelben. Für Kopfſchmerzen nimm Jayne's i 
less Sanative Pills. 


ain- 


Storeys erſte Gattin. 


Wie eine Kabeldepeſche aus Florenz 
beſagt, iſt geſtern daſelbſt die ſeiner 
Zeit von demſelben geſchiedene erſte 
Gattin von Wilbur F. Storeh, dem 
weiland Herausgeber der „Chicago 
Times“, nun auch geitorben. Sto— 
vey3 zieite Gattin, Frau Eurefa, it 
im vorigen Jahre hier in Chicago aus 
dem Leben aeichieden. ihr recht bes 
trächilicher Nahla tft im den Befit 
ihres Neffen Lamb übergegangen, ob» 
Thon jich ihr ameiter oder dritter Gatte 
Sofeph R. Dunlop, von dem fie fich zu= 
reichenider Gründe halber hatte jcheiden 
laflen, fich redlich bemühte, die Dame 
zu beerben. 


Id; heil ch 
8 F FZelsen Dom Gelbßbefledung un Aus⸗ 
Reine 


Operation. 
Keine Klammern oder Rompreffen. 
Rein Unterbrechen der täglichen Arbeit. 
Reine Gefahr. 
SKıine Einreibung oder Medi;in. 


Nur geldaniide Gleitrizität. Sie ik das_natärs 
lie_Heilmittel, Beine elektrifhe Körper: Batterie 
in Gürtelform wird beim Scälafengeben angelegt, 
und der milde, belebende, fortwährende Girom, 
welcher dur die Tongeftinden Adern flieht, mub die 
ZQlutanhänfung bald bejeitigen und das Leiden in 
einigen Boden Heilen. Mein Bamphlet „Drei 
Rlaflen don Männern“ . enthält einen iliufrirten 
Urtitel Über diefeß Leiden, und jeder damit Bes 
baftete follte die Beideeibung lefen. Es wird auf 
Berlangen frei verfandt. Man adreifite: 


DR. SANDEN, 183 Clark St., Chicago, 
DificeGtunden 9 Bis & Gonniags 11 Di 1, 


follte den Ehrenpfaß auf Curem 
Ehzimmertiich einnehmen, denn e3 
iit ein reiches und Auferft Föjtliches 
Setränf, ein vorzüglicher Appetits 
Erreger und ein wahrer Geſund— 
heitsfreund. Es iſt als Malz-Exr— 
trakt unübertroffen und durchaus 
nicht berauſchend. 
Bei allen Apothekern zu haben. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Union und Erie $tr, 
Telephon Main 4357. 


62 Süd Clark Str. 


(SHERMAN HOUSE) 
Die folgenden neu erbauten fehnellen Dop- 
pelfhrauden-Dampfer jind in den Dienft der 
von mir vertretenen Baltifhen u. Hana 
Linie geitellt worden: 
„WUragonia‘‘, 7000 Tonz, 5000 Pierbefr. 
„Ambria‘, 7000 Tons, 5000 Pierdefr, 
fowie die neuen TDampfer 
„Arcadia““, 7000 Tons, 3000 Pferdefr, 
„Wituria‘‘, 7500 Tons, 3000 Pferdefr, 
Billige Paſſagepreiſe. 
Agent für die 
Frausöfiihe, Samburg:-Umerifa, Niederläns 


dDiihe, Nordd. Lloyd (New York und Baltımore) 
und Ned Star Linien. 


GeldTendungen 


per Deutihe Reihöpoft Frei Mal wödentiiil. : 


THEO. PHILIPP, 


General: Pafjagier:Agent, 


62 Süd Clark Str,, 


Offen Sonntags Vormittagd. Sherman House. 


Albert May, 
Rechtskonſulent un Notar, 


Spezialität: 


Grbfchafts- 


Angelegenheiten, 


Bollmadten, Celfionen, Tekamente n.f.0, 2 


Nechtsjadyen jeder Art 


pronmpt und ficher erledigt, 


62 Süd Clark Str. 


Offen Sonntags Vormittag. 


NEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur, 


$ 


sr 


— 
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84 La Salle Sir. 
Schiffskarten 


von und nach Europa 


zu billigen Preiſen. 
Deutſches Konſular⸗ 


und Nechtobureau. 


Vollmachten 


geſetzlich ausgefertigt. eingezogen. 
Urkunden aller Art mit 


konſulariſchen Beglaubigungen. 
Geffentliches Aotariat. 


| Erbicaften | 


a, 
Bi 
ee 


Teftamente, Recht3- und Dtilitäriachen, he 


aller in Europa erforderlihen Urkunden in 
Gerichts · und Prozeßſachen. 


Vertreter: K. W. Kempt, 
Konſulert, 


84 LA SALLE STR. 


’ 


Will man eine recht angenehme und billige Reife nal & 


Deutichland 


maden, follte mar nicht verfehlen, eıne meiner weilber 


fannten Erlurfionen mit den beiten Dampfern def’ 
Samburger, Bremer, Baltic, Red Star, 

öfiihen und Solländiihen Linien beizum 
syür befte Bedienung in Chicago jomwopl wie im 
York wird jpeziell Sorge getragen. 


Schiffs karten 
von Deutſchland erhalt man ſtets zu niedrigen 3 
Wer Berwandte herübertommen zu laſſen wunſcht 


fonte jest die WBillette faufen, bevor Hinderuifle ım = 


e bed neuen Emmigrationdgejeges eintreten. 
53 Eifenbahubilletie nad allen Richtungen, 


R. J. TROLDAHL 


Deutiches Pallage- und Wegiel-Beichäft, ; 


171 ©. Harriion Strake (Ede Filth m : 


Dffen Sonntags biö 1 Uhr. 


ea 
a z 


92 LA SALLE STR. 


Schiffsfarten 
une ee Des —— 

Geldſendungen 8X8⸗ 

Ausfielung von Zoſlachten uſw. 


He 


J 
Er 


— 


Nan beachte: O2 La Salle Ste. 


Der frühere Blag don 1mmiim 


A. Boenert & oo 


52.25. Noffen, $250% 


Sindiana Rut..oooooocnen«e 2.25 
Indiana Lump.............82 

Birginia Lump............- SE 
No. 2 harte Ebeftnuttohlen ...$5.0% 
(Größe einer XBalzuß.) 

Senbet Aufträge an J 

E. PUTTKAMMER, 

Zimmer 305, Schiller Bui ing, 

Sipbm 103E Randolph Str. ° 

Ale Orderd werden C. O. D. . 
TELEPHON MAIN 819. ; 


iR 


820° 
für obige Maidine, mit Mede 
Sambladen allen 


NRäh-aisine _ 
275 Wabash. Lv 


Leſet die Sonntagäbeilage der Abendye 


sy 4 





BEL RE Eee 


Art 


Albendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
 Geraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


 „Übendpoft“-Gebäube 203 Fifth Ave, 
H Bwifchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 


Zelephon No. 1498 und 4046. 
WBielb jede Nummer ....2u000.0- 


.. „......\ .... Gent 
F Ben Sonntagäbeilage 2 
J un FE 
— u IR Träger frei in’ Hauß geliefert Sc 
aan im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Staalen, portofrei 
exxiich nach dem Auslande, portofrei......... 


Immer verworrener. 


Den republikaniſchen Boſſen Chica— 
903 jcheint die Erfenntniß aufzudäam- 
Smern,. daß die große republitanijche 
Mehrheit im vorigen Herbite teines- 
wegs ihr perfünliches Veriienit mar, 
und daß fie der Wähler durchaus nicht 
Sicher find. Irobdem ihr Mayorstan- 
Bidat ein rehtichaffener und gebildeter, 
wenn auch unerfahrener Mann ift, wird 
er nur laumarm unterftüßt, eben weil 
"er als das Geihöpf der Boffe und in3- 
befondere des Iumpigen Bofjes Peaſe 
gilt. Die Mafchine fol bereits den 
röfidenten der Ber. Staaten umHilfe 
gebeten haben und wünicht wenigjtens 
eine „Erklärung“ des Finanzfefretärz 
Lyman Gage, daß „die Adminiltras 
tion“ Heren Sears gern erwählt jehen 
g möchte. Soaat der Zivildienit-Reform 
Huldigen die Boffe, um diejenigen Bür- 
ger zu födern, die fi durch Carter 
E —2 offene Befürmortung ber al- 
ten fhmugigen Beutepofitit abgejtoßen 
fühlen. E3 ift weit gefommen, wenn 
folche unverfhämte Mafchinenpolitifer 
wie Doc Ramiefon, Billie: Lorimer, 
Sim Beafe und Henry Herb fich vor 
dem „Humbug” auch nur zum Schein 
beugen müffen. Bon ihren ftolzen 
MRofien find die Boffe fehr fchnell auf 
ben Ejel heruntergejtiegen. 
So ſchlecht ſteht e& aber doch nicht 
mit dem republifanifchen Ticet, daß 
„die Wahl nur noch zwiichen Heling 
und Harrifon liegt,“ wie der Herr Er- 
Baftmeifter verfichert. Ein wirklich von 
ber unabhängigen Bürgerjchaft aufge: 
Atelltes Ticket könnte und würde aller- 
Dings mehr. „ziehen“, al3 da& republi= 
Haniihe. Da jedvoh die Konvention, 
Die das Hefing-Tidet Jhuf, von Herrn 
Sefing jelbit einberufen war, fo fonnte 
fie auch Niemanden vertreten, als 
Herrn Hefing oder höchjtengd noch feine 
Be lonlicen Freunde, und folglich fühlt 
das unabhängige Bürgerthum, daß e& 
in diefer Konvention ebenfo menig zu 
fagen hatte, al3 in der republifanifchen 
pder demofratifchen. Ob ein Kandidat 
ſich ſelbſt aufdrängt oder von einer Ma⸗ 
ſchine aufgedrängt wird, iſt im Grunde 
genommen gleich. Eine Bürgerbewe— 
gung ift deshalb thatſächlich nur in den 
Spalten des Heſing'ſchen Organes vor—⸗ 
handen, welches, nebenbei bemerkt, 
Durch jeine miderlichen Lobhudeleien 
feinem „Präfidenten“ wenig nübt. Da 
bas Blatt doch nur zu deutfchen Wäh- 
lern redet, ja jollte e3 des Träftigen 
beutichen Sprihmortes eingebent fein: 
Eigenlob ftintt.” Kein zartfühlenber, 
wm nicht zu jagen anjtändig denfender 
Mann wird fich jelbit als den Inbe— 
art aller Tüchtigfeit, Tugend und 
batkraft auspojaunen, Wer wirklich 
eiwas geleiftet hat, wird bie Beurthei- 
Jung jeiner Leiftungen befcheidentlich 
immer anderen Leuten überlaffen. 
Herr Hefing wird alfo dem republi- 
aniſchen Wahlzettel ſchwerlich fo viele 
Stimmen entziehen, wie er ſich einbil— 
det, und die anderen unabhängigen 
Bandidaten werden noch weniger An⸗ 
lang finden. Darum ift die Sieges- 
guderficht Carter Harrifong und feiner 
Anhänger entfchieven verfrüht. Auch 
Herr Harrifon ilt befanntlich dag Ge- 
ſchöpf einer Maſchine, die ſogar wo— 
möglich noch brutaler iſt, als die repu— 
blitaniſche und z. B. in der 22ſten 
Bard durch die Frechheit Bob Bur- 
Jes geradezu verhaßt gemacht mird. 
Hein aufrichtiger Demotrat mird be- 
Haupten mollen, daß die demofrati- 
dhen Wähler aus eigenem Antriebe für 
Das oberfte Amt der Weltftabt Chicago 
einen jungen Mann in Vorjchlag ge 
bracht hätten, der Durch nichts bekannt 
Alt, al3 durch den von feinem Vater er- 
erbten Namen und einige Unvorfichtig- 
leiten. Daher ift e& auch eine jehr 
kühne Annahme, daß Alle, die im bo- 
igen Herbit aus wahrer Begeifterung 
für William 3. Bryan geftimmt ha- 
ven, ih am 6. April ebenio freudig 
um den Sohn des alten Carter Har- 
Eijon fchanten werden. Wie wiele Re- 
püblifaner, oder wie viele Demotra- 
m am Wahltage zu Haufe bleiben 
Derden, läht fich Freilich nicht genau 
Drherjagen, aber die mit der Ma- 
ine unzufriedenen Wähler mögen 
Mm im beiden Parteien Ieicht die 
ange halten. Das Wahlergebnif 
rd erji Feftzuftellen fein, wenn die 
Biimmzettel aezählt werben. 
Guter Rath ift diesmal wirklich 
Heuer, DVierzehn Tage vor der Wahl 
übt e3 eine außerordentlich große 
jah! von Bürgern, die noch nicht wif- 
en, mie fie jtimmen werden Das 
ütte fich vermeiden Iaffen, wenn den 
Ralkhinentandidaten von den unab: 
mgigen Bürgern jelbjt ein Bür- 
ehe divat gegemübergeftellt worden 


* 


Saater prattifche Polititer. 


Zwiſchenfälle, die ſich geſtern 
Rongreife zutrugen, kennzeichneten 
Denlweiſe der heutigen Politiker. 
Senate wurde die Zivildienſt-Re—⸗ 
N ikanern ſowohl wie von 
ofraten und Populiften auf das 
hafterangenriffen und nur bonHoar 
= Bodge ermithaft vertheidigt. 
seBlich wurde der Zivildienſt-⸗Aus⸗ 

beauftragt, ſich a „allge= 
men Wirkungen“ des Zivildienſt⸗ 
EheB au erkundigen und dem Senate 
ob e8 beibehalten, verän- 
widerrufen werden 
‚= Den mweitauß meiften Senato- 
Kbfallt offenbar die gejegliche@in- 

9 ihrer „Patronagegewalt“, 


be 


‚cheiter 


R E 
oder 


und obwo 


hl fie nicht leugnen Tonnen, 
daß der Bundesdienſt durch die Ein- 
führung der Mettbewerb3-Prüfungen 
mejentlich verkeffert morben ift, jo for- 
dern fie doc die Nüdkehr zum Frifch- 
fröhlichen Beutemefen. er Amt hat 
feinen Werth mehr für fie, wenn «3 
ihmen nicht die Macht gibt, ihre politi- 
Ichen Freunde zu belohnen, ihre Feinde 
zu beitrafen und bei jebem Aus 
gange eine ganze Schaar von Klien- 
ten oder Aemterbettlern hinter fich her 
zu ziehen. Die eigentlichen Aufgaben 
eines Gefetgebers, der das Ungejtüm 
der Volksabgeordneten zügeln fol, find 
ihnen entweder gleichailtig oder ver= 
baßt. Schon feit längerer Zeit ijt der 
Senat noch werfcehwenderifcher und tol= 
ler al3 das Haus . Durch feine Cuba— 
Nefolutionen und anderen jchulbusen- 
baften Unfug hat er fich zum Gelächter 
der ganzen Welt gemacht. Niemand er- 
martet noch von ihm, daß er fich durch 
Meisheit undWürde auszeichnen, dem 
amerifanifchen Volk Ehre machen und 
dem Baterlande nügen folle. Wie der 
Senat abgefhätt wird, zeigt u. U. Die 
Thatfache, daß ihm die vier größten 
Bundesftaaten einen Platt, einen 
Quay, einen Forafer und einen Billy 
Mafon zugejchidt haben. Von folchen 
Diftelfträuddern fann man feine Fei— 
gen pflüden. 

Die „Senfation” des Wbgeordneten- 
haufes mar eine Rede des „vemofratis 
Then” WUbaeordneein Mclaurin aus 
dem urfprünglichenebellenftaate Süd- 
Garolina. Unter dem taufchenden 
Beifalle vieler anderen „Demotraten“ 
verlangte diefer Jünger Jefferfons und 
Sadjons im Namen feiner „Koniti- 
tuenten“ einen — Zoll auf Baummoll. 
Die Demokratie, die er vertrete, Jag- 
te er, verabfcheue die Demokratie Ele- 
velands und Garliäles, die freie Roh: 
ftoffe für die Grundlage jeder demo- 
kratiſchen Tarifreform erflärt habe 
und jegt glüclicher Weile abgetban 
ji. Mit einer Dreiftigteit, die ihres 
Gleihen fucht, behauptete aljo diejer 
Südländer, daß erjt Grover Cleve— 
land die Lehre von den freien Rohitof- 
fen erfunden und diejelbe der demofra- 
tiichen Partei aufgezwungen hat. Er 
überfchlug einfach die ganze Geichichte 
der füdlichen Konföderation, die be- 
fanntlich dem unbedingten Yreihandel 
hulivigte, fälfchte die Vergangenheit der 
demofratifchen Partei bis in ihre Ju= 
gendzeit und hatte die koloſſale Unver— 
Ichämtheit, die Raubzöllnerei als einen 
Grundjaß der allein wahren und echien 
Demofratie hinzuitellen. Daß er das 
für au) noch „vemofratifchen“ Beifall 
ernten fonnte, ift das ficherfte Zeichen 
für den Verfall der alten Demokratie. 
Aus dem Norden fihen faft gar feine 
Demofraten im fünfundfünfzigften 
Kongrefie, und die fogenannten De- 
mafraten au dem Süden find augen- 
Icheinlich „praktifch" geworden. Da fie 
mohl einjehen, daß fie auf die „Freis 
prägung“ noch lange warten können, 
und daß ihnen diefelbe das Geld auch 
nicht in den Schooß ſchütten würde, ſo 
wollen fte fich por Der Hand mit einem 
Almofen aus der Bundesfaffe begnü- 
gen. : Sie. wollen fi zur Schußzöllne- 


rei befehren, wenn Die Republikaner 


fich herbeilaffen,. auch die Erzeugnifle 
des Südens „ausreichend“ zu Tehüßen. 
Mit den alten roftigen Weberlieferuns 
gen fann man feinen Beutel nicht fül- 
en. 

Ueberrafchend ift diefe Wandlung 
durhaus nicht. Sind nicht aud) die 
preußifchen Junter, troß ihrer ritterli= 
hen Anfchauungen, zu der Weberzeu- 
gung gelangt, daß e3 die oberfte Auf- 
gabe des Staates. ift, ihnen Auftern 
und Champagner zu faufen, und ift 
nicht der alte liberale Krempel in ganz 
Europa auf den Dachboden vermiefen 
worden? Heutzutage ift die Politik 
überall nüchtern und praftifh. Wer 
die Klinte der Gefehgebung im der 
Hand hält, macht die Thür zumSchat- 
amt auf. 


Ehre, dem Ehre gebühret. 


Undant ıft der Welt Lohn, und e3 
ift des EhelnSchidfal venfannt zu wer- 
den. Da wird in derißreffe und derBür- 
gerihaft immer über die amerifani- 
chen Gejeaeber hergezogen und doch 
find diefe edlen und meifen Männer ın 
der That nur immer Darauf bedacht, 
alle Gefahren von den Häuptern der 
ihrem Schuße anvertrauten Bürger 
abzumenden, fie zu bemachen und zu 
Ihüßen vor jedem Harm. Manchmal 
freilih will es fcheinen, ala ob fie 
mehr in eigenem Äntereffe oder 
im Dienfte gewiffer „Zzreunde” handel: 
ten, denn zur Förderung des Mohles 
der Bürgerfchaft, aber das Scheint 
eben nur fo, während auf der anderen 
Seite die Uneigennüßigfeit ganz jon= 
nenflar 30 Tage tritt. Sit fie hier er— 
mwiefen, marum fol fie nicht auch dort, 
troß des böjen Scheines, die wahre 
Iriebfeder gewefen fein? Die gemöhn- 
lichen Menfchen, welche nicht die gei- 
ftige Höhe erflommen, die in Geleh- 
gebungshallen führt, haben eben einen 
jehr beichräntten Ausblid, Der Nebel 
der Niederungen behindert ihre Ferne 
fiht und läßt Dur feine wallenden 
Schleier hindurch die Gefeßgeber auf 
der Höhe oft als häßliche Zerrbilder 
erjcheinen — die Nebel und die blöden 
Augen des gewöhnlichen Volkes Iaffen 
da3 Strahlen und Leuchten ihrer vol- 
Ien Schönheit der Zugend und MWeid- 
heit nicht erfennen — — — 

Das ifi begeifterte® Lob, aber e3 
ift die Begeifterung für die Wahrheit, 
die e8 gebietet. Truth will ont, Der 
Wahrheit muß endlich einmal die Ehre 
werden. Das Maß der Berläugnung 
der Dienfte -unferer Staatsmänner 
mar übervoll, und e3 bedurfte nur et= 
ned gang kleinen Strohhalms, dem 
Duldungstameel den Rüden zu bres 
hen. Diefen, tm Vergleiche zu anderen 
Beweijen metjefter Yürforge und edel- 
jter Uneigennügigteit, die mie gemal- 
tige Balten jhon auf dem Rüden be- 
fagten Rameelö lafteten, nur winzigen 
Strofhalm Tieferte diefer Tage die Er- 
fahrung, welde der Nem Vorter 
Staatömann Soper mit feiner Bill 
gegen den Verkauf von Pferdefleifch 


TER TUR SORT) ._ 
TS — — 


Großthat, als er die Bill einreichte, 
„das Strafgeſezbuch dahin zu amen⸗ 
diren, daß es den Verkauf von Pferde- 
fleifch verbietet“, und er erntete An- 
feindung und Spott. 

Man wir fragen: Was ift am der 
Bil Neues und Gries? Eim fol» 
ches Verbot beſteht in der 
That doch fchon anderdmo! Das tjt 
aber nicht ganz richtig. E& gibt mohl 
gefundheitspolizeiliche Worfchriften, 
melche fich mittelbar gegen den Berfauf 
von MPferdefleifch richten, noch aber 
fehlt e3 an Gejeßen, die folches Begin- 
ren zum Verbrechen maden. Die- 
fes Mangels hat fih — vorerft für den 
Staat New Yorf — Herr Soper er= 
barmt, durch feine Bill, welche den Ver- 
fauf oder das Anbieten zum Kauf von 
Pferdefleifch mit dem Zuchthaus be- 
Itraft. Das ganze Land muß ihm da— 
für danfen. E3 war offenbar in gto= 
Ber Gefahr. E3 ijt gewöhnt an den 
Genuß von Rind» und Schöpfenfleiich 
und „Schmweinernem“, und nun wollte 
man das Volk offenbar heimtüdijcher 
Meife den gewohnten Speijen entfreni= 
den und e& zumGenuß von Pferdefleiich 
verleiten! Und man ahnte nicht einmal 
die dräuende Gefahr. 

Natürlich ift e$ den meilten Men- 
Then auch in diefem Falle nicht mög- 
lich, die Größe des dem Volte geleifte- 
ten Dienjtes zu erfallen. Sie beitrei- 
ten, daß Gefahr da war; fie weifen da— 
tauf Hin, daß in Deutihland und in 
Trranfrei — in Paris allein 1,000,- 
000 Pfund das Jahr — diel Pferde: 
fleifch gegeffen wird, und Dbejtreiten 
darauf ftügend, daß der Genuß von 
Pferdefleifch verderblich und unmora= 
lifch jei. Die Kurzfichtigen! Sie felbtt 
führen den Beweis für das Dajein der 
Gefahr. Dper wollen fie, daß durch 
den Genuß von Pferbefleifch die er= 
feuchtetite, moralifchite und Fortfchritt- 
fihlte Nation der Welt herabgedrückt 
merde auf den Stamdpunft der jittlich 
und wirthſchaftlich verkommenen Natio⸗ 
nenWeſt-Europas? Herr Soper ſagte es 
nicht — dazu iſt er zu beſcheiden — 
aber dasVolk der Ver. Staaten da vor 
zu retten, muß doch wohl der Zweck ſei— 
ner Bill ſein, denn ein anderer Beweg⸗ 
grund iſt nicht erfindlich. 

Darum ſind auch alle jene Gegenvor— 
ſchläge, welche verlangen, man ſolle die 
Pferdeſchlächterei unter geſundheits— 
behördliche Aufſicht ſtellen, wie die 
Rind- und Schweineſchlächterei, völlig 
hinfällig; alles Pferdefleiſch, auch das 
vom wohlgenährteſten, geſündeſtenFül— 
Hr ift eben unmoralifch und verderb- 

ich. 

Und von einem Manne, ber da3 er- 
fannte und auf Grund feiner Erfennt- 
niß feine Mitbürger vor Schaden Te- 
wahren will, wagte man zu fagen, taß 
er nur im ntereffe der Rinderfchläch- 
ter handle und wohl aud in feinem 
eigenen Intereffe; da er am einem 
Schlachthaus betheiligt ſei! 

Die Soper'ſche Bill iſt vom 
Soper'ſchen Standpunkte aus 
— gut, aber gerechter wäre ſie, wenn 
ſie auch das Kauen und Verdauen von 
Pferdefleiſch zum Verbrechen machen 
wollte; denn wenn die Verlockung zum 
Eſſen von Pferdefleiſch eine Sünde iſt, 
dann kann das Eſſen ſelbſt nicht weni— 
ger ſündhaft ſein. Herr Soper gebe 
ſeiner Bill ein dahingehendes Amende— 
ment, und er wird für immerdar ein 
leuchtender Stern am Geſetzgeberhim— 
mel des Landes ſein. 


Das „Auti Truſt““⸗Geſetz und die 
Bahnen. 


Das Oberbundesgericht hat am 
Montag eine Entfchetdung abgegeben, 
welcher die meittragendite Bedeutung 
beigemeffen wird. in diefem Urtheil 
bat der höchfte Gerichtshof des Landes 
erklärt, daß das im Yahre 1890 er- 
Iafiene Anti-TruftsGefeß auf die@ifen- 
bahnen Bezug hat, und daß — mie fi 
in richtiger MWeiterfolgerung hieraus 
ergibt — jede Vereinigung von Eifen- 
bahnen behufs Negelung von Yahıt: 
und Fracdtpreifen ungefehlid 
und ftrafbar it. 

Der Prozeh, welcher zu dDiefer Ent- 
icheidung führte, wurde vor mehr als 
fünf Jahren — im Januar 1892 — 
ber dem Bundesfreisgericht in Topefa, 
Kas., von dem Bundestreisanmalt Y. 
MW. Ady gegen die „Iransmiffouri 
Affoctation“, welche achtzehn große 
Bahnen meftlih vom Miffouri und da= 
mit faft das ganze Bahnnek vom Mij- 
fourt bis zur Küſte des Stillen Ozeans 
umfaßte, anhängig gemacht. Den An— 
ſtrengungen, welche die Bahnen zur Be— 
tämpfung der Klage machten, nach zu 
urtheilen, maßen ſie ihr von Anfang 
an große Bedeutung bei, und es ſchien 
auch, als ob ſie ſiegreich bleiben ſollten 
und dag Antı-Truft-Gefeß auch für fie 
ein todterBuchitabe bleiben müffe, denn 
jomwohl das Kreisgericht, mie auch das 
Berufungsgericht, vor melches im 
der Folgezeit Bundesanwalt Roy 
den Fall brachte, entfchieden 3 u Guns 
ften der Bahnen, indem fie er- 


Epheu-Gift. 
Kind leidet drei Jahre lang 
ohne Linderung zu erhalten. 
Schrecklich juckende und 


brennende Hautkrankheit. 


„Im Alter von drei Monaten wurde unser Junge 
mit Epheu vergiftet. Er litt drei Jahre lang, ohne 
Linderung erhalten zu können. Ich las eine An 
nonce von Hood’s Sarsaparilla, welche ein Zeug 
niss enthielt, dass ein Kiud von Epheuvergiftung 
geheilt worden sei. Mein Glaube daran war ziem- 
lich schwach, doch sagte ich meinem Manne, dass 
ich eine Flasche Hood’s Sarsaparilla probiren 
möchte. Die Medizin der Aerzte hatte garnichts 
geholfen. Wir beschlossen fünf Flaschen Hood’s 
Sarsaparilla zu kaufen und das Kind fing an es zu 
gebrauchen. Noch ehe es alles, was wir gekauft 
hatten, aufgebraucht hatte, wares geheilt. Ich bin 
auch schon von Hautkrankbeit durch Hood’s har- 
saparilla geheilt. Ich war in einem solchen Zu- 
stande, dass ich das Jucken und Brennen kaum 
aushalten konnte. Ich fühlte, dass ich Hood’s 
Sarsaparilla gründlich prebiren müsste, was ich 
auch that. Ich gebrauchte vier Flaschen und es 
hat mich geheilt. CHRISTINA GREEN, Canastots, 
8.D. 

Hood’s Sarsaparilla ist bei allen Apothekern zu 
haben. $1.00; sechs für 35.00 Veberzengt Euch 
dass Ihr Hood’s erhaltet, * 
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* ge 
ter dem ziilchenftaatlihen Yandels- 
gejeß, und * — habe nicht 
beabfichtigt, fie unter das Geſetz, wel⸗ 
ches Vereinigungen bejufs Feſtſetzung 
umd Kontrollisung von Preifen ders 
bietet — alfo dag Anti-Truft-Gefeh— 
zu bringen . Daraufpin brachte ber 
Bundesanwalt den Fall durch Beru— 
fung an die lehte Inſtanz — das Bun⸗ 
desobergeriht—umd diefegpermwarf 
nun den Befund der beiden unteren 
Gerichtshöfe. 

In dem Beſtreben, auch der Möglich— 
keit einer ihnen ungünſtigen Entſchei— 
dung aus dem Wege zu gehen, hatten 
die Bahnen die „Ttansmiſſouri Aſſo⸗ 
ciation“ nach der Berufung an das 
Bundesobergericht aufgelöſt, und dar— 
auf fußend beantragien ihre Anwälte 
vor dem Bundesobergericht die Ver⸗ 
werfung des Falles. Das war ganz 
Ihlau ausgedacht, aber der Kniff zog 
nicht. Richter Pedham, melcher Die 
Entiheidung ausarbeitete, meilt in 
berfelben darauf hin, daß bie früheren 
Mitglieder der „Iransmillouri Ufo: 
ciation“ unmittelhar nach Deren Auf- 
löfung untereinander eine ähnlicheBer- 
bindung jöloffen, und erklärt, Daß, 
wollte man diefe rein fürmliche Auf: 
löfung als einen Grund für das Fal— 
lenlaffen der Silage gelten laſſen, da— 
durch wirklich ein wirkſames Miitel 
zur Umgehung einer Urtheilsfällung 
des oberſten Gerichthofes gefunden 
worden wäre. Die Beklagten — in 
dieſem Falle alſo die Bahnen — hät— 
ten dann nur nöthig, nach einer ihnen 
günſtigen Entſcheidung im unteren Ge— 
richtshofe ihre Verbindung aufzulöſen 
(um gleich eine andere einzugehen) und 
durch dieſe Auflöſung wäre eine Be— 
rufung an das Obergericht umgangen. 

Nach der Erledigung dieſes Punktes 
—die an ſich ſchon von größter Wich— 
tigkeit iſt — geht das Gericht an die 

| Beantwortung der eigentlichen Frage: 
Wurde dur jene Verbindung das 
Anti-Truft-Gejeß verlegt? In der Er— 
örterung diefer frage verwirft das Ge= 
richt die Annahme, daß das Anti- 
| Iruft-Gefeh nicht für die Eifenbahnen 
| beitimmt fei und dak das zwiſchen— 
ſtaatliche Handelsgeſetz ſolche Vereini— 
gungen und Uebereinkommen vonBah— 
nen geſtatte, weil es dieſelben nicht 
ausdrücklich verbietet, und erklärte, daß 
nichts in dem letzteren Geſetz irgend 
welche Beſtimmungen des Anti-Truſt— 
Geſetzes widerruft, ſondern daß beide 
Geſetze nebeneinander zu Kraft beſte— 
ben, da fie fich in nicht3 mwiderfprehen. 
Tas Uebereinfommen der Bahnen ver= 
ftößt aber gegen das lehtere Gefeh, da 
es als Zweck hat, „Die gegenfeitige Be— 
ſchützung durch die Feſtſetzung und 
Aufrechterhaltung von vernünftigen 
Frachtſätzen, Regeln und Beſtimmun— 
gen für das geſammte Frachtgeſchäft“ 
und in der Annahme, daß ihm nach— 
gelebt wird, eine Beſchränkung 
(restraint) des Handels zur Folge 
haben muß, gleichviel was die Ab— 
ſicht derjenigen war, welche das 
Uebereinkommen unterzeichneten. Das 
Anti-Truſt-Geſetz erklärt „jeden Kon— 
trakt, jede Vereinigung u. ſ. w. be— 
hufs Beſchränkung des Waarenver— 
kehrs und Handels zwiſchen den ver— 
ſchiedenen Staaten“ u. ſ. w. für ge— 
ſetzwidrig, die durch die angeſtrebte 
Feſtſetzung und Aufrechterhaltung von 
Frachtraten u. ſ. w. bewirkte „Be— 
ſchränkung“ iſt alſo als ein Verſtoß 
gegen das Anti-Truſt-Geſetz anzu— 
ſehen. 
nr: * m 


Man wird ed abwarten müffen, mas 
für praftifche Folgen diefe unzmeifel- 
haft hochbedeutſame Entſcheidung 
bringen wird. Durch dieſelbe wird 
jede der großen Eiſenbahn-Aſſociatio— 

nen des Landes betroffen. Dieſe ſind: 
die „Joint Traffic Aſſociation“, welche 
das Gebiet öſtlich vom Miſſiſſippi und 
nördlich vom Ohio beherrſcht; die 
„Southern Railway and Steamſhip 
Aſſociation“ öſtlich vom Miſſiſſippi 
und ſüdlich vom Ohio und weſtlich vom 
Potomac; die „Weſtern Traffie Aſſo— 
ciation“, die das Gebiet zwiſchen Miſ— 
ſiſſippi und Miſſouri und die Bahnen 
zwiſchen Chicago und St. Louis um— 
faßt; die der letzteren verbündete 
„Southweſtern Aſſociation“ in Di: 
fourt, Tera3 u. |. m. und die „Irans- 
continental Aſſociation“, welche füment- 
liche Bahnen mweftlich vom Miffouri bi3 
zur pazififchen Küfte beherrfcht, und 
ungefähr der aufgelöſten „Transmiſ— 
fouri Affociation“, gegen melde bie 
Enticheidung abgegeben wurde, ent= 
fpricht. Alle diefe Bahnen werden ihre 
jegigen Verbände auflöfen miüilen, 
denn gegen fie ilt DieEnticheibung that: 
Tachlich gerichtet. Sie waren gerade in 
der legten Zeit befliffen, ihre Verbände 
zu Starten, und e& war ſchon verſchie— 
dentlich eine Steigerung der Fradht- 
und TFabrpreife porausgefagt worden, 
fo daß die Obergericht3-Entjcheidung 
jeb;r gelegen kommt — wenn fie eben 
prattifche Früchte trägt und die Bah- 
nen nicht Mittel und Wege finden, do 
das Gefeß zu umgehen. Wahrjchein- 
fich werden die Bahnen, nun da fie in 
den Gerichten unterlagen, den Kampf 
in den Kongreß verlegen und mit mehr 
Nahdrud auf die Annahme der be- 
fannten „Pooling-Bill* dringen. 

Wenn e3 danf diefer Entjeheidung 
gelingt, mit Hilfe des zwifchenftaatli- 
hen Handelögejehes und De3 Anti- 
Truft-Gefeßes die Bahnen mirklich 
und nicht nur, wie jegt, dem Namen 
nah unter die Dberaufficht der zmi- 
ſchenſtaatlichen Handelskommiſſion zu 
bringen, dann würde ſich dieſe Ent— 
ſcheidung bald als äußerſt werthovoll 
erzeigen. Es würde dann möglich ſein, 
ebenſowohl eine unmäßige Uebervor— 
theilung des Publikum durch die Bah— 
nen, ſowie auch die ſo verderblichen 
Frachtraten- und Fahrpreiskriege zu 
vermeiden und dem Transporigeſchäft 
die Stabilität zu geben, die ſo noth— 
wendig iſt für ſein eigenes Gedeihen, 
wie für das allgemeine Wohl. 


Das Hauſfirgewerbe in Deut ſch⸗ 
land. 
Auf Grund der Berufszählung vom 
14. Juni 1895 wird eine Statiſtit über 
die HYaufirgewerbe in Deutjhland pers 


machen mußte. rt perrihlee eine | Härten, die Bahnen fländen ft 
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Öffentlicht. Nach biefer betrug die e- 
ſammtzahl der Haufirer, die jelbftflän- 
digen  Haufiter jammt ihren Beglei- 
tern und im Auftrage von ftehenden 
Gemwerbebetrieben reilenden Haufiter, 
126,885, dazu 133,329 feldititändige 
— 74,844 männlide und 38,485 
weibliche — und 13,546 unjelbftitän- 
dige, daß find 2,45 Haufirer auf 1000 
Einwohner, 

Die meiften Haufirer fommen auf 
die Berufsabtheilung Handel und Ver: 
fehr, nämlich 113,520 oder 89.5 v. H., 
in der Induftrie maren 5124 4.0 v. 
9.), in den freien Berufsarten 8343 
(6.41 dv. 9.) und in der Gärtnerei x. 
98 (0.1. 9.). Unter den freien Ber 
tufsarten ift die Gruppe Mufrt, Theater 
und Schauftelungen mit 8118 Haufi- 
tern fast ausſchließlich vertreten, unter 
den AInduftriellen find die Scheeren- 
ichleifer mit 878 und Korbmacder mit 
759 bervortretend. Sm Vergleich zur 
Einwohnerzahl ift die Zahl der Hau- 
firer im Allgemeinen im Often viel ge- 
tinger als inMitteldeutichland und ım 
Weiten. Bon den einzemen Staaten 
bat Qüihef mit 4.36 auf 1000 Einmwoh- 
ner die meilten Haufirer; dann folgen 
Königreich Sachlen mit 3.95, Schwarz- 
durg-Rudolftadt und Hamburg mit 
3.69, mäbren®d untenan ſtehen 
Schaumburg-Lippe mit 1.45 undLippe 


mit 1.38. Auf Bayern entfallen 2.13, 
Hohen⸗ 


auf Preußen 2.09 Hauſirer. — 
zollern Hat mit 8.83 auf 1000 Einwoh- 
ner ungemwöhrlich viel Haufirer. Dann 
folgen Provinz Sachſen mit 2.90, Ber- 
lin mit 2.77 und Rheinland mit 
2.67, während in Weftpreußen mur 
0,97, Ditpreußen 0.86 und Bolen 
0.80 Haufirer auf 1000 Einwohner 
entfallen. 


— 


2ofalbericht. | 


Sorgfältig vorbereitet, 


Ein Feuer, das geftern Morgen um 
2 Uhr in dem Haufe Nr. 19 Univerfity 
Place ausbradh, ift — mie fich aus ver— 
Ichtedenen Anzeichen ergeben Hat — 
forgfältig vorbereitet qewejen, murbe 
aber van der fyeuerwehr trogiem ge— 
Wicht. Drei Frauen, melchem Idiefe 
Vorbereitungen zur Taft gelegt werden, 
find unter der Anklage der Branditif- 
tung verhaftet worden. Sie heißen: 
Vickovia Rakowskoi, M. K. Slowicka 
und L. Finn. 

Frau Finn erklärt, daß ſie die Nacht 
nur zufällig in dem Hauſe zugebracht 
habe. Sie hätte für Frl. Rakowskoi 
genäht gehabt und ſei von ihr aufge— 
fordert worden, bei ihr zu übernach— 
ten. Frau Sowicka ſagt, ſie wiſſe nichts 
von den Brandvorkehrungen, ſei vor— 
geſtern Abend überhaupt nicht daheim 
geweſen, ſondern erſt nach Hauſe ge— 
kommen, als Alles vorüber war. Dem 
Gatten der Frau Sowicka gelang es, 
für dieſe Bürgſchaft aufzutreiben. Frl. 
Rakowskoi endlich gibt an, daß ſie nur 
eine Angeſtellte derSowickis aeweſen ſei 
und an einem erwaigen Verbrennen von 
deren Hausrath nicht das mindeſte In— 
tereſſe gehabt habe. 

— — —— — 


Refundirt ihre Schuld. 


Das Direktorium der Handelskam— 
mer bat geftern Schritte zur Refunpdi- 
tung der Bondichuld gethban, die noch 
auf dem Börfenngebäube laſtet. Die 
fraglichen Bonds, im Gefammtbetrage 
von $1,500,000, murden vor zmölf 
Sahren ausgegeben und wurden biäger 
zu fünf Prozent verzinft. Der Techite 
Theil deriSerie ift ſeither eingelöſt wor— 
den, und der Reft fol jegt ebenfalls zu= 
rüdgsfauft und durch die Veraudga- 
bung neuer, aber nur bierprogentiger 
Bonds erfeßt werden. Durd Diele 
Ivanzaktion wird die Summe, melde 
jet jährlih an Zinfen aufgebracht 
werden muß, um den fünftenTheil ver- 
ringert werden. Das Grumbitüd, auf 
mweldem die Börfe fteht und deſſen 
Werth auf $2,000,000 gefchäßt wird, 
it danıf der feiner Zeit vom Stadtrath 
bemwiejenen Liberafität fchuldenfreies 
Eigentum der Handelskammer. 

Ein Berbrüderungsieit. 

Die zumeiit aus ehemaligen Offizie- 
ten de3 Bürgerfrieges, und zwar jol- 
hen demofratischen Befenntniffes beite- 


hende Loyal Legion fteht im Allge- | 


meinen nicht in dem freundichaftlich- 
jten Verhältniß zu den Organijationen 
der Grand Army. Geftern hat e3 fi 
in Chicago zum erjten Male ereignet, 
daß eine Komthurei der Region bei 
einem Poften der Grand Army zu 
Öaite mar. E3 mar das die Xllinoi- 
jer Komthurei, deren Komihur der 
General Kohn €. Blad it. Der 
Columbia-Poſken G. A. R. Tpielte die 
Role des Wirthes, und die Herren 
haben ich bei diefer Gelegenheit nicht 
nur gut mit einander vertragen, jon- 
dern äußerit fidel unterhalten. 


* Derlanat Schmidt Baking Co.'s 
rühmlichlt befanntes Schwarzbrod und 
Bumpernidel, Tel. North 241, 


rei verjandt an Männer. 


| 
Ein Mann in Michigan entdedt ein | 


bemerfeuswerihes Heilmittel 
für Berlujt von Kraft. 


Proben werden frei an alle beriandt, Die 
darum jhreiben. 

Gar! 3. Walter von Kalamazoo, Mid., hat nad 
einem jahrelangen Rampe gegen die feeliihen und 
törperlichen Leiden von verlorener Mannbarfeit das 
tihtige Mittel gefunden, weldes das Leiden heilt. 

Er bewahrt das Geheimniß Jorgfältig; aber er iR 
willig, eine Probe der Medizin allen Männern zu 
fenden, Die an irgend einer Form geichlechtlicer 
Ehwähe leiden, als Folge von jugendlider Uns 
mwitjenbeit, wie vorzeitigen BVerluft des Gedächtnis 
je und der Kraft, jchwahen Rüden, Krampfavder: 
bruch und Auszehrung. Das Heilmittel hat eıne 
bejonder3 angenehme Wirkung don Wärme und 
i&eint unmittelbar zu wirken, indem e$ die verlange 
te Kraft und eine Entwidlung gibt, wie fie nur 
gewinjht wird. Das Mittel heiltie Mr. Waiter 
vollftändig von allen den Uebeln und Leiden, die 
von jahrelangen Mikbrauh der natürlich feitgeicg: 
ten Funktionen berrühren, und fol in jedem Falle 
a era 

ne Bitte an Mr. Carl 3, Walker, 143 Majonie 
Temple, Ralamazoo, Mic., bei der Sie u dab 
Sie eine Probe jeines geilmitteis für Männer wüns 
fen, wird a erfüllt, und feine Vergütung irs 
end welder Art wird von ihm gefordert erben. 

r bat ein ws Iuterefie daran, dab die Funde 
von »diejem großartigen Geilmittel derbreitet wird, 
und er derjendet mit Sorgfalt die Probe fiher ver: 
gen * — lagen edit, jonak der 

mpfänger keine Yurdt vor linbequemi; 
Scienntwesten zu baben DE Ber hee * 

Leſer werden acbeten. obne Verrug zu ſchreiben 


Der Hunderter-Ausfhuß ernannt. 


Zu Mitgliedern des Hunderter-Ro- 
mites, das die Befchlüffe der großen 
Proteſtberſammlung gegen die Hum— 
phrey'ſchen De zur 
Ausführung bringen fol, Hat Präfi- 
dent Bater von der Civic Tyederation 
nunmehr folgende Herren ernannt: 


3.2. Zombard, W. B. Bitter. 
William Borden. A..E. Barktett. 
Wdlai X. Ewing. Levi U. Gtiek, ° 
John W. Broolgs. W. H. Beebe. 
Julins Stern. . ©. Gregory. 
Sohn B. Altgeld, . Butler. 
€. U. Bigelow. Peabody. 
Julius Goldzier. Browu. 
John J. Gleßner. C. Durborow. 
Sineon P. Shola. .A. Ulrich. 
Frauk Wenter. ancis Ladner. 
V. A. Edhart. 
O. F. Breuner. 
Iſaac Lombard. 
W. H. Barnnm. $ 
9. Yurubanı. 


. $. Winerty. 
t. W. Phalen. 
dier 


RER 


Edan. 
ẽ. C W 


ge €: 


q 
o 


u 
FES5 
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Scanlan. 
Donnersberger. 
Eaſtman. 
2 
zT 
d. Trumbulf. 
R. Donnelley. 
John H. Gray. 

R. W. Patterſon. 


immons. 
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. ‚Srevftad. 
B. Hobbs 
Bm. Penn Nigon. 

B. Hurd. 


B 
Wuin A. Bond. 
VB Aikiaus. 
John J. MeGrath. 
F. MacVeagh. 
A Kond 


N 
9 


geranıse 
3 
x 


zeza@ 
85 


Adolph Natbaır. 


27597022 
= © 


Qufeph Beifield. 
William Preutik. 
BER u ZUR. 
— 

Bei der Zuſammenſetzung dieſes 
Ausſchuſſes iſt peinliche Sorgfalt ge— 
troffen worden, daß nur ſolche Bürger 
herangezogen wurden, die abſolut kei— 
ne Verbindung mit den Straßenbahn— 
Gefellfchaften oder ihren Beamten un 
terhalten. Nicht Wenige von den Ge— 
nannten find dagegen mit Mitgliedern 
der Staats-Legislatur eng befreundet 
ur.d werden ficher ihren aanzen Ein- 
fluß aufbieten, damit diefe gegem die 
berbaßten Humphrey = Bis ftimmen, 
Der Gefammtausfhuß wird am FFrei- 
tag Nachmittag, um halb 4 Uhr, im 
Barlor „D“ des Palmer Houfe zufam- 
menfommen umd tann alles Weitere 
beſchließen. Auch die „Muncipal Vo— 
ters' League“ betheiligt ſich eifrig an 
der Agitation gegen die Yerkes'ſchen 
Raubgelüſte, ſo daß dem Herrn „Ba— 
ren“ von allen Seiten ganz energiſch 
zu Leibe gerückt wird. 


— u u 


Eile mit Weile. 


Die Chicago Houfe Wreding Co. ifl 
mit der Abtragung der Bumdesnuine jo 
meit fertig, daß fie die Krahnen, welche 
bei der Arbeit verivendet worden find, 
bereits hat entfernen laffen fünnen. E3 
bleibt jegt noch die vier und einen hal- 
ben Fuß dide Stein- und Zementjchicht 
zu eniffetmen, welche ben Sellerflur des 
Baues bildete, Hätte die Wreding Eo, 
diefe Anbeit jo beeilen dürfen, mie fie 
mollte, jo würde fie biß zu der ihr vor- 
gejchriebenen Frift, am 10. April, ihre 
Aufgabe haben löfen können, aber auf 
Klagen der Nahibarn hin hat der ftäd- 
tifhe Ober-BaufommiffärDdomnen an- 
geordnet, Daß die Dynamit-Sprengun- 
gen, welche zur Zoderung der erwähn- 
ten Schicht vorgenommen werden, nicht 
gleichzeitig an mehreren Stellen corge- 
nommen werben bürfen, fondern immer 
nur eine zur Zeit. Auf diefe Weife wird 
e3 noch einen Monat dauern, ehe das 
ganze Werk vollbradt ift. 


222 5; 


— — —— — — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unfer einzig geliebtes Töchterlein nah langem, 
ſcweren Xeiden, im Alter von 4 Monaten und 15Fagen 
fanft im Herrn entichlafen ift. Um ftille Theilnahme 


bitten 
Chas. — 
Kathie Basmund 
Chas. Jors 
Wreanzisca Jors ( 
Beertigungsuachricht ſpäter. 


! Eltern. 
Großeltern. 


Todes: Anzeige. 

Hreunden und Befannten die traurige Nachricht, daß 
unſere geliebte Frau und Mutter BValentine Grape 
im Alter von 38 Jahren, Dienitag, den 28. März, 448 
Ugr Morgen, jelig in dem Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung ze Donnerftag, den 35., Nachmittags 
2 Uhr, vom Trauerhaufe, 215 Yarrabee Straße, nad 
St. Midaeld Kirche, von dort per Kutichen, nah St. 
Bonifacius Kirchhof, statt. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Dinterbliebenen 

Julius Grape, Gatte, nebit Familie. 

Beitorben: Mir Minnie Mat, 24 Jahre alt 
Begräbnig freitag, der 28. März dom Trauerhauje, 
120 String Str., nach Concordia Kirchhof. 


Großes Konzert 
veranſtaltet von den Vereinen 
Teutonia Männerchor, 
Orpheus Männerchor, 
Liedertafel Vorwürts, 
anı Donnerfiag, Zilärz 1897, 


in der Central Musik-Halle, 


Ede State und Kandolph Str. 13,18, 24mz 
Unfang 8 lihr Abends. 


23 


ds 


Eintritt 50 Ets. 


Rorten find bon Mitgliedern und am 13. März begin- 
nend an ver Kaffe der Geutral Muſikhalle zu haben. 


Zweites Stiftungs-Feſt und Ball des 
Douglas Frauen: Berein 


inG. Rohes Halle, Ede Baden vu. California Ave,, 
am Samftag, den 27. März 1897, Anfang 8 
Uhr Abends. Tidetö 25 Cents @ Perfon. 


Garter H. Harrison 
Mlaſſen Yerſammlung 


am 


Mittwoch, den 24. März, Abends 8 Uhr, 


abgehalten unter Leitung der deutſch· 
amerikaniſchen Demokraten von Coot County in 


Wendels Halle, 


1504 Milwaufee Ave. 


Garier $. Sarrifen und die übrigen Stadt-Kandi- 
daten werden Anipracden halten. 


ALS Redner werden auftreten: Jatob Ingenthron, 
Bm. Reifenegger. 


17. WARD. 
Wafhington Hefing - KAleeting: 
Bonnerftag, Abends 8 Uhr. 
216 MILWAUKEE AVE. 


$.H.SMITH&GCO,. 


279 & 281 W. Madison $t. 
bel, T de, Defeu und Saushaltungss 
ee ven bikigiten Baar: Dreife auf 
Kredit. $5 Unzablung und SI per Woche, kaufen 350 

wertt Waaren. Reine Extrafojten für ı 
der Dapiere, imzij 


I 


MANREL| 


Bafement - Werkauf. 


KHleiderftoffe—fchr fpezich-625 

„, Stüde importirte einfache un) fancy farbige ! 
Kleiderftoffe in den neueiten Entwürfen und Mo« 
diſchſten Geweben, die — herdorgebracht wur⸗ 
ben, um für T5c verfauft zu werden — Farterı und \ 
Kombinationen voltitändiga— 37.‘ 
Donneritug : 25c \ 


( 
Wunderbare ſchwarze Stoffe 
Gelegenheiten 00 Stüde neuer ihwarzer ( 
srühjahrs-Stoffe—Noveity und einfache Gemebe— ( 
in dem neuejten und beliebtejten ımportirten Ges ( 
—— —— modische Kleider—au Vreiſen 
u genau einem Drittel vom wwırflicher ( 
50 [hwarze Stoffe für 15c. NEN \ 
Sc Ihwarze Stoffe für 25e. ) 
Eine Auswahl von modiichen Ihivarzen Stoffen, 
—— ſelten zu fſolchen Bargain⸗Preiſen zu inden 
ind. ) 


Seidenzgeftreifte Chalties 
\„, einfade franzöfiiche Challies-die n 
Muster und Schattirungen — bi ter ı 
en Serolts. Rosen, Zweige-Muiter n. 1. w., ( 
tin Telienen matten Schattirungen— 
DICH Ge cnaaae nee anne En Zah \ 
39e für B5e Gomns — auter | 
Muslin Einſatz von Stiderei und | 
KRante—alle ertra weit und voll gemacht. ? 
48e für si. 25 Waſch-Wrappers 
—guter Druck-bis zur Waiſt in hellen 
und dunklen Farben ertra weiter Rod. ) 
[} ”. e. > 2* \ 
39€ für S1 Nöde— vom geitreife | 
em Ginabant, gemacht mit tiefen Auf \ 
in die Umbrella Facon. * en ‘ 


> € a S 

10e für 13° Damen-Beits— er: | 
i Veh gerippi— mit miedr gem Hals, ohne \ 
NUNG appretirt— Taped Hals ir. Aerınels | 
10e für 18e Kinder 
echt ichwarz 


wcaren 


— 


gefüttert 


⸗Strumpf⸗ 

gercpp B 2 \ 

wolle—alle Srögen—ertra Werth IE ( 

Be für 12c Strumpiwaaren für ! 
c 


Manner —echtſchwarz nahtlos alle Gro⸗ 


— — — — DJ 
ö— — — — ——————— — ——— ——— ——— 


) Ben—ertra ihwer. 


) FI > * 
39Ye für s1 Handſchuhe —fürda⸗ 
nen und Mädchen inaebrodene Bars 
tien von unferm großen Mari a 
hene Partie von yarber— nicht alle Grüße 
98c für 82.50 Oxford 
Styube—nodh ein and u 
fauf von Schuhen und Orford 
Frühlte Frührsproben —Select 


men 


— — 


te} ı id und ( 
zampico Goat—lobfarbig und ihwarz—wertb biä | 
zu 2.50-alle Grögen— für 8. 


nm. _ 
1-25 für 83.50 Schuhe — weitere | 
Muiter-Schuhe — von Harding & Todd. 
Selz - Schwab und anderen berühmten Yabrikan- ) 
ten hinzugefügt — feine Vici Kid — zum Andpfen 
und zum 
ale 


m Schnüren—alle hochfein— viele Yasons — 
rößen —werth bis zu 83.50für 31.B. 
1.98 für Sets’ 54 Schuhe — alle 
Srößenin welt, extenſton und leichte bieg⸗ 
ame Sohlen — die neuen Toin und ſpitzen Zehen 
eiften—Selz’ beite Shuhe— 4 Werthe— für 81.98. 


ür 75c Corfets— Mandel’8 
—* Special — * — doppelte Seiten 


Waſchſtoffe —ARe für 121e Klei⸗ 


der⸗ Penangs —doppelte Breite — neue Mu⸗ 


— — —— 


fter—marineblauer, jhwarzer und rother Unter 
grund, 


He für 123€ Griterion Kleider: 
en Ginghamsd—gute Muiter für Kindersftleis 


Te für 100 Bercales—fehr feine 


Qualität und die neuejte Diode. 
6ic für 1240 Jaconet Lawns— | 


— — — 


Grisp, Eheer, ehtfarbig, 32 Zoll breit. ( 


Musiins und Sheetings—4c für , 
gebleichte 7c Muslin » Refter — für weiße ( 
Röde paffend. ( 
Be für 12140 Lonsdale Sambric—da8 Befte. 
ge für 150 Kiffenüberzüge — 45 
bei 36 Zoll — eine Partie von Pepperell, 


Vequot, New Horf Mile, Dwight, Andor ujw., 


alles eriter Klafie Leinen. 
u für 40c volle Grüße Betttücher. eine Gelegen- 
eit. 


39e für 50c volle Gröhe Betttücer, 

49e für Töc hohlgejäumte Betttüücher, 21% bei 25% 
Yards. 

Aue für 200 hohlgefäumte Kiffenbezüge—45 x 36 
Zoll. 


Futterſtoffe —5e für 10e ruft: 

I ling Taffeta— edit jhwarz. 

de für 10c Percaline— Yard breit. 

Be für 10c ftapte Silefias— Nard breit. 

ge für 156 Seide finiih Taffeta—jhwarz und far» 
ig. 


10 für 206 Schmeibex Leinen GaftiGanvas. 
12 46 für Zi fancy Silefiag — ehtihwarze Rüd- 
rerie, 


15€ fir 306 franzöfifche Hair Cloth. 

= 5e für 407 jhwarze importirte wollene Moreen. 

Baſement Leinen— de für 1äe | 
bejäumte Handtücher. 

Be für 8e ganzleinene Handtücher. 

Be für 12%%c leınene Napkins. 

4e für 206 Taihentüher für 
Herren und Damen—handgeitidte Sheer 

Union Lernen, mıt Jnitialien — 20 und 35c an Tc 

und 4c. ) 

Ze für 100 Bänder — farbiger ) 


Satin—in Reitern — Nr. 5 biß 12 — alle 
guten Schattirungen, 


— — —— AT. AN IT ANA RAN 


Wir verkaufen auf 


CREDIT 


gerade fo billig wie andere für 
baares Geld 


Herrenfleider, 
fertig oder nah Ma. 
Damen:Capes und Jackels. 


Uhren, Diamanten ꝛc. 


Konfirmanden: Anzüge 
au biligen Preifen. 


z | 
—6 


208 State Str., 


Zweiter Floor. Abends offen. 


umf E 


— — 


Große deutſche 


Mlaſſen-VYerſammlung 


veranſtaltet unter den Aufſpizien 
der deutſch-amerikaniſchen emokratie 
von Coot County, 


Mittwoch, den 24. Mürz, Abends 8 Uhr, 


Scheenhofens Halle, Ede Milmanfee Ave. und 


Aihland Ave. 
Garter $. Harrifon und die übrigen Kandidaten » 
für Stadtämter werden Anivraden halten. 
Als Nedner für dıeie Verſammlung werden erſchei⸗ 
nen Win. F. A. Bernamer, Sugo S. Gtofler, 
Julius A. Lenſe. dimi 


Große dDeutihe 


Flaſſen Verſammlung 


veranſtaltet unter den Auſpizien 
der deutſch-amerikaniſchen Demokratie 
von Coot County, 


Donnerſtag, d. 25. Mätz , Abends 8 Uhr, 
Kaisers Halle, "8" 


Lod Str. 
Garter 8. Sarrifon und die übrigen Ganbidaten 
für Stadtämter werden Anivraden halten. 
ALS Redner werden eriheinen: Hugo S. Groffer, 
Jakob Ingenthron, Ric. Breinien. dim 


Kinderwagen : Fabril, 

c. T. WALKER & CO., 

199 OST NORTE AVE, 
Mütter fauft Eure Rinde en in dies 
— — 
dieſer A e erhalten einen Spi 

— — —* Wagen. —Wir vertäuſen umiete 
Waaren zu eritaunli_diligen Preifen und eriparem. 
den Ränfern manden Dofar. Ein feiner gepol- 
fterter Rohr-Kinderwugen für 87.00, nod für 
W. Wir repariren. tauchen wm und 

Theile zat, was zu einem 

Abends offen. 





N RT LE EEE FETTE —— nr * F 


9 WBertaufs. 
Aeue Zrühjahrs-Puhwaaren. 
Zweiter Floor, nahe der Sauptftiege. 


Unjere Putzwaaren find hohmobern. Wir ftreben n 
der Fuhrerſcha in hochfeinen Em * 


Rough and 
Neady Fe— 


menaden hüte 
für Bicycle⸗ 
fahren, wth. 
Heraus⸗ 
ord. 38 
g 2 25C 
Blumen, 3 
Zweige im 
Bündchen, 9 
Rofen mit 
Blättern, wt. 
— Heraus · 
ord. © 
Dr.. 24c 
100 Dub. 
Zurbans u. 
Short Bad 
< Sailors,it. 
N 50, Seruud: 


> ford. De 


. ; Br. 
25 up. 
4 Srah Eloth 


n Zweite Woche des Serausforderungd: Bertaufs. 
Hanpt-Fieor, Congreb Straße. 


SHerausforderungs: Schuhpreife 
fie find eleftriih und 


+ vou Leben, 


Zweite Woche des Herausſorderungs Verkau 
SE pER „a! Mel! Nafat CSegEH(TüPER 
| © VAnBURENRCONGRESS zelnen Tages ſeit unſer Heraus— 


a 
fordernngs - VYerkanf begann, AN BURERRCONGÄESS- 


und es wird die Gefchichte jedes eingelnen Tnges dieſer Woche fein, denn die Bargains | 
nd handgreiflicher und verlockender als je. Unfer Herausforderungs - Verkauf er- Sammer 
theilt Bargain-Unterricht, und gay Chicago Icjenkt ihm Aufmerkfamkeit. Wie glan- | en — — 
ben, daß wir dem Vnblikum mehr für ſein Geld geben, als es je zuvor erhielt. Rommt 


Tamens 


ö— ——— ——— — — — 


Tuch- u. Kid-Obertheil. handgewendet und welt. neue 
Schuhe, ngeue Coin u. ſpitze Zehen —alle Großen in etli⸗ 


2 

am 
———— 
wt. Br, 
n.oo-Herausforderungs⸗Preis ...... ........ De 


Beruirte Süte, SpezieleHeransf.:Breife 
x Hüte wert) 8 un) 88, Douneritagq $1.95 u. 82.95 


y® 
Bit 

jedes Paar $3 werth, Herausforderung 

Einichnallige Kid Slippers jür Damen, 98€ 


Ebenfalls zu 83.75, 84, 85, $7.50, $10, 812.50 und 815. 


wirkt. Werth $1.50, Herausforderung. ..... 


E83 wird anerfannt, dag unfere 
nıodiichiten der Stadt find. 


NER —— 


TREE TEE 


bei irgend einer Gelegenheit vorher. 
dietelden zu Nuten gemadt- 
fanf ftir denfelben uns fichern. 


29€ 


En 


fiden Kaufpreifes offeriren. 


48c 


Pubwaaren die 


weite Woche des Herausjorderungs-Berfaufs. 


Herausforderung in Bargains von leideritoffen. 


Haupt Floor und Bau Buren Str. 


Mir haben während unferes Berausforderungs-Derfaufs mehr Kleidungsftoffe verfauft als in demfelben Zeitraum 
cher. UWufere Preife haben Aufregung hervorgerufen, und Fuge Kente haben fich 
hier jind Herausforderungspreije für den Reft der Woche, die einen lebhaften Der: 


Eine 50-358, importirte ganzwollese Gamelette, alles neue Schattirungen—52-2ÖR. englifhe ganzwol- 
4* lene ſtaubdichte Serge, in marineblau45. zöll. franzöſiſche Tufted Novelty ganz Woſlen — neue vaube 
Effekte —42. zöll. ſeidene und wollene Novelties, helle und dunkle Farben ſeidene und wollene und ganzwollene 


Wir haben 150 


Rlaids, Canvas · Gewebe, Checks, Relanges, Serges, Henriettas, in allen 200 Stücken die wir zu einem“ 
Serausforderungs⸗Rreis von 486 oſſeriren viele von dieſen find Dollar- Stoffe. 


68€ 


527ÖM. franz. Broadeloths, alle Schattivungen, foldhe wie die neuen heliotropes, grün, blau, lohfarbig 
und roth, oder eine ungeheure Partie ganzwollener und jeidener und mollener Novelties, ın rauhen und 
glatten Gfieften und Plaids, Cheds und Miichungen, nicht eins weniger alö $1 per Yard und viele werth $1.25— 


unjer Herausforderungs- Preis für morgen nur 68c. 


29 
37e 


beite engl. 


rungd- Preis Te. 


4c malte RAujtling Taffetas, 36 Zoll breit, regulärer Preis 
2 ac. 


10c 


ta8s, requlärer Preis 20. 


50 Zoll ganzwol, Gamelette Serae, edit ihwarz, 
Bärbing, waſchechte F 
andere Hauſer ſagen 500 — Herausforderungs-Preis 29c. 

48-zöll. Jacquards, neue Entwürfe und ganz Wolle, 
und 100 Stüide von den franzdfiihen Satinette-Kovitäten, 
alles Wolle, garantirt, die größte Ueberraigung in diejer 
Partie ift der niedrige Preis, der reelle Werth ift Te — Herausforde⸗ 


Importirte feidengeftreifte ,3630U. Ruftling Zafle: 


Schwarze Kleideritoffe. 


44c 


ausforderungs:Preis 4c. 


49€ 


arbe garant. 


Kleider: Futter. 


hnnlicher Preis 18c. 


Zweite Woche des Serausforderungs:Berlaufs, . 


Tapeten. 


 Weßhalb alte verlegene Tapete Faufen, wenn man neue Mufter 
haben fann — die allerbeften zu Herausforderungs-Preifen — 


verfäumt diefen Derfauf nicht. 
Glanz: und Gold-Tapete, 

10c Werthe-- 

Herausforderung zu 


Geprehte Gold:Tapete, 
werth bi3 au 250 — 
Herausforderung zu 


Der Kampf gegen den Alkohol in 
den frauzöſiſchen Schulen. 

In den lebten Nahrzehnten haben 
die Franzöftiihen Schulen einen ſolchen 
Eifer entfaltet, daß das wegen mangel— 
hafter Organifation des Erziehungs- 
mwejens früher öfter von den Auglän- 
dern verſpottete Land jebt auf einzel- 
men Gebieten die Nachibaritaaten über- 
holt hat. Die neue franzöfiiche Schule 
pflegt dazu mit praftifchem Sinne ei- 
nen jtanfen Realiamus. Mit dem 
den Romanen zugefchriebenen Teden 
Mirklichkeitsfinne fucht fie die Schäden 
de3 jozialen Labens nach Kräften mit 
au befämpfen. So empfiehlt fie eine 
Wandkarte — das Tableau d'Anti— 
Alcoolisme von Dr. Galtier-Voiſſiere 
— für die einzelnen Anſtalten zur An— 
ſchaffung. Dieſe Wandkarte ſtellt in 
anſchaulicher Weiſe alles Wiſſenswer—⸗ 
the über die Schädlichkeit des Alkohols 
dar: das Antlitz eines Rannes: Avant 
V’alcoolisme und Apres l’alcoolis- 
me, die gefunden menjchlichen Organe, 
tie Magen, Zeber, Herz, Nieren, umd 
Gehirn, und darunter diefe Theile zer- 
rüttet Durch den Alfodol; ferner: die 
natürlichen, guten und gefunden Ge: 
tränte, wozu. Dr. Galtier-Boiffiere 
Mein, Apfeliwein, Birnenwein und Bier 
rechnet und die Durch die Induſtrie ver— 
fertigten alfoholifchen Getränte, die 
aus Rüben, Kartoffeln und Korn be: 
reitet werden, alfo alle „Schnapsare 
ten”. Die durch jechs Bildchen veran— 
ſchaulichte Wirkung des „Traubenal— 
kohols“ und des „induſtriellen“ Alko— 
hols auf Meerſchweinchen iſt ebenfalls 
durch Textworie erläutert. Auch die 
Rüdfeite diefer Wandtafel ift 
ſinnreich ausgenutzt. In der Mitte 
ſind vier Skizzen mit den Unterſchrif— 
ten: Verluſt der Willenskraft, der Her— 
zensgüte, der Menſchenwürde und des 
Verſtandes. Die beiden Seiten tragen 
in anſchaulicher Gruppirung folgende 
Inſchriften: Der Alkoholismus: Wer 
früh nüchtern jeden Morgen ein kleines 
Glas trinkt, wird unbeſtreitbar alko— 
holiſch. Vorurtheil: Die angeblich Ap⸗ 
petit reizenden Getränke zerſtören den 
Appetit, anſtatt zu erregen. Abſinth 
iſt ein Gift, das mehr zu fürchten iſt 
als Morphium oder Belladonna. Lam—⸗ 
menais hat geſagt: Wißt ihr, was die— 
ſer Mann trinkt aus dieſem in ſeiner 
zitternden Hand ſchwankenden Glaſe? 
Er trinkt die Thränen, das Blut, das 
Leben ſeiner Frau und ſeiner Kinder. 
Elend: Der Alkoholismus führt zum 
Verabſcheuen der Arbeit und endlich 
zur Armuth. Verbrecherthum: Die 
Mehrzahl der Verbrechen find durch 
Aloholtrinter verübt. Vorzeitiges 
Altern: Der Alkoholiker iſt mit 40 
Jahren ſo abgelebt wie ein Mann von 
60 Jahren. Epilepſie: Von vier epi⸗ 
leptiſchen Kindern ſind drei Söhne von 
Alkoholikern. Geiſteslvanbheit: Mehr 
als ein Drittel der Geiſteskranken ſind 
Alloholiler. Sterblichkeit: 20 von 100 
Sterbefällen find den Altoholismus 
zuzufhreiden,. Im untern Theile die- 


Alle Farben von Ingrains, beite 
Macdart, Wand, Dede u.3 
dazu pafjend, Herausforderung.. 


Alte unfere 25c, 30e und 35c 


Tapeten, dieſe Woche 
Herausforderung zu 


höchſt 


21 Prozent. 


| 
opfert fich auf. 


Jod, werth $1.00 


uds, ein 500. Werth 


große 
Sorte 


Butterid Früh - Mufter für 
Mai jest zum Verkauf. 


Mir- 
fung des altoholifchen Giftes gezeigt, 
mie e3 nämlich in der Vererbung zum 
Durchbruch kommt als Rhachitis, Epi- 
lepſie, Schwindſucht, und Blödſinn. 


ſer Seite wird die furchtbarſte 


sn der rechten Ecke unten ſchließt die 
Tafel mit einer Skizze ab, die die Un⸗ 


Mährend der Water 
fich betrinft, arbeitet die Mutter und 


terfchrift trägt: 


Johannesburgs Auwachſen. 


Ueber das raſcheWachſsthum der Be⸗ 
völkerung der Stadt Johannesburg 
enthält das Februar-⸗Heft von Peter— 
mann's Mittheilungen eine bemer—⸗ 
kenswerthe Mittheilung von Profeſſor 
Supan, welche den Ergebniſſen der 
Volkszählung vom 15. Juli 1896 ent⸗ 
nommen iſt. Am 20. September 1886 

gegründet, nahm Johannesburg als 
Mittelpunkt der Witwaters-Goldfelder 
einen unerhört raſchen Aufſchwung. 
| im April 1887-zählte es 3000, im Ja— 
 nıar 1890 fhon 26,303 Einmohner, 
| eine Durchfchnittliche jährliche Zunah- 
| me um 259 Prozent. Am 15, Juli 
ı 1896 zählte die Bepölferung derStadt, 
ı der Ziegelfelder und Arbeiter-Rofatio- 
ı nen 61,292, mit Hinzurechnung ber 
| Minen und Vororte, forte des Gebie- 
| tes außerhalb des Wirkungsfreifes des 
| Gelunpheitgamtes ergibt fidh die Sume 
| bon 102,078 Perfonen, n der Stadt 
| mie in den Wororten ift das meihe Ele- 
ment durchaus vorherrſchend, das 
zweitzahlveichſte, die Kaffern, ſind 
hauptſächlich auf den Minen angeſie⸗ 
delt. Als echte Bergwerksſtadt mit 
einer fluktuiranſden Bevölkerung zählt 
es faſt viernal ſo viel Männer (78 
Prozent) wie Frauen (22 Prozent). 
Unter den Weißen iſt das weibliche Ge— 
ſchlecht mit 37, unter den Kaffern nur 
mit 4 Prozent vertreten. Ebenſo cha⸗ 
rakteriſtiſch iſt der Altersaufbau der 
| Bevölferung: unter 15 Jahren 16, 15 
518 30 Jahre 63, 30Xahre und darüber 
Sobannesburg ijt aljo 


| eine Stadt der jungen Männer, Unter 
ı der mweißenBepölterung ift das britifche 


| Element mit 67 Prozent da3 borherr: 


icende, 93 Prozent der Gefammtbe- 
pöhferung von Johannesburg find Zus 
gewanderte. 


— Scheinmoral. — „Mander wan- 
delt ruhig auf verbotenen Wegen, nach⸗ 
dem er vor der Warnungstafel die Au⸗ 
gen zugedrüdkl.” 

— Reflerion eines jungen Eheman- 

ned. — „Wenn man berheirathet ift, 
merft man doch erjt, wa für eme 
Ihöne Einrihtung ein gutes Reftau- 
rant iſt!“ 
—. Weltklug. — ‚Was einem aber 
der Geburtstag einer Frau zu ſchaf⸗ 
fen macht, das iſt ſchon arg. Da lauf' 
ich jetzt zwei Tage herum und kann 
nichts Paſſendes finden.. — „Sehen 
Sie, das mach' ich viel einfacher, ich 
vergeſſ' einfach den betreffenden Tag 
und das Uebrige gibt ſich dann ganz 
von ſelbſt!“ — 


44:3öllige ganziw. und Seide u. Wolle Matelaſſe⸗ 
Novitäten, alles moderne neue Entwürfe, der ge 
wöhnliche Bertaufspreis ift 75c, für mosgen ift unjer Der 


503zÖllige import, Seiden appretirte Mohairs, 
jo hubich wie Die Dollar-Gorte, oder wie franz. Henrietta, 
. garantirt reine Wolle, ift jo gut wie eine auderstwo zu Töc 
gekaufte Sorte—morgen fordern wir alle heraus zu 4Be. 


6e Extra feine Oualität Leinen Finiihed Ganvas, ge 
10€ Sualith Silefins, „double faced", reaulärer Preig 


DamensSofen, extra weit, garnirt mit 
orten Die geficter Flounce nnd weiten umd engen 


Weihe Laon Schürzen für Damen, 


Zweite Woche der Herausforderung. 


Damen - Unterzeng, KRoriets u. j. w. M 


Zweiter Floor, Mitte, 


Herausforderung bedeutet riefige Preisherabichungen. 


Farbige Rawn Negligee Gowns, 
hübſche Muſter, Empire Facon, beſticktes 


539e 
29e 
% 


Manichetten, Shirt W 


bis au $1.75, 
etliche etwas zerdrückt 


Baidhbare Stirts für Damen, belle 
und dunkle Farben, „Umbrella” = Flounce, 
werth das Dorpelte, ferner echte jchiwarze 


Suteens ..... 


( 


Tabaks⸗Parfümerien. 


Böſe Menſchen behaupten, der 
Rauchtabak werde immer nur zu dem 
Zwecke beſonders parfümirt, um 
ſchlechtere Sorten für beſſere ausgeben 
zu können, alſo ungefähr dem Schönen 
ſchlechter Weine entſprechend. In vie— 
len Fällen mag dies auch ſeine Richtig— 
keit haben, doch trifft es keineswegs 
auf alle Fälle zu, obwohl jene Abſicht 
pielleicht den erſten Anlaß zum Tabak— 
Parfümiren überhaupt gegeben hat. 
Es gibt Arten von Tabaks-Aroma, 
die theilweiſe oder ganz künſtlich er— 
zeugt werden, und an die ſich das Pu— 
blikum im Laufe der Zeit dermaßen 
gewöhnt hat, daß fie einfach nicht mehr 
aufgegeben werben fönnen; jchon die 
Eoncurrenz würde die ausfchließen. 
Andererseits freili” fönnen manche 
Arten von Tabaf-Aroma auch voll- 
fommen natürlicher Urt fein und in 
bolfer Stärke zu den Cigenfchaften ges 
piffer Sorten Tabat3 gehören, — mel 
che Sorien aber jo theuer geworben 
find, daß in flauen Zeiten jich von 
ſelbſt das Bedürfniß einſtellt, der 
Maſſe der betreffenden Liebhaber ein 
künſtliches Surrogat zu bieten, ſo daß 
die „echten“ Soundſo-Cigarren nicht 
unerſchwinglich für ſie ſind! 

Unzählig ſind die Stoffe, welche an— 
gewendet werden, um dem Tabak ein 
künſtliches Aroma zu verleihen oder 
das vorhandene künſtlich zu verſtärken. 
Das Recept dazu, d. h. die genaue 
Anmweilang, ilt in den allermeiiten 
Fällen Gefchäfts - Geheimnig, und 
neue Zufammenfegungen werden au) 
auf diefem Gebiete fort und fort er= 
funden, theila um nach kurzer Zeit 
wieder in Vergeffenheit zu gerathen, 
theila aber auch als erfolgreiche Ber 
mwerber um die dauende Gunjt des Pu: 
blitums. Ein gut gemählter, padens 
ber Name ijt dabei ebenfalls nicht ganz 
ohne Bedeutung, obwohl er fehledhtem 
Tabat oder mikrathenem Aroma be3- 
felben feinen bleibenden Erfolg ber- 
Schaffen fann, Denn auf diejem Ge⸗ 
biele, ebenſo wie auf dem Gebiet der 
gewöhnliche Nahrungsmittel, beugt ſich 
der Menſch nicht lange blind vor der 
Autorität eines Namens. 

Obgleich aber die Necepte für das 
Barfümiren von Tabak meift nicht im 
Einzelnen genau delannt find, fennt 
man boch die vermenbeten ‚Stoffe faft 
fämmtlih. &3 gibt übrigens fogar 
Bücher, die in engerem Kreis berbrei- 
tet find, und worin eine große Anzahl 
Mufterrecepte und Anleitung zur Zus 
fammenftellung anderer geboten mer- 
den. Ein folhes Buch ift auch der Re- 
daction einer ärztlichen Zeitfchrift, für 
die e8 nicht beftimmt mar,in die Hände 
gefallen, und wa3 biefe Zeitfhrift da- 
raus mittheilt, ift gum Theil fehr we- 
nig anheimelnd, befonder3 für bie 
Raucher billiger Cigaretten, mit 
denen fich ja gegenwärtig in unferem 
Lande die Gefehgeber und andere Fac— 
tören fo vielfach theilnehmend beichäf- 


disen.- 


Amerißan. Gedrudte Challies, 
werth Sc, Herausforderung. . . . 


Gute Qualität Schürzen Check G1 
Gingham, wih. 5e, Herausford. *2 


wie Seide, werth 10e 


* Fantaſie, ſieht aus 


Odds und Ends in —A Sacques, weißer 
Laton garnixt mit grobem M 


aift yacon, dolle Front, mit 


zwei Reihen von feinen Gınägen, werth 49 


beiheiligt Euch an der großen Bargain-Bertheilung 


ö—— ———— — — 


Zweite Woche des Herausforderungs-Verkaufs. 


profitirt bei dieſem Verkauf. 


le | 
de 
Seiden-Neiter. 


— 


49c, 


atroientragen und 


regulär 81.25. 


336, 
49€ 


— 


50e verfauft, 


Keine Poſtbeſtellungen können auf Waaren die heute 
angezeigt ſind ausgeführt werden, da ſie ſicher ſchon 
vertauft ſind, ehe Eure Ordres eintreffen.... 


Man höre nur, was für Artitel da 
empfohlen werden „zur Verbeſſerung 
geringwerthiger Sorten von Tabak 
und zur Beſeitigung jedes unange— 
nehmen Geruches und Geſchmackes, 
durch den ſich ſolcher Tabak kenntlich 
machen mag.“ 

Soriander = Samen, Storar, Ange- 
Tica = Wurzel, Salpeter, Citronen-Del, 
perfchiedene Arten Balfam, grüne 
Dranaen, Cubeben, Tongting = Boh- 
ne, Calamus » Wurzel, Glncerin u. ]. 
w 


an ſich giftig, andere geben bei dem 
Verbrennungsproceß flüchtige Pro— 
ducte von überaus ſchädlichen Charak— 
ter von ſich. Daß gewiſſe Arten Ci— 
garetten Arſenik enthalten, iſt allbe— 
kannt geworden. Iſt ſchon der Tabak 
in ſeiner unverfälſchten Form nicht un— 
bedingt gefahrlos, ſo iſt es um ſo we— 
niger gerechtfertigt, ſolcherart die Ge— 
fahr noch um das Vielfache zu ſteigern 
und zu verallgemeinern! Wie ſchon 
oben angedeutet, kann man ſich das 
künſtliche Parfümiren des Tabaks bis 
zu einem gewiſſen Grade gefallen laſ— 
fen, aber dieſe Duldſamkeit ſollte denn 
doch ihre, nicht allzuweit gezogenen 
Grenzen haben! Das iſt gewiß die 
Meinung jedes Rauchers, von den Ni— 
cotin = Wbftinenzlern ganz abgefehen. 


Unfere rothhäutige Polizei, 


Man ift bis jegt noch immer nicht 
ganz einig über die Vermendbbarteit 
oder Nicht = Verwendbarkeit von n- 
dianern als regelrechten Yundesfolda- 
ten. ber dariiber Tann fein Zweifel 
beitehen, daß die Sndianerpolizei fich 
vorzüglich bewährt bat und no im- 
mer bewährt; ihre Bedeutung darf 
nicht darnach bemeſſen werden, wieviel 
oder wie wenig das Publikum außer— 
halb der Grenzer- und Reſervations— 
Gegenden von ihr erfährt. 

Die mundernollen Fortichritte, 
melche gerade in den lehten paar Jah— 
ren in den ndianer = Refervationen 
des Nordmeiteng gemacht worden find, 
die gegenwärtige verhältnigmäßig fehr 
gute Disciplin ber Indianer it im 
großem Maße auf die Vortrefflichkeit 
ber Polizeiforce zuvüdzuführen, die 
jegt zu allen Indianer - Agenturen 
anerfanntermaßen gehört. Diefe Fries 
densbeamten find ftet3 Rothhäute, und 
ihre Tüchtigkeit, wie ihr Muth find 
unüberirefflid. Sie erhalten ihre 
Rafjegenofien ganz bedeutend in Re— 
ipect und Furcht, und der Uebelthäter, 
möge er auch weit draußen am Saume 
der Refervationen wohnen, weiß recht 
aut, dak ihm der VBefuch diefer Pofi- 
zei und prompte Beittafung abjolut 
ficher find. Er mag natürlich zu ent- 
fommen verfuchen; aber diefe Polizi- 
ften haben eine wahrhaftige Schweiß 
hund - Natur, und es ift fein ein- 
ziger Fall befannt geworben, daß fie 
„ihren“ Mann nicht gefunden hätten! 
Eines ihrer neueften Meifterftüde war 


Korfel- Serausforderung. 


Zweiter Floor, gegenüber Orand 
Staitcafe, 

Eine Bartie Thomjon’s 

Glove:Fittiug Koriets, 

einschließlich des Furz modelirten PBruit- 

Koriet, pafjend fiir Haus und Bicycle, 


50 Dutend fehshatige 
Korjets, dunfler Grund 
und Fancy Figuren, niemals umter 


Manche diefer und anderer pflanzli= " 
chen oder eminalifhenStoffe find ſchon 


es bedeutet eine Erfparnig Tür jeden Jäufer. 
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Import. franzöſiſche Slanells. 
in ſehr netten Muſtern bedruckt, 
werth 50e, Herausforderung.. 


2 
2 


| Heiden - geftreifter Gingham, 
| die allerfeinjten fabrisirtenSor 
ten, werth das Dop. Herausford. 


Haupt Floor-Ban Buren Str. 


Anfer Seiden-Gefhäft während des Seransforderungs-Berkaufs war fo enorm, 
daß wir Keine Zeit hatten, Anrze Längen zu verkaufen. Infolgedefen haben 
fi diefelden in fehr groken Quantitäten angehänft. Sie find in Längen von 
1 bis 15 Yards, und beftehen aus Hübfhen Taffeta Brokaten (die neueften iiu- 
fter diefer Saifon), Satin Brokaten, Taffeta Streifen, Ihilernde Satins, 
Taffeta Aaye, (dillernde Taffetas, Karrirte Taffetas, farbige Moire Belours, 
Ihwarze Moire Belours, Shwarze Brokatirte Gros Grains, (hwarze 
Broßatirte Satins, einfadie Shwarze Heiden jeder Art — in 2 großen 
Partien für Donnerſtag —48c und..................... erh 


! 
24c | der Sommer:Bedarf 
5 


* 


81.24 


Speciell /Eine 
Partie von den 


in leichten Schat⸗ 
tirungen, blau, 
roſe, rahmfarbig 
re., regulärer Preis 


Satin Korſets, 
| 84.00. 


) 


gıe Geſangennahme von „Handſome 
Elk“, einem der furchtloſeſten und ge— 
fürchtetſten Deſperados der Sioux— 
Nation. 

Dieſe rothhäutigen Schutzmänner 
und Detective in einer Perſon werden 
vom Bundes-Indianeragenten er: 
nannt, welcher der Reſervation vor—⸗ 
fteht, und müffen vom Sndianercom= 
miflär betätigt werden. Gemeine er- 
halten $10 monatlih, und Capitäne 
und Lieutenant $15. ES findet ge- 
möhnlich ein ziemlich lebhaften Wett- 
bewerb um die Stellen jtatt, und ob- 
wohl die Leute das Recht haben, jeder« 
zeit ihre Stelle niederzulegen, machen 
viele davon jahrelang feinen Gebraud). 


—————— 2 — - 
Natürlicher Kautſchuck⸗Erſatz. 


Von dem Gummi aus Gummibäu— 
men iſt noch keineswegs ein Ueberfluß 
vorhanden; auch iſt man noch gar nicht 
ſo ſicher, daß man in der ferneren Zu— 
kunft dem großartigen und vielſeitigen 
Bedürfniß nach dieſem Artikel wird 
genügen können, trotzdem bekanntlich 
in Ausſicht geſtellt worden iſt, daß auch 
die Blätter des Gummibaumes in grö— 
ßerem Maße für dieſen Zweck nutzbar 
gemacht würden. 

Unter dieſen Umſtänden, und da es 
mit der künſtlichen Anpflanzung von 
Gummibäumen eine recht langſame 
Sache iſt — wenn die örtlichen Ver— 
hältniſſe überhaupt dafür günſtig ſind 
—gewinnt auch die Ankündigung, daß 
ein Californier einen neuen Erjak, 
und zwar keinen künſtlichen, für dieſen 


Stoff entdeckt habe, bedeutendes Inte— | 


reſſe. 
William Falconer im Eounty So⸗ 
noma verſichert, daß er einen ſolchen 


Erjaß gefunden habe, den fich in gro= | 


E. C. Pauling, 


hen Mengen liefern laffe, und zwar zu 
weniger ald dem bierten Theil der Ko= 
ften des echten tropifchen Productes! 
Diefes Surrogat ift da® Product von 
einem YBaume, melcher im mittleren 
Theil von Californien ziemlich reich» 
lih wählt. Zufäligermeife will Fal- 
coner die Wahrnehmung gemadt ha= 
ben, daß der dunfelfanbene Stoff, den 
man aınten am Stamm diejes Baumes 
gewinnen fann, nad einem oder zimei 
Tage unter dem Einfluß der Luft 
fchichtenmeife in ein zähes, elaftijches 
Material fich verwandelt, welches nicht 
nur dem Gummi auffallend gleicht, 
fondern fih auch ebenfo härten und 
überhaupt in derjelben, mannigfaden 
Weiſe, behandeln läht. Mehrere Sad- 
verftändige haben ebenfalls fchon bie 
Anfiht ausgefprochen, daß dieferStoff 
für faft alle Zmede ein polllommenes 
Subftitut für Gummi bilde. Und ber 
Borrath fol unerfchöpflich fein. 

E38 braucht faum gejagt zu werben, 
daß fih auch chon eine Gefellichaft zur 
Ausbeutung diefer Entdedung gebildet 
bat, über melche nähere Austunft nod 
erwünfcht wäre. 


— 


— Kritik. — „Hören Sie, Fräulein 
Dora ſpielt vomBlatt!“ — „Gott, was 
muß e3 haben for Drudfehler!” 


A Roct, uniere 82.00 Yager-Hleidungs- 


3 t 

Damen-Wir offeriren ein Aflortiment von Percale Waijts 
don 3 Facong, in 10 verichied. Mufter. abrehinbarer Krag 
Double Yofe, eıngef. Säuime, Yaundry finiſh, Facons ırger 
einem un. 81.25 bis 81.75 Sorten gleih—Herausford.. Preis 
Su 66c—3 verihiedene neue yacona 32.00 Shirt Waiits für 
Damen — gemadt von fancy Larıns Organdies, Batifte, voller ge: 
fülteter Rüden, Doppel Yoke, abnehmbarer Kragen. veriorgt Eud) für 

fein folder Bargatır dieje Earjon ın 66€ 
Siht—Herausforderungs: Preis. BETTER 


berühmten 6-8. & 
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— mn 


Fertiosgemadhte Suits— Schneis | 
dergemachte Fly Front Reefer Suits | Wailts 
von ganzwoll. Ladi 
Jacket gefütte 
Seide, Rod aefütt 
1 

2 

Her 


ee 


be 
veritag zu 


autes 
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ung ED Sm | 48. 
> denugäpreis Dede 12 7 

ranz. Cheviot Serge, Seide men 
Taſeta, ganz gefütl. Suits, gefut 
Fin Front Reefer und Mod 
usgezei Yar 


net wefütt. mi. 7 


Oxalität Zu 82,75 


der Serge ıjt nicht für 7öcd 


Taffeia Seide 


feiner erſter 
neuen Dopul 


er 
5—.00 


Zu 44c — Eine Auswahl von | 
fenchy Bercale Baus Gowus - | 
req. weite Röcke, alle Größ. 

--Herausforderungs: Preis 44e 
Zu PBenHaus Gowus f. Da: 
men, in Lawne, Percales— mit 
Spigen u. Studferei garnırt, 33 Yd. 


Unſer Heraus⸗ 
forderuugsbpreis 


ſtucte —— — 95€ Zu 82.75 


Preid..... 
u 250 — Shirt Waijts für | 
J ts. Auswahl 


I Zu 3.75 


Größen 


Covert Jacketso 
MWManſchetten und 





— — —— 


— 


— 


Preis 


finiſhed fertige Bett⸗ 
tücher, mwerth 50c, 
Derausforderungs» 
ER 


Blantets, hübſch 
eingefaht, werth 
32.50, Gerausfordes 


4 rumgs= Preis, Paar.. 


— — — — — 


m x 


Pholograpie= Herausforderung. ) 
8. Floor, nehmt Elevator, nördl. Seite. ( 


$1.50 Dutzend Cabinets, 81.00. 
—— 


—IXXXC 


— — — — —— —— 


Die ältejte Sparbauf in Chicage. 


IBERNIAR 


Clark 
N.-0.- Ecke D AR 
Randelpi. 


Betreidt ein guet „1067 


allgemeines 
DBauk-Helhäft. | 
Bepofiten 81 und | 


aufmwärtd ange: : 
nonımen und Zinien darauf bezahlt. 


Bepofitoren fönnen ed je arrangiren, 


dap ihre yamilien während 
ihrer Abmweienheit Geld ziehen fönnen. 
— können Geld 
Berheirathete Frauen igzem eige- | 
nen Namen deponiren, jo dag nur Niees | 
ziehen können. 


v 
. . Mr ii | 
Ausländische WMedjfel. urdie want ı 2, 
| FON. 


von Arland und ihre Zmweiganftalten won 
El und aufwärts, 
St . i0 Uhr Vorm. bis 3 
Gffice-Stunden Uhr Nachm. Samſtag 
10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm. und 6 bis 
8 Uhr Abends. ie „wii 


:58. 5873 Bearbern Sir. 
Bauk- und Pand-Gefdjäft, 
Berleihen Geld anf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigften Maxi 

Roten. Grite Hypotheken zu ſicheren KapitalAnlagen 
ets an Haud. Grundeigenthum zu verfaufen im v 
heilen der Stadt und Umgegend. 


Ofſice des Foreſt Home Friedhofs. 
Siuilj @. 8. Saale, Selretär. 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erjte Sypothefen |: 


zu verfaufen. “apı 


— 
SIMORTANGESHUDE NS 5 
OR IT ER TE TE BL FEN ET 





Anleihen 


eemadht auf gute Grundeigenthums-Sicherheit 
Erite Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
3. F. W. BRUENING, 472 Cleveland Ave. 6flj 


Burlington:Rinie, 
Ghicago-, Bnrlington- und QuincyEifenda Tide 
Dffced, 211 Glark Str. und Union SaflarienBehm 
bei, Ganal Str., zwiigen Madijom und Adams. 
üge Abfahrt wry 
78858 615 
adjord uud Forreit SB T215R 
Rofol-Bunfte, Jlinois u. Jowe...*11.30 B 2638 
Rodford, Sterling und Mendota..+ LION +19 8 
Gtreator und Ottowa. ............? LION 110.209 
Ranjascity, St.Sjoe u.Beavdenworth’ 555 N 9.20 
Ulle Buntte in Ze ⸗ 


8 


Auswahl 
: oe > „ 
53.7 
6rB. Kleiderröde. 
x Schwarze bemu: 
fterte Rleiderröde für Da— 
auf gemacht. in Percale 
int Sammeteinaefakt 
al 1 
O rderungspreis 48e 
Aus r 
bigen und ſchwarzen Klei⸗ 
Derröden gu ans 


iajie Wolle 


ne. zon 


alle übertrifft — Serausforde rungs B 
3u 82.50— Sanımet: und Sciden:-Gapes—in „effective ned8*, 
modsih--ganz veriieden von den gewöhnlichen Muftern von 

andersivn. mit Ehiffon bejegt, jet. Band. Spiten, duadh- 
weg mit Seide gefüttert— Herausforderungsds Preis. .... 


9-4 81-90 idhwere und gut 


35e 


104 weiße wollene Bett—⸗ 


81.69 


— — 


BANKING ASSOCIATION | «a 
| 


Oxriords in lohfarbig und jhiwar; für 98c 
Damen, wirfl. Wen. $1.50, Herausforderung 


Zweite Woche ded Herausforderungs:Berfaufs. 


222. Zadets, Nöde, Waifts und Suits..... 


| 
 Walllofie - Herausforderung. 


Haupt Floor-—5. und 7. Pioiten. 


Die beften Werthe, Die jemals geboten wurden-40-jöllige Twine Novelties, Korbgewebe | Ihr könnt sehr lange juchen, bis Ahr ihresgleichen findet. Kommt und 


we und Brode Etamines, alles neue moderne Scattirungen, helle und dunfle Karben. | 
Stüd von dieien, alles was die Kabrifanten hatten. Wir Kauften he zu unferem eigenen Preis, und wir wollen 

parfamen Leuten eine WohltHat erweisen, indem wir ihnen eine Hohfeine Morität für ungefähr + des gewöhn- | 
Anfere Herausforderung fagt 29c, der richtige Werth diefer Waare ift Tic pr. YD. | 


Sweiter $lvor, Dan Buren Str.— Keine Sirma in Amerifa ift in der Lage, Euch die Bargains zu geben, weldhe Euch 
der Groge Kaden bei dem großen Berausforderungs-Verfauf bietet. 


Spezial =: Werthe in jeid. 
mit 


zu über: 
fommt und 


wabl in far 


enScattirungen 
von Privat:Kleiderinache \ 
macht. nicht fo qute WWerthe 
anders ion fir *6.50- verlauft 


wo» 


2.75 


Neue jeidene Kleiderrod: 

Bargaiısd in ganz nenen Ent 

mwürfen bemujfterter @ros Grain Seide, Moire» Velour, gemadht um 
für $10.00 zu verlaufen, Herausforderung — "> 
nn EEE 
Damen Jackets und Capes. 
Damen 
Schwarze Glay Diagonal und ſchwarze KFerſen Faceis 
$ — nichts in Chicago für das doppelte Geld- 52 75 
Herausforderungs⸗Preis................ u 


Fly Front Seidene Zaifeta feine Qualität 


4.75 


Setdengefütterte Ganzwollene 


alle 


für Damen 


fi t Sammet eingelegte Kragen, 
Taſchen. das 


ee TE | 


52.50 


ö— a — 


Herausforderung Bettzeug. 


( Dritter Floor ſüdlich.) 


43-36 Straight Peperell und 
Mohawt Kiſſen-⸗Anzuge, 
werth 12, Herausforderungss 


Bolle Bröhe Siltaline Gomfor 

2 ter, fancy farbiges Cheeſe 

4 c Gloth Rücken, feine carded 
Watte gefüllt, 

wertb $1.39, Heraus» 

forderung®- 95c 

SE 

6:pfd. ganz Federsgefüllte Kif- 

fen, bejter deuticher, geftreifter 

Sateen Tick Ueberzug, 

werth 81.25 

Serausfordernngs« 

Verkaufspreis, ’ DIE 

RETTEN. 


Fle 


Iuinois Zentrat:Stienbahn. 
Ale durdtaprenden Züge verlafien den Zentral-Bahne 
hof, 12. Str. und Part Row. Die due dem 
Eüden Löunen ebeniads an der 22. Str.», 39, Gir.. 
und Hnde Park-Station beftiegen werben. Gtadie 
Tidet-Öffice, 99 Adams Str. und Aubditoriu L 
Durchgehende Zuge — Abſahrt An 
New Orleans & Meiphis Yımmited *° LION "IL 
Monticello und Decatur. "LONR 
Et. Yonid Tıamoud Spezial 
Et. Louis Day light Spezial. 
Springfield & Deratur..unncenens 
Te 
Springfield X Decatur ........... 
NRew Orleans Poſtzug ............ 


.. 
7 


— ———— 


— [ — 


Bloominnton & Ehatöwortb.......] 4. 
Ehicago & New Orleans Erpreß...” 
Sılman & Rantafee.... u 
Rodford, Dubuaue, Siour Gy & 

Siour Falls Schnellzug x 
—— Duduque & Sioux Eıty..all. 
Rockſord Kaſſagierzug. ........... 3 
Rockford & — 
Rockſord & Freeport Crpreß. ...... 
Dubuque & Rockford Expre ‚17.29 

aSamitag Nat nur bis Dubnque. "Täglid NEüg 
id, ausgenommen Seuntags. 


(ttca6O GREAT WESTERN RG, 


“The Maple Leaf Route.” 


_ 
-_ 


.».0.. 4 — e— 2— 
532283 


=!prSeS 5=} 
83:8 8235 


| Grand Gentral Station, 5. Une. und Harrifon Straße, 


e: 115 Adams. Telephon 2330 Main. 
rAusgen. Sonntags. Wbfahrt ri 
8,51. Paul, 2]! 5.4523 +10.0 


Ein 


ty, St. Joieph, Des?’ ON "RO 

3, Maridalltoron -11.30N * 0808 
und Byron Pocal.......” ZION 10 5 
Sharles, Syramore, Deftalb— Abfahrt +5,52 
"IN, "310R, 45.35 N, "CION. ’11.30 RI 
+7.50 B, "9.30. "0.50. "10.25 ®, 5.00 


Ghicago & Erie:-Eijenbahn. 
Tielet-Offices: 
Er 242 ©. Elarf, Huditorium Hotel unk 
Searborn-Station. Polfu.Dearborn, 
Abfahrt. Ankunft, 
Marion Vokal. 8 N 


© +7. 16.48 

New Dort & Boiton "255RN 5.08 

amestown & Buffalo S5N 5OR 

Storth YJudfon Aceomodation........ "4. 25083 

New York & Boiton "8 h 2 
Eolunibus & Yorfoll, Ba ’ 

* Züglid. + Ausgenommen Sonntags. 


FR AL ONE. 
ee eis 
Alle Züge täglid. 
Scäuell;ug für Judianapolis um 
Tr —— 
Waibington und Baltimore...... ...- 
Lafayetie und Louisville......- unse. 

Sudianapolıs und Ericınmati 

Lafapette Accommodalion....--uuree 

—E—— und Eineinmati........ 
afavette und Korisv Ba .....- 000... 


Devot: Dearbsrn-Statiom, 
Tidet-Dffices: 292 Glarf Si, 
und Auditorium Hotel 


audfahıt Aniuuft 


.u..08 


Mas 
BELERE 
3TEUU8 

KR 
88 
53 


900 


85ER 


nabopm 
BIEER 
Same 


— — ——————— 


CHICAGO & ALTER y PASSENGER STA 3 
Canal Street, between Madison and A Me 
Ticket Offon, 10) Adams Street. 

*Daüy._ + Daily asenps h 
Peeific —e Express.... 5 
Kansas City, Denver & Californie 
ansas City, Colerado & Utah Express.. 
Springfield & 3t. Lowis Day Express 
t. Louis Limited. ee — 


8t, Leuis "Palace — 
RE Were 


ve 


zoo» 
883 


Lad 
WBERHERSESS 


— 
be — — 


Ridel Blate. — Die New Dort, Chieaso vc 
St. L2onis:Eiienbahn. 

Bahndof: Zwölite Str.:Biaduft, Ede Clark Str, 
Fägl Zäglid, audg. 
Ei 1 Giekelend ns 
New jet & Boiton Expreß........ 
New Hort & Bolton Erpreß....... 

Für Raten und Schlafwagen-Mflommobation 
Bor soer adbreifirt: Hency Iborne Zide 
Ubdamd Str.. Ebicayp, IR Zelepdon Main 
BDevot: Deardorn-Giatien, 
TıdeOffices: 22 Fler Si 
u und Auditorium Hotel 

NEFFEN TIER ie 


Aofadıt Wut 
Gruneiizug für Indianapolis und 3 
ati RER re sau nam 


Bofayette und Lomidville............ &3O i ; E 
Baltimare & Dbis. 4 


Indianapolis und Eıncinnati 
Bahnböfe: Gran) Ian! Balagire-Etaggh; Stadte 
Ne: 


NZ 


Katayette Accomodation........» 
ce: 198 Glart 


ndianapoli? und Cincinnati... * 
lavette und Vortev Le 

rpreiſe derlangt 

* 3 Enns Fügen. 7 * eat 

und Waftingten Beitie kn — 

— ER 

New York, Waidington und Pitti- — 

ED. none seen? OR TR 

veland, Wbreling und 3 } 

TOR 77 * 


8 
s et Ausgenommen Gonntagh 





Bergnügungswegweifer. 


mbia Whitney Opera Co. in „Brian 


1 y.— Little Mib Chicago. 
» Opera Doujse—Geidloffen. 
Rorthern.—Dodge at the French Ball. 


8.—E. S. Willard in „The Rogue’3 Cos 


y 

ders.— The Cherry Piders. 

In.—The Waifs of New York. 

my of Mujic—Flyın & Eheridans 


mm 


a 
2222 
— 


= 
ne 


gorna- 


„Bcennaie 
Son 


e 


i 
v 
e 


ns 
9” 


om, 
mbra—U Good Thing. 
in 8.—Baudeville, 
ttet.—Baudeville, 
ic. —Baudevile, 
Opera Houfe—Lauderile, 
—Baubdevilfe. 
i a l.Vaudeville. 
u s.Vaudeville. 


*267 


—— ge Aa 
"ua 


"5% 


Anzeigen: Annafmeflellen. 


Un den nahjfolgenden Stellen werben Fleine Anzeigen 
für die „Ubendpoft“ zu benjelben Preifen entgegen. 
genommen, toie in der Haupt-Dffice deö Blattes. Wenn 
hiefelben bis 11 Uhr Voimittag® aufgegeben werben, 
eriheinen fie noch an dem nämlidhen Tage. Die Am 
snabmeftellen find über die ganze Stadt hin fo vertheilt, 
baß mindejten® eine von Jedermann leicht zu ere 


zeichen ijt, 
Nordfeites 


Bindrew Daigger, 115 Elybourn Mve, Ede dam 
tabee Str. 

R.8. Sanfte, Apotheker, SOD. Chicago Ave, 

©. Zobel, Apotheker, 506 Wells Str. Ede Schiller 

Her. Schimpfty, Newsitore, 282 D. North Ave. 

©. E. Stolze, Apotheter, Center Str. und Ordarb 
und Elark und Addijon Str. 

6.5. Claf, Apotheter, E91 Halſted Ste. made 
Gentre, 

&- 8. Ahlborn, Apotheker, 
fion Str. 

Earl Beder, Apotheker, 91 MWisconfin Str, Edi 
Hudſon Ave. 

@eo. Zoeller & Go., Apotheter, 445 North Ave, 

Senn Goch, Apotheker, Clark Str. ı. North Ave, 

©. Tante, Apotheter, Ede Wells und Ohio Str 

6. ©. Krzeminsti, Upothefer, Halited Str. und 
North Ave, 

&. W. Sörueger, Apotheker, Ede Elybourn und Zuls 
Ierton Ave, 

2. Geilpit, 757 N. Halited Str. 

RBieland Pharmach, North Ave. u. Wieland Str. 

UM. Meis, 311 E. Nortd Ave. 

6. Ripte, Apotheker, 80 Webiter Ave. 

Herman Frhy, Unothefer, Centre und Sarradee Ste, 

Sohn Bolgt & Go., Upotheler, Biffel und Gentre 
Straße. 

Mobert VBoaelfang, Upothefer, Dayton und Elay 
und SFullerton und Bincoln Ave, 

Sohn ©. Sottinger, Apotheker, 224 Lincoln Ave, 

©. Schner, Apotheker, 557 Sedgwid Str. 

U. Martens, Apotheker, Sheifield und Gentre. 

Bm. Jeller & Eo., 545 N. Clark Str. 

Draheim’3 Apotheke, Sheffield und EIpbourn Ave. 


2ate Biew: 


Ges. Huber, AUpothefer, 1858 Diverjey Str. Ede 
Sheffield Ave. 

8. M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 

Chas. Sirſch, Anothefer, 303 Belmont Ave. 

Rn. 2%. Brown, Apotheker. 1985 N. Alhland Ave. 

Dar Scyulz, Wpotheker, Lincoln und Geminary 
Are. 

Bm. MPBerlau, Apotheker, 920 Lincoln Ave. 

U. Borges, 701 Belmont Abe. 

Guftad Wendt, 955 Bincoln Ave. 

21. 2. Coppad, Apotheker, Lincoln und School Ste 

Bietor Kremer, Apotheter, Ede Ravendwood und 
Melroſe. 

W. Hellmuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ade. 

2. 8. Reimer, Apotbeier, 702 Lincoln Ave 

RB. Kramer, Apotheter, 1659 Lincoln Ave. 

Seller & Benzri, Clark und Belmont Ave. 

Geo. Koehne, Apotheker, Racine u. Wellington Ade 

Eatternuer Drug Cor, 818 Lincoln Ave. 


Weſtſeite: 


F. J. Eichtenberger, Apotheker. 838 Milwaukee 
Ave., Ecke Dipiſion Str. 
B. Vavra, 620 Center Ave., Ecke 19. Str. 
Senn Schröder, Apotheker, 467 Milwaukee Ave., 
Ede Ehitago Ape. 
Otto G. Saller, Apotheler, Ede Milmautee und 
North Ave. 
Etto 3. Sartwig, Apotheker, 1570 Miltwaufse Ave, 
« Ede Weitern Ave. 
Bu. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 
Budolph Stangohr, Apotheker, 841 W. Diviflon 
Etr., Ede Waibtenaw Ave. 
Stubenraud & Truener, Apotheker, 477 W. Die 
viſton Str. 
ei. Nafziger, Apotheker. Ecke W. Diviſion und 
Wood Str. 
E. Behrens, Apotheker. 800 und 802 S. Halſted 
Str. Ecke Canalport Ade. 
Max Heidenreich, Apotheker. 800 W. 21. Str., Ech 
Hoyne Ave. 
Senat Ouda, Apotheker. 6831 Centre Ave, Ecke 10. 
Straße. 
3. Bahlteich, Apotheker, Milwaulee u. Center 
ves. 
3. 8. Xelowäry, Milmaufee Ave. u. Noble Ste 
und 570 Blue Sy8land Ave, 
5. 3. Berger, Upotheter, 1486 Milmaufee Ave. 
©. 3. Hasbaum, Apotheker, 361 Blue J8land Ave, 
und 1557 W. Harrifon Str. 
3. ©. Lint, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
5. Wrede, Apstheier, 363 MW. Chicago Ave. Cie 
Noble Str. 
©. #, Elsner, Apotheker. 1061-1063 Milwaufee Ave. 
&. Mühlhan, Apotbefer, North und Weitern Ave, 
©, Wiedel, Apotheker, Chicago Ad. u. Baulina St, 
1.6. Freund, Apotheker, Arınitage u. Kedzie Ave, 
Hugo F. Baur, Apotheker, 204 W. Mabdijon Str., 
Ede Green. 
M.GSet, Apotheker, Ede Adams und Sarngamon Str. 
R.B. Bacrelle, Apotheker, Taylor u. Paulina Str. 
Km. S. Tramer, Upotheler Halited und Ran 
bolph Str. 
MR. Georges, Lincoln und Dipifion. 
Wibhad & Lundberg, Halfted und Harrifon Ste, 
8. een & Gp»,, Apotheke, 952 Milwautee 
de, 
&. ©. Drefzel, Apotheker, Weltern Ave. und Ha 
rifon Sfr. 
@, ©. %. Brill, Apotheker, 949 MW. 21. Str. 
@. Saufen, Apothefer, 1720 W. Ehicago Ave, 
U. Martens, Apotheker, 406 Armitage Ude. 
Shas. Sirtler, Anothefer. 625 W. Chicago Ave. 
Eha3.4.Ladwig,Anotbefer, 823 W.Fullerton Ark 
Ge». Zoeller, Apothefer, Chicago u. Afhland Ave, 
Max Seunze, Upotheier, 1369 W. North Ave. 
Sermann Glidy, Apotheker, 769 Miilwautee Hope 
UM. #. Subka, 745 ©. Halited Str, 
Andrew Barth, Apotheker, 1190 Armitage Ave, 
8.9. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 
GM. Wilfon, Ban Yuren und Marfhfield Ape, 
Shas. Matfon, 1107 W. Chicago Ave. 
6.8. Srakly, Apothefer, Qulfted und 12, Str. 
Behrens & Swatol, Upothefer 12. und Buflin Ste. 
Dominik Gehyuierd, Kpotseker, 234 Milftautes 
Üpdenue. 
Rational Phermach, Apotheke, North Ape und 
Hidjon Str. 
BI. 8. Kremer, Apotheler, 331 Grand ve, Ede 
Noble Str, 
lot’# Upothete, Afhland Ave. und Emily Ste. 
Sraeßle & Koehler, Upotheler, 748 W. Chicage 
UAvenue. 


Ede Wels = Dibb 


Südfeiters 


Pito Goltaw, Upotheler, Ede 22. Str. und Archer 
Ave. 
SG. Kambman, Apotheker, Ede 35. und Baulina Ste, 
25. 8. Korinth, Wpotbefer, 8100 State Str. 
3. RM. Worbrid), Apotheker, 629 81. Str, 
3 ©. 8. Sibben, Avothefer, 420 26. Str. 
Rudolph WB. Braun, Upotheter, 3100 Wentiwortd 
® Ave, Ede 31. Str. 
8. WBienede, Upotheler, Ede Wentworth Ave. und 
E: 24. Str. 
‚red. WB. Otto, Upotheler 2904 Archer Une, 
&cde Deering Str. 
®. Masquelet, Upotheler, Norboft-Gde 35, und 
Dalited Str. 
Souis Aungf, Apothefer, 5100 Afbland Ave. 
6. €. Srenbler, Wvotheter, 2614 Cottage Brope 
Ude. 
wi. ®. Ritter, Apothefer, 44. und Halfted Str. 
SM. Barnsworth & Go., Upotbeler, 48 und 
. MWentworth Ave. 
2. 2. Hdams, 5406 ©. Halfıed Str. 
eo. Ken; & &o., Mpothefer. 2901 Wallace Ste, 
Wallace ®t. Bharmacy, 32. und Wallace Gr. 
Ghas. Eunradi, Apotheker, 3815 Urher Ave. 
Grund, Apotheker, Ede 35. Str. und Arder Ave 
>. Barwig, Apotbeter, 37. und Halfte Ste, 
5. Suramwätn, Upotbeter, 48. und Boomis Ste. 
sed. Heubert, 36. und Halfted Gtr. 
tt. Zungk, Apotheker, 47. und State Str. 
of tin, 3085 Bonfield Ude. 
@irurnagel, Apotbeter, 81. und Deering Sie 
- Buife, 3001 Urcher Ave. 
6, Apotheker, 81 Gtr. und Portland Une 


et bie omutagebeilage der Abendpof 


— 


Die beſteuerte Luft. 


Die Luft gilt im Allgemeinen als 
ſteuerfrei; die Stadt Köln hat wohl 
den erſten Verſuch gemacht, die Luft 
zu beſteuern. Nach einem für Köln 
eblaſſenen Ortsſtatut, betreffend die 
Anlage von Erkern und Balkonen über 
den ftädtifchen Straßenlflächen, jollen 
die Befiber von Erfern und Balkonen 
bejondere Gebühren erlegen, und ziwar 
gleichfam für die Benützung der Luft- 
faulen über den Balfonen, Ein Bau: 
meijter weigerte fich, diefe Gebühren zu 
zahlen, und beichritt nach Fruchtlofem 
Einſpruch den Klageweg. Der Be- 
zirfdausfchuß mies die Klage ab, das 
DOberverwaltungsgericht hingegen er: 
ffärte den Oberbürgermeijter vonKöln 
nicht Tür berechtigt, die fraglichen Ge= 
bühren zu erheben, Die Straßen Jeien 
für die Fortbewegung von Perjonen 
und Sadıen beftimmt und follen au 
dem Anbau dienen; die Straßen 
feien aber nicht dazu da, damit man in 
den darüber liegenden Luftraum Bin- 
einbaue. Gebühren feien Die Gegenlei= 
Hung für Leiftungen der Kommune, 
Die Benübung des Luftraumes durch 
Hineinbauen liege aber nicht in dem 
borherbefdimmten med der Straße, 


Lokalbericht. 


Schutzverein „Veritas.“ 


In Uhlichs Halle an der Nord Clark 
Str. findet am nädhiiten Somntage, den 
28. d. M., zum Benefiz des Herrn 
Guſtav Strelow, des Geſchäftsfüh— 
rers der bekannten „Employes Protec— 
tive Aſſociation Veritas“, eine Abend— 
unterhaltung, verbunden mit Ball, 
ſtatt. Bei dieſer Gelegenheit werden 
mehrere der beſten Schülevinnen der 
Balatba'ſchen Akademie, ſowie der Zi— 
kherſchule von Rahn und der Schmoll'⸗ 
ſchen Muſikſchule mitwirken, u. U. die 
DamenFrau Einma Schmehl und Frl. 
Gertrud Franke. Als Preiſe für die 
beſten Tänzer ſind eine goldene Uhr 
und einGElfenbeinfächer ausgeſetzt wor— 
den. An Unterhaltung dürfte es alſo 
den Theilnehmern nicht fehlen. 


— —— — 


Nicht ſchuldig. 


Die Geſchworenen im Nemcick-Pro— 
zeß haben geſtern den Angeklagten 
Hodged nah dreiftündiger Berathung 
bon der Mordfhuld Freigeiprochen. 
Sie haben fi damit der Auffalfung 
der Bertheidigung angefchloffen, wel— 
che geltend machte, daß Hodges in 
Nothwehr Handelte, indem er den Nent- 
ci niederichoß. Hodges, ein Spezial- 
Polizift der Witon-Bahn, hatte Nem- 
ci und deffen Frau beim Kohlendieb- 
jtahl ertappt. Er wollte fie verhaften, 
fie miderjeßten fich ihm aber, und da3 
Ergebniß ft befannt. 


— —— — 


Im Herzen der Stadt. 


860 und ſeine goldene Uhr iſt der 
Geſchäftsreiſende R. S. Higgins in 
vorletzter Nacht bei einem Raubüber— 
fall losgeworden, den zwei Schächer an 
der Ecke von Clark und Madiſon Sir. 
auf ihn ausführten. 


Im Dienft verunglüdt. 


Der MWeichenfteller Peter Hermann, 
wohnhaft Nr. 675 33. Straße, murde 
geftern in der Stewart Avenue durch 
einen Güterzua der 2. & N. U-Bahn 
überfahren und auf der Stelle getötet. 


Kurz und Neu. 


* Herr Carl Haller, welcher bem 
hieſigen deutſchen Konſulat für Indu— 
ſtrie und Handelszwecke beigegeben iſt, 
hat aus ſeiner württembergiſchen 
Heimath die betrübende Nachricht er— 
halten, daß ſein Vater, der königl. 
mwürttemb. Bergrath Haller, zu Can- 
fhatt, nach) kurzem Leiden an der Zun- 
genentzündung gejtorben tft. Der Da- 


-hingejchiedene hat ein Wlter von 79 


Sahren erreicht, 


* In Müllers Halle findet am fom- 
menden Sonntage, den 28. März, eine 
Benefiz-Vorftellung für die verdienft- 
bolle Direktrice, Frau Marie Schaum: 
berg, ftatt, Zur Aufführung gelangt 
die große Gefangspoffe „Adam und 
Eva“, oder „Nu aber raus aus dem 
Paradies“, Die äußerſt Zomifche 
Handlung Diejes Shüdes wird das 
PBublitum ohne 'Zmeifel in bejtändiger 
Heiterkeit erhalten. 


* Unter den Aufpizien des „Chicago 
Preß Club“ wird morgen Nachmittag 
im MeBiders Theater zum Beiten des 
befannten Zeitungsmannes und Thea- 
terunternehmers David Henderfon eine 
große Ertra-Vorftellung ftattfinden, 
für die ein außerordentlich reichhaltiges 
Programm aufgestellt worden tft. Mit 
NRüdfiht auf die Länge des Lebteren 
fol der Vorhang bereit3 um 1 Uhr, 
und nicht, wie urfprünglich beabfich- 
tigt war, erft um 1 Uhr 30 Minuten, 
in die Höhe gehen. Der Name David 
Henderfon ijt mit der Olanzgeit des 
Chicago Opera Houfe für immer eng 
verknüpft. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


James Corbett, 2ſtöd. und Baſement Brid Flats, 
85 Avers Abe. 82500. 
F. Schroeder, Aſtöd. und Baſement Brick Flats, 1004 
W. 20. Str.82,000. 
Fred Rapp, Röck. und Baſement Brick Flats, 2068 
Grenidaw Wpe., $3,200. 
._E. Garrabrat, Iftöd. Brid Store, 3357 State 
Str., $1,200. 
Bajement Brid Store, 1461 
$2,800 


Kohn Bros., Iftöd. und 
Bi8 1465 35. Str., 82,800. 
— 2itöd. Brid Top Unbau, 1467 85. Str., 
3%. 3. Connelly, Iföd, Brid 2 
diana "Apde., $2,000. SR SER 
A_W. Ouanftrom, Sftöd. und Bafement Brid 
Flat, 6413 Inglefide Ave., $8,000. 
3. Hamburger, 2itöd, Frame Gtore und Flat, 1555 


— $1,000. 

dv. U. Wannce, Atöd, 5 2. 

süe, F Atöd. Frame Reſidenz, 254 N. 82. 

3. Larjon, 2ijtöd, 

Ude., $1,800. —— 

Veter Vhilipp, Aiöd. und Baſement Brick Store 

Mi Alice a 430 N. Clark Str., $5,000. 

. Bigolefe, 1itöd. Fra Qu 2 

Frame Anbau, 1123 Oafvale 
. €. Merriman, ftöd.- Bafement i 

ng 2» und 1912 Surf ring 1130 - 

ome for tbe Aged, Aitöd. Brid Nı i 
Sheffield Ape., 80,000. — — 


A. Menlhauſen, Wtöd. und Baſ i 
sg Air Ser ajement Brid Anbau, 
Bajement Beil Flats, 


1757 Urmitage 


Mr. Lutafoosiy, Iitöd, und 
470 Waſhbuta Ude. 85,500 


N 


 „Ubendpofl«, Ghicago, Mittivod, den 24. März 1897. 


Arbeiter ..um.. 


Sehet bier. 


Seimathen für 10,000 Familien in 


Gefchäftslente 


Was wir offeriren, 
Taylor, Price, Lincoln, 


Sron und Aſhland Counties, Wisconſin. 
— Zommt mit uns! . ++» 


Kroße Erkurfion am 6. und am 20. April fücden Halden Fahrpreis 


zum Bejehen und Ausfuchen diejer eine fichere Zukunft bietenden Seimjtätte. 


Werdet frei und unabhängig. Streift da3 och der Lohniflaverei von Cu ab und 
werdet jelbititändig; verjorgt Kuch für Eure alten Tage mit einer ihönen Heimath,. Jetzt 
ift die günjtigite und geeignetite Zeit dafür. AUusgezeichnetes Farıtz, Garten: 
und Wiefen-Land für nur 5 Dollars per Aderz nur eine geringe Anzahlung, 


der Reit auf lange Zeit. 


An Price County, nur 5 Meilen von der Hauptitadt mir 3000 


Einwohnern, und nur eine halbe Meile von der Schule für Eure Kinder, haben wir einige 
taujend Ader nur für eine deutjche Anfiedlung ausgelegt, und befommen Kaufer beiondere 


Begünjtigungen und werden, wenn gewünjcht, auch mit Arbeit veriorgt. 


Auch haben 


wir ausgezeichnete Lage für Sommerreforts, nahe fiihreichen Yafes, zum Spott- 


preije und den günjtigiten Bedingungen. 
macheu. 


gen.  Gejchäftsleute fönnen Feine beijere Geldanlage 
Kauft jest wo es nod) billig tt und wollt ihr Euch jpäter von den geichäftlichen 


irren zurücziehen oder mal eine Erholungspaufe machen, jo habt ihr Gure eigene Be 
figung, verbunden mit demjenigen, was Euch in der Atmojphäre der Stadt nicht vergönnt iit, 
Für weitere Ausfunft jprecht vor oder jchreibt 


P. WEIHOFEN, Manager 


der Wiseoufin Gentral Land:Dffice, 
674 S. HALSTED STR., nahe 17. Str, 
EI” Office offen Sonntags von 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachınittags. 
Ebenfalls haben wir aud ausgezeichnetes Land in South: Dakota. 


Briefkaſten. 


Die Nechtsfragen beantwortet der Advokat, Bere 
JensR. Chriftenfen, Bımmer 503%, 
Hort DearborueGchäude, 134 Monroe Str. 


M. Sch. — Gehen Sie zu irgend einem fries 
densrichter hin, erzählen Sie ihm die näheren Uıns 
ftände, und jagen Sie ihm, dab Sie gegen den auss 
gezogenen Miether ein Attachment-Verfahren ein 
leiten möchten. Sie müffen aber für dieſen Zweck 
einen Bürgen mitbringen, der fiir den doppelten 
Betrag der von Ahnen beanjpruchten Summe Bürgs 
Ichaft jtellen kann. Der Richter wird dann das Weis 
tere beforgen. 

D. 8. S. — Sie find wirffih unermüdlih. Nas 
dent Sie uns zuerft mit Fragen angegangen find, 
ob die Drdinanz, welhe den Damen daS Tragen 
von Hüten im Theater verbietet, nicht auf irgend 
eine Weile ans dem Wege geichafft werden Tann, 
und nachdem wir Ihnen alle dieje Fragen getreulich 
beantwortet haben, kommen Sie un: nun mit dem 
Vorichlag, daB ir dieje Ordinanz al3 gegen die 
Verfaffung der Vereinigten Staaten verftoßend für 
ungiltig jollen erklären laffen, weil dieje Verfaffung 
beſtimmt, daß fein Staat Gejeke erlaffen darf, wel: 
de die Vorrechte, die jemand als Bürger der Ber. 
Staaten genießt, beeinträchtigen Wie geiagt: allen 
Neipeft vor Ahrer Ausdauer, aber die Verfaffung 
der Ber. Staaten gibt Niemandem da3 Vorredt, 
für feine Nebenmenichen eine Eonnenfinfterniß zu 
veranftalten, wenn. diejelbe nicht im Kalender fteht. 


9 9. 5. — Etwa fehszehn Tage. — Die Küns 
digung muß fchriftlich jein. 


R. W. — Die betreffende Dame kann innerhalb 2 
Sahren in Deutichland ausgewiejen werden, aber e3 
liegt nicht die geringfte Gefahr vor, daß dies ges 
fchehen wird, wenn fie fih nicht politiich mißliebig 
macht. 

L. B. — Welcher Unterſchied zwiſchen einem in⸗ 
forporirten und einem nicht inforporirten Orden iſt, 
„lJoweit Die Sicherheit der Mitglieder in Betracht 
fonımt“? Ya, wenn wir Ahnen das auseinanderies 
Ben follten, fünnten wir eine ganze Seite der 
Abendpoft füllen, Sprechen Sie einmal bei unjerem 
Nechtsberatber an einem Samitag Nachmittag vor, 
und er wird dann Geduld und mahrjcheinlih auch 
Zeit genug haben, Ihnen Ihre Frage mündlich zu 
beantworten. 

A 8. — Das hängt davon ab, wofür der Schulds 
fchein gegeben wurde. 

IM. — ESpreden Sie lieber perfönlich vor. 

RR. — Der Staat bat den näditen Aniprud. 


Nofe T. — Das Invalidengejeß, don melden 
Sie reden, eriftirt in Deutichland feit Ende der 
Achtziger Jahre, daS UnfallverfiherungssGejeg jehon 
früher. 

Frau St — Wenn der Mann, der ihnen ges 
genüber jein Eheverfprechen gebrochen hat, zugleich 
der Vater des Kindes ift, fünnen Sie ihn allerdings 
zwingen, für das Kind Nlimente zu zahlen, und 
zivar bis das Sind zehn Nabre alt ift. Diejelben bes 
tragen für. daS erite Kahr 100 Dollar! und für die 
folgenden neun Kahre 50 Dollars das Kahr. Wenn 
aber Ahr Kind aus einer früheren Ehe ftammt, und 
der Vetreffende alfo nicht der Water ift, dann ift 
er troß jeines Eheveriprechens nicht für den Unters 
balt des Kindes haftbar. — Eine Judgement:Note 
verjährt in zehn Rahren nah dem Fälligfeitstermin. 

M. S. — Sie brauchen das fyenfter nicht zu bes 
Zahlen. 

E. B. — Geſchworene in den hieſigen Gerichten 
erhalten zwei Dollars den Tag. 

M. R. — Ihre Freundin ſoll ſich nicht einſchüch⸗ 
tern laſſen. 

C. W. — Es iſt“kein Vergehen gegen die Poſtge— 
ſetze der Vereinigten Staaten, wenn jemand Sie 
der Unreinlichkeit beſchuldigt, es ſei denn, daß der 
Schreiber obſzöne Ausdrücke gebraucht hat, um die— 
ſen Gedanken zum Ausdruck zu bringen. 

J. G. W. — Nein. Bi 


Heiraths⸗-Lizenſen. 


Die folgenden Heirathslizenſen wurden in der Of⸗ 
fiee des Countyelerks ausgeſtellt: 


Portus B. Potter, Harriet A. Shineman, 25, 25. 
John E. Schultz, Mary Meyer, 24, 24. 
Adolf Cyka, Joſefine Zenerok, 4, 24. 
Oscar L. Keep, Sophie Weſtfall, 30, 25. 
Herbert Starnes, Francis King, 2, 23. 
Carl Anderſon, Martha Moebius, 29, 26. 
Herbert E. Sutton, Sophronia Miller, 26, 24. 
C. Newton Kunkel, Sadie L. Smith, B, 8. 
Charles 9. Foiter, Grace Carpenter, 27, 27. 
James W. Dunnet, Nellie 3. Yohnjon, 21, 20. 
William Kalbe, May Daley, 21, 17. 
Kohn Williams, Emma VB. Deloonital, 27, 21. 
Mar Nubenftein, Bellie Grojevsti, 33, 21. 
"Harry E. Mpitehill, Alice Y. Muije, 27, 21. 
George QYutton, Meta Berger, 33, 26. 
A. Hart, Petra Sivertjen, 2, 20. 
Hy Burdlen, Minnie Fergujon, 30, 24. 
n %. Neil, Eljie Elliott, 27, %. 
. Ehmidt, Katie Kneidl, 4, 3. 
arles C. Schroeder, Sarah A. Hall, 24, 21. 
Kohn VW .Renfon, Anna Nelion, 33, 29, 
U. Victor Beterfon, Tillie Swanjon, 27, %. 
Kohn E. Moft, Xena Mandelbaum, 44, 25. 
William Bardeleben, Annie PBalın, 21, 19. 
George Maier, Emilie Sigmund, 23, 20. 
Sylveſter MeNichols, Mabelle D. Mahler, 35, 26. 


Todesfälle. 


Nachſtehend verdffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ben, über deren Tod dem Geſundheitsamte wwiſchen 
orftern und heute Nahricht zuging: 


Guſtav Neinhardt, 508, 9. Str., 4%. 

Sadie Wasmund, 4 M. 

Marie Fleifhmann, 715 W. 12. Str., 62 3. 
Sophia Sagert, geb. Reimer, 18 Keenan Etr. 
Friedrich Paihen, 402 N. Lincoln Str. 
Johann Beilmann, 2334 Mohwat Str., 29 2. 


— —— — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Nellie gegen Thomas E. 
Walden, wegen Verlaſſung; Sidney gegen Cora A. 
C. Huntington, wegen Verlaſſung; Mary J. geoen 
James Tuttle, wegen Verlaſſung; James J gegen 
Rorma B. Roder, wegen Ehebruchs; Hans Andreas 
gegen Mathilda Amalia Thorjen, wegen Bigamie, 
EhHebruhs und graujamer Behandlung; Catharine 
gegen Peter Lano, wegen graujamer Behandlung. 


S/rnard 
— 
pl ie 


Ausihliehlih aus Pllanzenftoffen 
aufammengefegt, 


find das harmlofefte, ficherfte und be 
Nüttel der Welt gegen r 


Verfiopfung, 


welche folgende Keiden verurjadht : 


Gallenfrantpeit. Nervöfer Ko 
ee Einen. * 
e. 


Appetitlofigteit. 
lähjungen. Kurzathmigteit. 
sarnst. Reisbarteit. 
Kolit. 
@eitenfted) 
Berdrofienheit. 
Unverdaulidpteit. 
“Bley 
elegte Zunge. 
Reberftarre 


Müdigkeit. 
Berdorbener Magen. & 
— 
chter@eihm eber er s 
N Niedergevrüdtheit. 
Stämpie. 


Serzllopfen. 
Rüdenihmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


&t. Bernard Kräuter » Billen 


vorrätbig haben. 


‚Sie find in Apothefen zu haben; Preis 25 Gents 
die Schadtel nebft Gebraudsanweifung ; fünf Schade 
ten für 81.00 ; fie werden auch gegen Empfang des 
Preifes, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 
ven Der. Staaten, Ganada oder Europa frei gejandf 


P. Neustasdier & Co., Box 2416, New York Ciig- 


Evanfton pe., 


Der Grumdeigenthumsmarft. 


, Die folgenden Greundeigenthums = Mchertragingen 
in der Höhe von $LI00 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Union Str., 100 Fuß ſüdl. von Ir 
150, M. C. Moran an S. M. Mo— 

Randolph Str., 213 Fuß weſtl. von 

181, $. 2. Gaftman au 3. MB. MeQ 

Gentral and Humboldt Park PBoul 
weitl. von Kedzie Ave., 24X125, 
ger, U. ©. Emerjon und Frau au 
$10,000. 

Wells Str., 75 Fuß jüdl. von Schiller 
162, 8. Emmet an W. Schuecller, 

Belden Ave., 100 Zub öftl. von Palloı 
125, S. Johnſon an DO. Fob, 83,20. 

Hermitage Rlve., 202 Fuß nördl. von Yelan 
35x14, DB. D. Mivdlelauff an M. 
$3,500. 

Langley Ave., 145 Fuß füdl, von 60. 
121, N. E. Trainor an T. J. Sheehar 

Bingham Str., 500 Fuß ſüdöſtl. von 
24Xx105, A. Hartwig an U. U. Sabı 

Gotles Ave., 310 Fuß füdöftl. von 72. 
178; Princeton Ave, 2094 Fuß mördl. von 27. 
Str, W4x14; 35. Str, Südweit:Cde Parnell 
Ave, SX100; Arher Ave, 2 Fuß nordöftl. von 
Kedzie Ave., 25X125; 30. Etr., 325 Fuß öftl. von 
Panlina Str, S—124, M. in E. au K. Durr, 
33,770. 

9. Str., Nordiweftz&de Houfton Ave, 334x138, M. 
Brown an W. Brown, $1,000. 

1. Etr., 98 Fuß weitl. von Escanaba Ave, 50%X 
135, 2. Peterſon an N. C. Nellſen, $10,000. 

70. ‚Str., 134 Fuß öftl, von Sag 
97, A. R. Bowler an F. Leatherr 

Michigan-Ave., 96 Fuß nördl. von 73. Str., 

100, J. K. Andrews an C. F. Kimball, $2,000, 

St. Lawrence Ave., 123 Fuß ſüdl. von 64. Str., 
25X122, 9. Burns au M. J. Fitts, 84,000. 

Hermitage Ave., 200 uk jüdl. von 53. Str., 50X 
1253; May Str., 175 Fuß füdl. von 64. Str., 
HX124, D. Hogan an F. 8. Regas, $8,000. 

Carpenter Etr., 163 Fuß jüdl, von 61. Str., 25X 
124, M. in E. an die Parkfide Building and Loan 
Aſſ'n., 81,600. 

MW. 62. Place, 251 Fuß öftl. von Louis Ave., 
52%X124, derjelbe an die Interitate Saving3 and 
Loanu Aſſ'n., 81, 745. 

&. 41. Ave., 100 Fuß jüdl. von 14. Str., 25X125, 
F. Hradek an V. Hanus, 81,400. 

Morgan Str., 315 Fuß nördl. von W. 12. Str., 
DXIN, M. Schiedel an U. Vlettner, $2,800. 
Zalman Ave., 350 Fuß füdl. von North Ave., 25X 
125, M. R. Curtis an E. W. Warner, 85,000. 
N. 40. Ave., 97 Fub jüdl. von Cosgrove Ave, 50X 
1734; N. 41. Court, 100 Fuß nördl. von Grace 
Str., 50X173}; N. 42. Court, 94 Fub jüdl. von 
Ayron Str., 50x15, 3. M. Race an A. N 

Sfaacjon, $6,000. 

Lot 9, Blod 8, Rogers Bart, S. F. 
%. Hardy, 81,500. 

Nordoſt-Ecke Wilſon Ave., 

une oder weniger, W. Deering au 3. B. 


tr., 20X 

8,800. 
0X 
30,2%. 


St 
St, 


Moß an 9. 


50x80, 
Waller, 


Evanfton Ave., 50 Fuk norbiveftl. von Wilfon Uode., 
25x72, derſelbe an Ddenjelben, $2,200. 

N. 33. Place, 2263 Fuß weft. von W. 4. 
x1235, 9. Schell an 2. 2. Agin, $1,000. 

W. 2. Str., 1 Fıh öftl. von Oakley Ave, 25X 
125, 8. 8. Kennon an U. Rothoff, 84300. 

79. Str., 83 Fub öftl. von Oglesby Ave., 48X72, 
%. U Wagner an 9. Q. Hofgren, 81,70. 

Muskegon Ave., 146 Fuß nördl. von 81. Str., X 
97, A. Re Bowker an F. Leatherman, 82,500. 

Avenue L, 136 Fuß nördl. von 103. Str. 25125, 
A. Wilkenning an E. F. Eggers, $1,400. 

9. Str., Südoſt-Ecke Houſton Ave.,, 297)4573, W 
Bunton an J. N. Bunton, 88,000. 

Francisco Ave., 191 Fuß nördl. von W. 12. Str., 
50).5 125, H. Culvet an A. A. Allen, 82,000. 
Jefferſon Str., 148 Fuß ſüdl. von 119. Str., 25X 

193, M. U. Pens an H. ZTrebelcod, $1,000. 

52. Court, 176 Fuß.öftl.-von Millard Ave, 50%X 
10, €. $. Cabeen an 2. M. Beyion, $6,000. 
MW. 38. Place, 150 Fu öftl. von Homan Ave, 25X 

124, €. €. PBartley an X. Brodsty, $1,200. 

Escanaba Ave., 230 Fub füdl. von 97. Str., 25X 
1354 M. in E. an &. Jorn, $1,616. 

Prairie Ave., 166 Fuß nördl. von 51. Str., 33X162, 
mehr oder weniger, X. ©. VeEullod an &. NW. 
Wilfon, 36,000. 

Drearborn Str., 141 Fuß nördl. von 55. Str., 5X 
100, 3. ONeilly an 8. PB. O'Reilly, $4,500. 

83. Place, 96 Fb weitl. von Paulina Str, MX 
15, T. Ellin3 an E. Hamberg, 82,500. 

Honore Str,, Südoit:Ede 6. Str., 8X120, DO. G. 
Schulz an A. Groih, 83,400. 

Parnell Ave, 18 Fuß nördl. von 31. Str, 8X 
125, I. Grant an 9. M. Grant, $1,200. 

Halited Str., 144 Fub nördl,_von 26. Str., 24X100, 

. 9. Prumnenmeper an DO. Peters, 5,250. 
. 21. Str., 96 Fuß weitl. von Hoyne Ape., HUX 
15, S. DB. Nuland an €. 9. Woltersdorf, 86,825. 

MW. 21. Str., 34l Fuß tweltl. von Galifornia Ave., 
HXI35, E. Marek an 8. Tomajet, $1,325. 

Milwaukee Ave., 120 Fub jüdöftl. von Wood Str., 
24X100, D. Golpftein an 3. Karpen, $16,400. 

— -—— - 
* Die Wittwe de Weinhändlers 

Sohn M. Faulhaber hat gejtern im 

£ y — * 

Nachlaſſenſchafts -Gericht ihren An— 

ſpruch auf den ihr geſetzlich zukommen— 

den Antheil an der Nachlaſſenſchaft 
ihres Gatten eingereicht. Sie gibt an, 
daß die Hypothekenſchulden, welche 

Herr Faulhaber auf ſein Haus an der 

N. Clark Straße gemacht hat, ohne ihr 

Wiſſen und gegen ihreguftimmung auf 

daffelbe eingetragen worben jeten. 


Etr., 3 


Marktbericht. 


Chicago, den 3. Märg 1897. 
Dertfe alten name für den Bropddandel, 


®rmüfe. 
Robl, $1.00-$1.15 per Faß. 
Binmentobl, 8300-8350 ver Baß. 
Erllerie, 
Ealat, hiefiger, 65—T5c per Kifte, 
Siiebein, $1.20—$1.30 per Buribdel. 
Nüben, rotbe, 40—4öc per Fab. 
Madieschen, 50-60e per Dugend Bündchen. 
Kartoffeln, IIX2öe per Vuibel. 
DViohrrüben, T5e ner Gab. 
Gurten, $1.25—$1.50 per Dutzend. 
Tomatord, Glorida, $1.00-$1.50 per Life. 
Evinat, SO—40e per Korb, 


LZedendes Geftagel. 
Hühner, 7.8e per Pfund. 
Truthühnet. Ile per Bund, 
Enten, 10—1lc per Pfund. 
Sänje, T—S4c per Pfund. 
NRlie 
Butternuts, 2O-RB0e per Duibel. 
Didory, 60-T5e per Bufbel. 
Wallaule. 30 Abe per Bujbel. 


Butter. 
Lifte Rabımbutter, 18Je per Pfuud, 


Gier. 
Brifhe Gier, 9e per Dußend, 


6&mealı. 
Schmalz, $3.24—$4.124 per 100 Bund. 
Bhlohbtptrend. 
Beite Etiere v. 1300-170 Bf., 84.30 45. 15. 
Kühe und Fätſen, 8.00 43.0. 
Kaälber, von 10000 Pfund, 84.50 66. 60. 
Schafe, 4.04.50. 
Schweine, $4.05—$4.20. 
Grüßte 
Lirnen, $2.00-$4.50 der Faß. 
Bananen, $1.00—$1.10 per Yund. 
Grobeeren, 20—25c per Quart. 
Apielfinen, $1.50—$3.75 per Kifte. 
Ananas, $3.75—$3.75 per Kifte. 
Aepfel, 70c—$1.70 per Bab. _, 
Sitronen, $1.75—83.00 per Rifte. 


Seommer-Wetsjen. 
März TIIT%c; Mai 7%e. 
DBinter-Wetsen. 


Mr. 2, hart, He; Nr. 2, zoth, HI—8IK. 
Nr. 3, toth, TTS. 


Mats. l 
Nr. 2, gelb, Ic; Nr. 3, gelb, 223. 


RNogoen. 
Rr. 2, 331—83Ie. 
GerRe. 
Rıue ASK. 
Bu ler. 
Nr. 2, weiß, W—2le; Nr. 3, 18-198. 
Sem. 


Nr. i, Timothy, 88. 0. 
‚a Ru 8 <imeihy, 86. MM. - 


‚beit. 3232 Wabajh pe. 


Politifhe Berfammiungen. 


Mittwoch, den 4. Mär,: Demokratifhe Maflen> 
derjammlung in Walſh's Halle, Milwaufee Une. u. 
Roble Sir. um Hkdr Abends. — Redner: Earter 
9% Darriion, €. Hunımel,) Wim. Toeffler, Miles I. 
Devine, Peter Kiolbaffa, Daniel Donahue, ©. 2. 
Mitchell, E. T. Noonan, und die Welt Town-Kandts 
daten, 


Mittmoh, den 4. März: Demokratie Maflen: 
derijammlung, im der Central Turnhalle, 1110 Mil: 
fee Ave., Abends 9 Uhr. — Redner: Carter 9. 
on, Ernit Hummel, Wm. Loefiler, Miles Te: 
Frank Wenter, M. V. Gannon, . Chas. 9. 

U, und die Welt Tomn Kandidaten. 
Mittwoch, den 4. Mär,: Demokratiihe Maflen: 
eriammlung im Wenvdells Halle, 1500 Milmautee 
e., um 9.30 Uhr Abends. Redner: Carter 9. 
HYarrifon, Ernft Hummel, Wm. Loeffler, Miles I. 
Devine, M. B. Gannon, ECha3. Shakleford und die 


Weſt Town-Kandidaten. 


Kleine Anzeigen. 
Berlaugt: Maãnner und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik. 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Artiftic Bainter, zwiihen 5 und 6 Uhr. 
€. Sduls, 55 N. Weſtern Ave. 


Berlangt: Mann zum Qüceraustragen und Ein— 
jammeln. Hermann, 158 Dudjon Ave. 


Lale Sir. 


gt: Ein Ätarker junger Mann, im Saloon 
677 SZarrabee r 
gt: Borter. 12 
i zuverläjlige Männer, auf e 

vn Zeitungen auszutragen. 
News, 201—202 Schiller Ges 


Dsenflainer Str 
Despiaines SIT. 


Rocal 


3 per Monat, 


: Guter Gejhiremarher 
id Room. 478 Wells S 


Vorbügeln an Hoſen. 


Mann zum 
dmdo 


tt. 


cs 
a Ha Mann ur E 
Der dritte Mann zum Sta 


t. Früher 
rt. Aulius 
2dınzlio 





Berlangt: Männer und Knaben zum Sernen. & 
©. Pautten, Bräfident. 12 Jahre bei der Poital 
legraph Go., 40 Dearborn Eir., 4. Floor. 3jpli 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 





zuorn and Fabriten. 


n Damen zum SKleidermahen und Su: 
den zu erlernen. 734 Elybourn ve. 


erlangt: Eine flotte Kellnerin. 117 S. Yranllin 


Berlangt: Ein gutes Majhinenmädden, um Ta: 
ihen und Wermel einzunähen. 325 Cleveland Xoe., 
hinten, = 

Berlangt: 2 Mäddhen an KHojen. 267 Noble Str., 
Hoffmann. 

PVerlangt: Majchinenmäddhen an Shophojen. 4i3 
5. Chicago Ave. 


Vernon 


Berfette Taillen=Arbeiterin. 3030 


Verlangt: Frauen, um Zwiebeln zu jchälen. 783 

. DHalited Str. 

Verlangt: Mädchen an Wheeler & Wiljon Ma: 
1, ebenfalls Heine Mädchen für Handarbeit. 635 
bee Str., nahe Centre Str. 

Verlangt: Gute Maichinenmädden zum Aer mel⸗ 

Einnähen und Handmädchen zum Baiſten an Shop— 
röcken. A Cleveland Ave. mido 


Verlangt: Ein junges Mädchen kann die Anferti— 
gung künſtlicher Blumen lernen gegen einige Stun— 
den leihte Dausarbeit. 5II N. Wood EStr., ı 


Nerlanat: 


Verlangt: Lebrmädcden für Sleidermacerin. 325 
Blue Asland Ude. 


mädyen an Mäntel, 777 Mile 
nm 
lat. 


Verlangt: Mafchinen 
waufee Ave., binten, 2. 


Verlandt: 10 aut geübte Schneidermädchen, die 
gut auf der Maihine nähen. 1307 Milwaufee Ave. 
modmt 


Verlangt: Mafchinenmädhen an Hoien. 73 Ellen 
Str., nahe Milwaufee Ave. und Lincoln Str. _ 
19mz7t 
Verlangt: Mädchen zum Lernen. E. S. Patten, 


Praͤſident. 12 Jabre bei der Voftal Xelegraph Co., 
40 Dearborn Etr., 4. floor. Sipli 





Hausarveit. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3401 Prairie Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar= 
md 


Verlangt: Iunges Mädchen von 13 bis 14 Jahren. 
95 Pelmont Ave. Nachzufragen Mittwoh um 7 
Uhr. 

Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche 
arbeit. 1108 Belmont Upe., oben. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Arbeit. 
2521 5. Halfted Str., Reitaurant. 

Verlangt: Mädchen für gute Pläße. $2 bis $4. 372 
Garfield Ave. 

Verlangt: Ein junges Mädchen zum Gejchirrivas 
Ihen. 364 €. North Ave. 





Hauss 


Verlangt: Starfe3 Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 407 Ordhard Str. 


Verlangt: Gin deutiches Moden für allgemeine 
Hausarbeit. 723 Larrabee Str, Nachzufragen ım 
Store. 

Verlangt: Deutiches Mädchen für Heine Hausars 
beit, daS auch Fochen Tann und zu Sauje jchlafen 
fann. Zu melden 1307 Milmwaufce Mve. 

Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeis 
ne Hausarbeit. 212 W. Divifion Str., Flat 4. 
einitebende rau oder Mädchen als 

ver Familie. 1343 R. Marihs 


_ Berlangt: 
Haushälterir 
field Ave., 

Verlangt; Ein deutſches Mädchen, das gewöhnli⸗ 
he Hausarbeit verjtcht. 3323 Wabaſh Ave. 


Mädchen für Kinder, 8 per Monat. 
et Ave., 2 Treppen, iylat 





; Zweite Kögin für Country Boardings 
3 NR. Clark Str. 
: Eine gute Orderföhin. Elmmwood Bufs 


. Str, 











langt: Gutes Kindermädchen, weldes auh im 

} _ mithelfen fann. Nicht unter 16 Jahre alt. 
1709 RN. Hal Str. 
Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Waihen, Kochen und Bügeln. 1719 York 
Place. 

Verlangt: Mädchen oder Frau als Haushälterin, 
und eine zum Orderkochen. 553 Larrabee Str. 





Verlangt: Frau für Hausarbeit. 182 Howe Str. 


Terlangt: Gin junges Mädchen, auf Kinder aufs 
zupaflen. 1383 N. Clark Str. 


t: 50 Mädchen für Hausarbeit. Herridafs 





Verlangt: Ein Mädchen für zweite Hausarbeit. 
A S. Park Ave. undft 


nat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 265 


Fremont Str. 





: Mädchen oder Frau für gewöhnliche 
Kleine Familie. 3627 S. Halſted Str. 
: Köchin, Meine Familie, Flat, Referen⸗ 
‚408, 36. Place, nabe Michigan Ave. 
gt: Viele Mädchen und Frauen für einige 
ch. 13 N. Clark Str. 
t: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeıt. 
1505 Wellington WUve., 2. Wlat. 
 Berlangt: Eine erfter Klaffe Reftaurantstähin. 330 
G. North Ave. 
nn er 
Verlar Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 200, 24. Place. dmdo 
Verlangt: Fin deutihes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 505 Eddy Sir., nahe Sincoln und —* 
mi 





a 

Perlangt: Mädchen von 14—16 Yahren für Haus- 
arbeit. Mub zu Kauje ichlafen. 87 Ordard Sitr., 
1. Flat. dmi 

Verlangt: \ 
ches Mädchen für Hausarbeit, 
rau. Gutes Heim. 942 Seminary 


Anftändige Witte oder älteres Deuts 
bei einer älteren 
Ave., LakeView. 

dmdo 


— — — —— 
Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingeivanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bos 
bem Lohn in feinen Privatfamilien durch das deut⸗ 
ide und jtandinaviihe Stellenvermittlungsbureau, 
599 Wells Etr. nz 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
Heiner Familie. 1840 Wrightmood Une. dın 


erlangt: 500 Dienftmädchen für Privarfamilien 
und Geihäftspäufer. 573 Larrabee Str. 13mzlın 


Mädden finden gute Gtellen bei bobem Lohn. 
Mıs. Gifelt, 2539 Babaip Ude. Friſch eingewan⸗ 
derte jofort untergebradt. l5apli 


DVerlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Ücbeit. Kindermädcen erhalten jofort 
gute Stellen mit hohem Lohn im den feiniten Pe’ 
votfamilien der Rords und GSüpjeite dur das Grite 
beutige VermittlungssInfitut, 545 R. Clark Etr., 


früher 605. 6 ; —** 
Rorth. ountags oifen bis 12 Uhr. Xel.: - 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, M 3: 
erbeit und F Arbeit Minbermänken Fa ne 
gewanderte Mädchen für befjere Pläge in dem fein» 
ken Familien an der Güdjeite, bei hohem Lohn. 
Grau Derjom, 215, 82 Eir., made Andiang Une. 





Berlängt: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


Sausarven. 


Verlangt; Madchen für allgemeine Haususbeit. 359 
Sheffield Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. HI R. Halfted Str. 


x — a ae 

Berlangt: Gutes Dentiches Mädchen, welches to: 
hen, wajhen und bügeln fann. 1856 Belmont Ave, 
Verlangt: Eine ältere Frau zur Stüge der Haus 
frau. Muß etwas nähen fünnen. Zu erfragen 156 
Fremont Hinterhaus. 


Verlangt; 50 Mädchen für Hausarbeit. Cohn $3 
und 34. Mädchen für Reſtautant. Wells Stt. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 427 Cleveland Apve., 2. Floor. 


tr 
SIT, 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 258 
Biel Str Flat. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in Heis 
ner Familie. 371 Foreſt Ave, 1. Flat. 





Verlangt; Mädchen für allgemeine Qausarbeit. 9 
Wisconfin Str. 

Verlan 
338 DB 


: Mädchen für allgemeine 

ned Ave, 

:  Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
ide. 653 Winona Str., nahe Clarf 


Hausarbeit. 





Keine W 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen 
wöhnliche Hausarbeit. 3651 Indiana pe. 





langt: Junges Mädchen für Hausarbeit. Klei— 
ne Familie. 630 S. California Ave. 
Verlanat: Gute Köchin, um hin un 
Saloon aufzupaſſen. 615 S. San 
Mädchen für 
fönnen. 1124 
Verlanat: Junges Mädchen, bei 
belien. Wallad, 12 Carl Straße, 


allge 


angt: 
W. 63. 


Muß kochen 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit, 1 Gent das Wort) 


Gejucht: Norddentjicher jucht Stelle al3 Bartender 
der Ma Kına gut eugliih jprehen. U. Voigt, 
r Str dındo 


t: Ein gut empfohlener, engliſch ſprechen⸗ 
tiber Grocervelerf jucht Arbeit. Würde fi 
it Geld betheiligen. Adr. Friemel, 95 W. 
Ave. 





Thicago 





Gejuht:_ Ein junger ftarfer Bäder, noch nicht 
lange im Lande, jucht Arbeit. 93 Canal Etr., nu 
be Union Depot. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


Gejuht: Junges Mädchen wüniht Pla in einem 
Saden oder als Kellnerin. 75l Southport Wpe. 
mdo 


Suche noch einige Tage in der Woche Beſchäfti— 
gung für Nähen und Ausbeſſerung. T. Baſtian, 16 
Melroſe Str. 

Geſucht: Frau ſucht Stelle, Cakes, Pie und Brot 
backen zu erlernen. Iſt willens zu bezahlen. Adr. 
K. 112 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſches Mädchen von 14 Jahren ſucht 
Stelle al3 Kindermädchen oder für leichte Hausars 
beit. 34 Por Str., Ede O3good Str. 

Sejucht: Alleinftehende Wittive mit guten Empfebs 
lungen jucht Stelle al3 Hauspälterin in Heiner Ya= 
milie. 46 Newton Str., Dinterhaus. 


Gefuht: Kleidermagerin wünjcht mehr Beihäftt: 
nung in und außer dem Haufe. $1.00 psr Tag. 227 
Elpbourn Ave, 


Sejucht: Mäfhe zum Waihen und Bügeln. 522 
Elvbourn Ave., vorne, oben. 


Sefuht: Gute Lunch und Orderkühin, Mädchen 
für irgend eine Arbeit juchen Stellung. 47 RN. Clark 


eir. 


zweite Mädhen und Mäds 
599 Wells Str. 
2mzmmfjlur 


Geſucht; Köchinnen. 
hen für Hausarbeit ſuchen Stelle. 


Geſucht: Eine ältere deutſche Frau wünſcht Stelle 
bei älterem Herrn als Haushälterin. Mehrere Jah— 
re auf einem Platz. Gute Küche, größte Sauberkeit. 
hinten. dmi 
Schickt Poſt⸗ 

18 31w 


121 Marfet Str., 


Dienftmädchen koftenfrei geliefert. 
farte, 372 Garfield Ave. 


Herrichaften lönnen gute Köchinnen, zweite oder 
Kindermädchen befommen.. Mädchen erbalten gute 
Stellen. Mrs. Mandel, 87 ©. Halfted Str. 

16m; Mv 


Gejuht: Mehrere deutiche Dienitmädhen u. Witts 


frauen fuchen Stellen. 573 Larrabeer Str. l3mjim 





Geſchaäftsgelegenheiten. 
Anaeicden unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Bari 
alleinitehbende Frau ift mil: 
von billig zu verfaufen. Bes 
Saloon am Picnicplag. 411 


gu verlaufen: Eine 
fen3, einen guten Gdjal 
fte Gelegenbeit. Erfter 
Clybourn Ave. 

Zu verkaufen: Eine gute engliſche Zeitungstoute, 
Morgend- und Abendzeitungen. 5214 Morgan Str. 
mdir 





Zu verfaufen: Preiswürdig, Umitändehalber, gu— 
ter Butcheribop. Adr. 946 N. Hoyne Ave, Sinters 
haus. 


Bu verfaufen: Altetablirtes Delifateffen:, Bäde— 
reis, Candy: und Tabatgejhäft, wegen Krankheit. 
37 Elvbourn Ave. 


guy, verfaufen: Candy⸗ Zigarren- Tabak⸗ No: 
tione und Spielwaarengefchäft. 233 N. Leavitt Str. 
md 


Daz3 ältefte Uhrmadergeichäft Chicagod, mit beiter 
Kundihaft, ift wegen Eterbefalles des Vefigers jofort 
billig zu verfaufen. Zu erfragen 1641 NR. Elart 
Str. mmte 

Zu verfaufen: Ein gutgehender Meatmarfet, es 
nig Kapital erforderlid. 9. Schroeder, 86 Gvergreen 
Ave. dmdo 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent# ba3 Wort.) 


Zu vermiethen: 4 und 6 Zimmer, moderne Flats. 
Alles gereinigt. 19 S. Green Str. mia 
Zu vermiethen: Store mit Gisbor und Wohnung, 
guter Plag für Deutichen, billig, wenn gleichgenoms 
men. Habe "mei Gejhäfte. Adr. N. 4283 Ubendpoft. 





6 und 4 immer fFlatd, mit allen neueiten Bes 
quemlichfeiten au haben beim wigenthümer. Nachzus 
fragen im zweiten Stod, vorne. Tal S. Halſted 
Str. 

Zu verinietben: Eine Parterre-Wohnung, 4 Zims 
mer, an Heine Familie ohne Kinder. 325 Hudſon 
Ave. dmdo 

Eigenthümer eines Hauſes in 
Nachbarſchaft wünſcht Miether. Würde boarden. 
Zimmer 35, 161 Randolph Str. 20m; 1m 
— — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Ceuts das. Wort) 


beiter deuticher 





Zu vermietben: Freundliches, möblirtes Vorder⸗ 
zimmer. Privatfamilie. 1703 Michigan Ave. 

Zu vermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer. 
$1 per Woche. 128 Goethe Str., unien. 





Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter biejer Rubril, 2 Gents das Wort) 





Ein Herr fucht ein oder zwei möblirte Zimmer 
in modernem Sauje, mit Koft. Nordjeite vorgezogen. 
Adr. mit Preisangabe unter Adr. N. 412 Abenps 
poit. 
Zu miethen gefucht: Flat oder Haus für ein Jahr, 
in Zauich für Uhren und Boldjachen. Adr. N. 413 
Abendpoit. 








Kaufs: und Berfaufd-Augebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 Jas Wort.) 


Zu verfaufen: Mobiliar Hypothekverkauf eines fer⸗ 
nen Reftaurants. 239 und 241 W. Ban Buren Str., 
2. Mürz, 2 Uhr Rahm. din 


Stores Firtures jeder Art für Grocery:, Delifatej: 
fen: und Zigarrenftores, Meatmarket3 und Saloons, 
jowie Topmagen, fvottbillig. Aulius Bender, 908 
bis 909 und 908 R. Halfteo E:ir., Zelephon North 
865. 2mziw 





Pferde, Wagen, Hunde, DBögel 2, 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Gent das Wort.) 


0 fauft Pierd mit Buggy, x leichtes doppeltes 
Geihirr mit Pole. 7 Elybourn Uve., hinten. 

Zu verfaufen: Billig, 7 Pferde, alle Sorten, mit 
Geihirr, auh ein Kohlengeihäit. 975 Milwaufee 
Ave. 


Wagen, Buggied und Gejdirre, die größte Au?s 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebrauds 
ten Wagen und Buggies von allen Sorien, in 
Wirklichkeit Alles ima8 Räder bat, und unjere Preije 
find micht zu bieten. Thiel & Erhardt, 395 Wabajh 
Ane. Imzim 


Große Uuswahl fprehender Papageien, alle Sers 
ten Eingpögel, Goldfiihe, Aquarien, Käfige, Bog:ls 
futter. Billigfte PBreife. Wilantic & Pacijie Bitd 
Etore. 197 DO. Madilon Etr. 30m; 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Unzeigen unter diejer Rubrid, 2 Gent3 das Wort) 





gu verkaufen: Haushaltungsfachen, wegen Adrerfe, 
billig. 75 Yurling' Etr. 
Pianos, mufifalifhe Jnftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents da Wort.) 


Nur 385 für ein feines Rojewood Upright Bias 
no: aub an monatliche Wbzahlungen, bei Aug. 
Groß, 682 Wels Str. 3m;l 


Gefchãftstheiihader. 
Anzeigen unter dieſet Rubriẽ. 2 Cents das Wort) 


Verlangt: Ein Vattaer mit $500, in ein gufges 
hendes — Zu erfundigen 29 Grand Uve., von 
6 bis 7 Ups Möcnos. 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? dad Wort.) 
Leute, melde Häufer und Lotten kaufen, verfans 

fen oder vertaufchen wollen, werden gut ıbun, fich 

mit uns in Verbindung zu jeken. Streng teelle 

Behandlung. ©. Fr nderg & Co, 18 Dis 

vinon Sir., zwiihen Milwaukee und Aibland Abe. 


SiL, 


Zimmer Wohnhaus, Lot 
auch etwas in Tauſch 

n Wrightimood Npe., 

de leere Lot -al3 Was 

Lochde, 599 Sheffield Ave. 

2,1 

gu verkaufen: ALS Bargain, Haus und Lot mit 

gutgehndem Groceruflore, wegen Abreiie fofort zu 
verkaufen. 311 Gortland Etr., nahe Milmaufcee Ap-. 
Cat⸗Barn. felm 
u 


Geld, 
Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Wort) 


Geldzuvderleipen 
auf Möbel, Pianos, Verde, Wagen m. f. m 
Kieine Unleiben 
don 820 bis $400 unjere Spezialität. 

Wir nepınen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn inte 
die Unleipe machen, jondern Laien biejelben tz 
Ihrem Beñitz 
Wir haben das 
orößte Ddeutihe Gefäyäft 
in der Stadt. 
ale auten ehrlihen Deutihen, fommt zu uns, went 
Sbr Geld borgen wollt. Ihr mwerder e3 zu Guren 

finden bei mir borzujprechen, ehe se 
anderweitig bingeht. Die fiherite und zuverläßigie 
Bedienung zugelchert. 


U. H. rend, 
loablij — — u Zimmer 1 
Chicago Mortgage Koan 6a, 


Zu verkaufen: Billig, 8 








175 Dearbora Et:., Zimmer 18 und 19, 


j — 
derleibt Geld in groben oder kleinen Summen, auf 
Sauspaltungsgegenftände, Pianos, Pierde, Wayea, 
ſowie Sagerbausicheine, zu icht niedrigen Raten, 
auf Tegend eine gewünjichte Zeitdauer. Gin belics 
biger Theil des Darlehens Tann zu jeder geit zus 
rüdgezahlt und dadurch die Zinjen verringert mer» 
den. Kommt zu mir, wenn Jhr Geld nöthig habt, 


Chicago Mortgage Loan Ga, 


— 


175 Dearbora Etr., Zimmer 18 und 19 


Oder Hapmarket Theater Gebäude, 161 W. Medifon 
Etr., immer 14. 1lay® 


850,000 zu verleihen auf Möbel, Pianos u er» 
be. Billige Raten. Deutice, See Kate Ken 
sn den legten zehn Jahren_hatten wır die größte 
Loan Office in Milwaufee. Dieje gab un? Welegens 
heit, die Wüniche der Deutichen gründlich kennen 38 
lernen. Yanger Sredit oder Theil⸗-Abrahlunden 
Wir nehmen die Saden nit fort. — Möbel Morts 
gage Soan C9., Zimmer 308 Inter Ocean Gebäupe. 
139 Dearborn Str. 1ji® 
Boyunahder Güdfeite 
geben, wenn Zhr billiges Geld haben köunt auf Mir 
bel, Piano, Bierde und Wagen, Lagerbauss 
fcheine, von dee Northbmweftern Mortgag: 
Loan &o., 46547 Milmaufee Une, FR 6b.» 
cago_Woe., Über Echroederd Drugftore, Zimmer 
53. Offen Bi8 6 Uhr Abends. Nehmt Glevator. 
Geld rüdzahldar in beliebigen Beträgen. 2malj 


Louis Freudenberg ver t Geld auf Hppothefen 
don 44 Prozent an eils ohne Kommiifion. Zim 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., Na: 
mittags 3 Uhr. Refidenz 42 PBotomac Apde., Normi:- 
tag3. Wınzim 


Geld zu verleihen auf Orundeigentbum, zu 4, 3 
und 6 Prozent. 9. ©. Peo, IN. Wincefter Une., 
ein halber Blod nördlih von W. Chicago Abe. 

Bfelm 

Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen. L. F. 
Ultich, Grundeigenthums- und Geſchäftsmakler. 
Noom 1301 und 1303, 134-142 Wajhington Str., 
Chamber of Commerce Pidg. 17fe* 








Zu leihen gejucht: $4000 auf Grundeigenthum, don 


Privatperjon. Adr. DO. 623 Abendpoft. 


Perjönlides. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
Damen:Schneiderei. 


MeDowell franz Kleider-Zuſchneide-Alademie, 
New York und Chicago. 


Die 


Wir haben die größte und beite Schule für Damen 
fhneiderei in der Welt. 

Der Grund bierfür ift Mar: Wir find die einzige 
Gejellihaft, die ihren Schürern Die wunderpols 
le MceDowell Barment Dreafting 
Majihinme liefern fann. 

Dieſe Majchine wendet in jedem. Falle das that⸗ 
fühlihe Maß an, genauer jogar al! das Wintelmas, 
und erfordert nur ein Zehntel der Zeit zum Lernen 
und ein Fünftel der Zeit um ein gutes Wufter 
auszujchneiden. ee 

Das Wintelmaß arbeitet zu langfam, zu jehwierig 
im Gedächtniß zu behalten und im Ganzen zu loxız 

izirt. 

Taufende von Kleidermaderinnen haben ihre Wins 
felmaß aufgegeben und. unjere Drafting Meaijhrue 
eingeführt, welche fo einfach und leicht zu derſteden 
ift; Ste überteifft alle Methoden in Yacon, Grajie 
und Schönheit, und hat auf der Weltausftellung wie 
auch überall, wo fie ausgeftellt war, den erfien Preis 
erhalten. 

Unjer Lehrplan ift am vollftändigften; er umfaht 
jede Urt von Teillen, Röden, Yermeln, Mänteln, 
Jadets und Bejag in allen Departement. Jept if 
die Zeit, fih auf das Frübjabrsgeihäft oder auf eine 
gute Stellung vorzubereiten. — Wufter irgend ein:e 
Art nah Maß zugeichnitten. 
nımja* Die MeDomell Eo., 73 State Str. 

Uleganderd Öcheimpoligeisflgens 
tur, 93 und SB Fifth Uve., Zinımer 9, bringt Ir» 
gend etwas in Grjahrung auf privatem Wege, uns 
terjucht alle unglüdliden Familienverpältniile, Che» 
ftandsfälle u. j. w. und jammelt Beweije. Diebitäys 
le, Räubereien und Schwindeleien. werden untetſucht 
und die Schuldigen zur Recenihaft gezogen. Ans 
fprühe auf Schadenerjag für Berlegungen, Unglüds» 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Gertee 
Rath in Rehtsiahen. Wir find_die einzige beutiche 
BolizeisAgentur in Ghicage., Gonntags vfjen 5i3 
12 Ahr Mittaas. >m*® 


Zöhne, Roten, Miethe, Board 
Bills und alte Urtheilsiprüce jofort folleftirt. 
Schlecht zahlende Miether herausgeiegt. Wenn kein 
Erfolg, Feine Koften. Engliih und Deutich gejpros 
ben. Höflihe Behandlung. Spredt vor in Nr. T6— 
73 Fifth Apde., Zimmer 8, zwiichen Randolphb und 
Warhington Str. Spredftunde 8 Uhr Morgens bis 
7 Uhr Abends. Sonntags S Uhr Morgens bis 1 Ude 
Nahm. — Walter Buhman, Rebtsanwalt; 
Otto NReets, Konitabl:r. Imyim 

Söhne, Noten, Mietdpen wm 6 Hhuls» 
den aller Art jchnel und fiher follektirt. Keine Ger» 
bübr wenn erfolglos. Difen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bi3 12 Uhr Mittags. Deutih und Eng» 
liſch geſprochen. Hilf 

BureauofLam and Gollection, 
Simmer 15, 167—169 Waidington Str,,. nahe 5. Une, 
W. 9. PVoung, Advokat, Frig Schmitt, Gonktabl:. 

Kleider gereinigt, gefärbt und reparirt. Anzüne 
$1, Hoien 40 Gent, Drefies $l, nicht abgebolte 
Männeranzüge zu verfaufen. — Frenh Steam Dye 
Works, 110 Monroe Str. (Columbia Theater). 
23330 


Ranthei, geboren in Deutichland, wird gee 
ei tige Adreile an jeine Eltern einzu 
fhiden. Dein Freund Geo. Simes Dighton, Taf 
County, I. 


Patente: 2. Singer, Patentanwalt. 56 Fift 


Une. 131n32r 


—— Mardareth wobnt jetzt 642 Milwaulee Apr. 
1Omal:n 


Heirathsgeſuche. 
Gede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
ei umalige Einſchaltung einen Dollar.) 


Heirath3gefuh. Deuticher, feit 6 Yahren im Lane 
de, Tatholiih, mit einigem Vermögen, im @rocern- 
Geihäft, wüniht die Belanntjhaft einer jungen 
Dame (20-25) von angenehmen Yeußeren, jpar: 
jam und fittjam, jotwie mit etwas Vermögen, Reine 
Vermittlung. Adr. 8. 102 Ubenbpoft. 

— — — — — — — — 


unterricht. 

(Anzeigen unter dieier Rubrik J Gents das Wort) 
_Gn liſch schnell und gründlih gelehrt im_ ben 
Soradisule für Gingewanderte. AG N. Halfted Str. 
Ede Elybourn Ave. Zag und Abend. Schulgeld ırä: 
Big. Ajeimmim 

Gründliden Zitberunterridt 
ertheilt 9. Herz, 815 ®. 12, Str., nahe Lineoim 
Etr.; Mijährige Erfahrung wur als Zitherlehrr 
gibt Garantie für Erfolg. 2felm 


—  Yerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent das Wort.) 
Frau Jda Zabel, 


318 Divifion Str, Ede Sergwid Eir. Geburtshel⸗ 


ferin, in Berlin ftudirt. 2felm 


Seihlehtd:, Hauts und Bluttrantheiten nah den 
neueften Methoden jchnell und fiher geheilt. Gatis- 
faftion garantitt. Dre. Ehlers, 108 Wels 
Etr., nahe Dbio Str. stil 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents dad ort) 
Greies Uustunft3:Bursom, 


Zöhne Loftenfrei Follektirt; Rechtsiachen aller Urt 
prompt ausgeführt. 


9 2a Salle Str, Zimmer 4 





4my*® 
Sred Bliatte, Rehtisanwalt. 


Ule Rehtsfachen prompt beiorgt. — Suite 4-83 
Unity Building, 79 Dearborn Er, Basli 


Zulius Goldzier. Zchn 2. Rodgirs, 
Goldzier & Rodgers, Rebisaniwälte 
Bee Euite MO Chamber of Commerce. 


Südoti:Gde Waibington und LaSale Str, 
Zelephon 3100. 


Bieyeles, Rähmafhinen 210. 
(Anzeigen uuter biefer Nubrif, 2 Gen!s das Wort) 


Zu verkaufen: Einger Tad Rähmeigine, far mem, 
billig. 337 Cipbourn Une. 


e inet alle Urten Rähmaichinen _ 
aibelefalepeeifen. bei Ulam, 12° Adams 
Alberplattirte Ginger 


Bilfen HIN Gpreds nor, che 
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Nord ſeite. 


C. A. Beder, 28 Burling Etr, 

Garl Sippmanı, 186 Genter Sır. 

Virs. R. Basler, 211 Genter Ste, 

Senzy Heincnann, 249 Keuter Ste 

Kigar Store, 41 Llurt Str. 

M. Vepig, 421 Clarf Gtr. 

Mrs. LM, Yeppv, 457 Clart Str, 

News Store, 652 Elart Str. 

Becher, 8000 R. Elarf Str. 

F. F. Kaub, 87 Clart Str. 
©. Liebl, 255 Gieveland Ave, 

wis Voß, 76 Giybourn pe, 

G. LSaug, 249 Elybourn Up 

ve Weib, 323 Elypourn Xlve. 

Grube, 372 Elybouen pe. 

Sohn Dobler, 406 Elybourn Moe. 

Bauders Neiusitore, 752 Glubourn ÜdRe 

u. Meinert, ZU Divifion Sir, 

%. W, Ziplund, 282 Divittion Str. 

DMonfon & Smith, 817 Diviiion Si. 

» &. Nelfon, 334 Divijion Ott. 
fr. €. Burfe, 349 Divifion Str. 
Wis Boyde, 4074 Divifion Str. 
. Bein, 467 BDivifion_ Str. 
. Dorsberg, 179 Elm Sit. 
i —— 116 Eugenie Str., Ede R. Barl Aue. 
. 8. DVicbarty, 790 Halſted str. 
, Weber, 195 Yarrabec SIT. 

Dliß Bluick, 404 Varraber 
Verhaag, 491 Larrabee S 
Srdemann, 517 Larrabee Stt. 

Berger, 571 Larrabee Ste— 

Hrs. Unpree, 629 Yarrabee Sit. 

%. 9. Quintan, 692 DRtERDIE TEE 

Mrs. Diilter, 693 yarrapee GM. 

—— & Magnujon, sul N. Market Ste. 

D. Zeichler, 310 R. Dlart:t Str. 

Srant Kepler, N. Rartet St 

&. 9. Ehiupfli, 282 North oe, 

G. ©. Qeuber, 322 6. Yorih Une. 

x. Bieyin, 389 E. North Ave. 

Üt. Noepenad, 390 North Ave, 

Dar News Store, 259 Ruj) Ste. 

%. Etsin, 94 Sedgmid Str. 

4. 3. Gameron, 536 Eeugwid Ste, 
. 9. Dleisler, 587 Sevgwid_ Ste. 

&. €. Sloiner, 605. Sedgwid Er. 

&. M. Virnow, 137 Sheijield Uns, 

Frau Ferian, 90 Wells Sir. 

. Rees, 119 Wells: Etr. 
. Kinfheid, 132 Wells Gte, 
. Zamotte, 141 Wells Etr. 

9. X. Bormann, 190 Wells Ste. 

Dis Florjary, 231 Wells Str. 

Vrs. Hohufton,. .276 Wels Str. 

28, U, Buibnell, 280 Wels Ste. 
. M. Gurrie, 306 Wels Str. 

Frau Gieje, 344 Wells Str. 

Mrs. gidev, 369 Wells Str. 

. Saller, 383 Wells Str. 
. Nuthford, DU) Wels Str. 
‚ Shulteis, W5 Wells Etr. 
Wolf, 545 Wells Etr, 
. 6. _Witteliep, ‚655 Wells Ste. 
on Schmelz, 660 Wells Str. 
. ®. Sweet, 707 Wells Ste. 
. Diller, 61 Willom Str. 
. €, Butuam, 66 Willow Str. 
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Nordweſtſeite. 


G. Mathis, 402 N. Aſhlaud Ave. 

Beet, 412 R. Aſhlaͤnd pe. 

?, Lannefield, 422 N. Aſhland Ave. 

&. M. Lewitoͤn, 20., Auguſta Str. 

— Hegans, 256 W, Lhicago Ave. 

3; B. OConnell, 259 . Chicago Une. 
Ibert Doz, 308 WW. Chicago Ave. 

N. Edward, 339 W. Chicago oe. 

. Wlchenberger, 348 W. Chicago We. 

beo. (berie, 332 W. Chicago Ave. 
Dtto Vlaas, 398 W. Chicago Abe. 

U €. 3 — Ave 
G. Schulz, 430 W. Chicago Ave. 

Ben & Anıborn, 446 WB. Chicago Une 
—A Stein, 504 W. Chicago be. 
Zange, 740 W. Chicago “be, 
rat tojcher, 85T W. Chicago Ave. 
Leby, 116 W. Divifion Str. 

E. sSedegard, 278 W. Divifion Gtr, 
Luedtte, 284 W. —I Str. 

5. Kreplin, 341 MW. Divifion Ste, 

. Qittberner, 363 W. Dinifion Str 
tation, 518 W. Divifion Str. 

h Miller, 722 W. Divifion Str. 
uboff, 192 Grand QApe. 

„ NRaahede, 194 Grand Le. 

. von Warthag, 220 Grand Ave. 

‚ B. Nielfon, 335 Grand ve. 

. Xemett, 431 Grand pe. 

, Bromer, 455 Grand Live. 

. Wiyer, 609 gran Ave. or 
ichenberger, 429 XYincon DIT. 
enry teinoprt & Sohn, 154 Vilwaufee Abe, 
u Seintiäs, 165 Wilmwaufee Ave. 


ophus Jenſen, 
*2 — 309 Milwaukee Ave. 
R. Taermann, 364 Milwaukee Ude, 
Severingbaus & Zeilfuß, 448 Milmaufee Moe. 
Hil. S. Lepy, 499 Milwa ukee Ave 
 Euis, 521 Milwanfee Abe. 
. Zimberg, 893 MWilwaufee ve, 
—- statjer, 1019 Milwaulee Ude, 
E:nilia Strude, 1050 Milwautee Avbe. 
. Koahim, 1151 Milwaufee Ape. 
u 1559 Milmaufee pe. 
g B. Trembip, 16184 Milwautee pe 
S Dom, 1708 Milwanfee Ave, 
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942 Milwaufee Ave. 


wurst? 


. Dore, &7 Maplemood Ave, 

, Rojenthal, 177. Wozart Sir. 

rau Wiedel, ® ——— Str, 

. Carr, 29 Noble Str. 
Diarie Yuttonfben, 497 W. North pe, 
&. Hanfen, 759 W. North Une. 

. Moorbead, 05 W. Norib ve. 

bonas Gilespie, 98 Sangamon Gte, 
6. Slißmann, 626 N. Pauline Str, 


Südweffeite. 


News Etore, 109 W. Adams Str. 
U. $ Fuller, 39 Blue Y3land pe. 
9. Vatterfon, 62 Blue Jsland Ave. 
8 Lindner, 76 Blue Island ve. 

. 8. Harris, 198 Ptue Asiand ve. 
rau Dlanutb, 210 Blue Island Ave. 
brift.._ Start, 396 Blue Ssland ve, 
ohn Meters, 533 Plue Island pe, 
rau Lyons, 55 Ganalport pe, 
ran T Boten, 65 Ganalport Ave, 
Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
. B. D. Born, 113 Canalport Ave. 
rau J. Ebert, 102 Canalport Ave. 
einhold, 303 Kalifornia Ave. 
aber, 126 Golorado pe. 
reöbyterianggipital, EdeCongreß undMond&te, 
. 6. Zate, 19 Desplaines Str. 

. Enghauge, .6.- Haliten Str. 
Koſenbach, 212 ©, Halfted Str. 

. Witansti, 324 ©. Halitıd Str. 

. Zalfe, 338 ©. Halfted Str. 

. Rotenthal, 354.5. Halften Ste, 

. Mojen, 411 S. Halftev Str. 

mp Schul;, 526 ©. Hallted Str. 

. G;ymansty, 666 S. Halited Ste. 
ohn Neumann, 706.©. Halitev Str. 
fidor Ewisty, 776 S. Kalited Str. 
rau Kuballa, I4 W. Sarriion Str. 
E. Farrel, 1128 W. Harrijon Ste, 
h. Levy, 1233 W. SHarriion Str. 
Thanpion, 845 Hinman Etr. 

. Berry, 193 W. Yafe Etr. 

Sohn Schnitzler, 38 W. Late Str. 
enty Peterſon, 758 W. Lake Str. 
‚8. Gansden, 117 W, Dadiion Ste, 
. B. Damm, 210 W, Madiſon Str. 
Henty Faib, 516 W. Madtion Str. 

cau Beder, 5 N, PBaulina Str, 

Dam 8, Greenberg, 12 8, Baulina Ste, 

. Zebler, 1438. PBolf Str. 

. @. Altwortb, 60 8. Nandolph Str. 
2. B Ballin, 3 W. Randolph Str, 
Winstiow Bros., 213 W. Ban Buren Ete 
. —— W. en 

rau Iheg Eholzen, 301 W. 12, © 
ARoe Linden, 295 12, Eır, ie 
g, Solones, GP WM. 12. Etr. 

Maily, 139 W. 18. Ste, 


x Kartabn, 101 W. 18. Str. 
Fiat 18 


E Str 
8. S. — U. 21. Ste. 
8. Stoffbas, 82 W. 21. Eir, 
— Wagner, 93 W. 21. Ste, 
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Südfeite, 
©. Hoffmann, 2040 Urcher Abe, 


—— Jueger, 2140 Archer Ave. 
News Erore, 2733. Gpttage Vropve Age, 
U. Meterion, 2414 Cottage Grove Ude, 
&. &. Gofhlin, 3113 Cottage Grove Ang, 
3. Waffermann, 3240 Gottage Grove Aue, 
4 Dayle, 3705 Cottage Groͤve Ave. 
eins Store, 3706 Cottage Grove Ave. 
3. Von Derjlice, 217 Dearborn Ste. 
W. King, 116 E. 18. Str. 
8. €. Wendliug, 523 S. Halfte Ste. 

geiit, 318 &, Halited Str. 

. Eruft, 3402 ©. Halſted Str. 

. Ohm, 3428 Balſted Str. 

d. Fuchs, 3426 S. Halited Str. 

. Rleiiher, 3519 ©. Halited Gig, 

. Edhmidt, 3637 ©. Halfted Str, 

. Weinfton, 3644 ©. Halftev Str. 

. Zrams, 104 €. Hartiton Str. 

. Landre, I11 €. gerciion Str. 
WB. Monrow, 86 6. State Etr. 
Fee tantien, 1714 S. State Ete, 

. Kalbin, 70 ©, State Str. 

. Blad, 2131 ©. State Str. 

rau Pomner, 2306 ©. State Se, 

. Virhler, 2724 ©. State Str, 

. Echneyber, 302 ©. State Ete, 

. Gapeboft, 245 92. Sir, 

eins Store, 8%. Str 


a 3 Wallace, 80 35. Str. 
: einbold, 21 Wentmortb Une, 


tiefer, 2403 Mentimorth Xipe, 
Berb,. 2717 Wentimortb Abe. 


. Binninger, 254 Wentivortb Une 
3, Wagner, 8939 Wentwortb Une, 
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sake Biew, 


Mr.Hofimann, S.:W.sEdeAfhlend u, Belmontiin, 
Dirs. 3* 845 Belmont pe. 
8 oeletes, 915 Belmont Une. 
vaufe, 1504 Dunning Str. 
B. Dearjon, 217 Lincoln pe. 


er 
E ı 726 Lincoln U 
unt, 755 Lincoln Ave. * 


> von. —1 incoln Ave. 

&. ©. Stepban, 1150 Lincoln _Wpe, 

. Meihnast, 1181 Lincoln € 

rd. €. Diek, 1406. Wri Um, 


Town of fake. 


eb Go., 5324 Uiplend Une, 
ngrabt, 4754 Union Ülpe. 
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Wentworth Ade 


| bald fertig! 


| ftammelte fie in faft -finnlofer Erre- 


| und fladerten wie im Sieber, er durfte 
es nicht bis zum Aeußerſten kommen 
laſſen. 


zweifelte Tendenfchaftliche Weib 





unfeligen Wahnidee Genüge zu thun. 


| mit gefhloffenen Augen, in ic) zujam- 
| mengejunfen fauerte fie in der Sopha- 
| ede — zum Tode erfchöpft. 


* Rn 


Ronan von Jay Torrund. 


(Fortiegung.) 
Sie ftand vor ihm, die Hände feft 
ineinander gefchlungen, die auffteigen- 
ven Thranen gewvaltfaın niederfäm- 
pfend — ein Bild Hilflofer Verzweif— 
lung. „ca Fande ja in Leben und im 
Sterben Feine Ruh,“ murmelte fie, - 
„Und werden Sie Ruhe finden, wenn 
Cie fih und Georg und feinen Vater 
| DEE gemacht haben?“ fragte er 
ernſt. 
„An mich darf ich nicht denken —“ 
Sie hob die Hände zu ihm auf und 
ſchaute ihn an, wie ein Thier des Wal—⸗ 
des in Todesnoth ſeinen Peiniger an— 
ſehen mag — und dann umklammerte 
fie feinen Arın mit beiden Händen und 
 Tcpluchzte an feiner Schulter: „O, Hen- 
29, Gie wilfen ja nicht, ma3 es mid) 
koſtet!“ 
Er ſtreichelte ihr, ſelber tief ergrif— 
fen, die Hände und ſqate: „Jun alſo 
— was ſoll ich thun, um Ihnen zu hel— 
fen?“ 
„Wir müſſen ihn anklagen!“ 
Sr fuhr aurüd, 
„Den Henker, Sonja — Sie gehen 
Iharf vor!“ 
Sie Ichien nicht auf ihn zu hören, 
haftig Tprach fie meiter, mie fie fi 
ihren Plan in Gedanten jchon zurecht 
aeleat. 
„Sie haben einen Belannten bier, 
den Staatsanwalt Reuter -— diejem 
müffen Sie Alles jagen, bald — mor= 
| gen fchon! — Dann Hab’ ich meine 
| Pflicht gethan, Dann muß e3 fommen, 
| mie eö fommt!” 
| „Das thue ich nicht, Sonja!” 
| „Sie müffen!“ wieberholie fie hef- 
| 


tig. „Oder mollen Sie, daß ich 
| feibft —” fie fonnte nicht weiter res 
| den, fie zitterte dermaßen, daß er ben 
| Arm um ie fehlarg, um fie zu ftüßen. 
| Er jab, fie war an dem Punifie ange- 
| langt, wo fie vor Erichöpfung zufams 
menbrechen würde, Deugleichen Din- 
| gen hält eines Weibes Körper nicht 
| ftand — dazu bedarf e3 anderer, här= 
terer Nerben! 
Er geleitete fie zu dem Sopha und 
fieß fie Dort nieder. 
Bon nebenan fam ein fchüchternes 
Klopfen an wie Thür, und Beras liebe 
Etimme rief: „Seid hr noch nicht 
Wie furchtbar lange das 
dauert!” 
Sonja unflammerte feine Hände. 
„Sie mülffen. Sie müffen es thun!“ 


quna, 
Er jah fie an, ihre Augen brannten 


Hier mußte er handelnd ein 
areifen — Gott weiß, mozu dies ber- 
jonft 
noch fühia wäre! 
„sch werte Alles thun, was Sie 
wünschen, Sonja,“ verfpracd er, 
„Sie werden dem Staatsanwalt 
Alles entdecken?“ 
„Ja. Morgen.“ 
„Frühzeitig — ehe Georg wieder— 
kommt!“ drängte ſie angſtvoll. Sie 
wußte, wenn er erſt da wäre, würde es 
zu ſpät ſein für ihre Rache — und es 
mußte, es mußte doch geſchehen! 
Er nickte ſchweigend mit dem Kopfe 
— er wußte nicht, ſollte er ſie ver— 
abſcheuen oder die Seelengröße dieſes 
Weibes bewundern, das ſich ſelbſt, ſein 
eigen Lebensglück zum Opfer bringt, 
um einem thörichten Gelöbniß, einer 


Ihre Hände ſanken ſchlaff herab, 


Henry ging leiſe an die Thür und 
öffnete ſie. Veras blaſſes, ängſtlich 
neugieriges Kindergeſichtchen ſchaute 
| herein. Eiagem plötzlichen Impulſe fol— 
| gend, zog er das unſchuldige junge Ge— 
ſchöpf in ſeine Arme und murmelte: 
„Gott b'hüt' Di vor des Läbes Noth, 
Meiteli!“ * 
Sitce ſchmiegte ſich zutraulich wie ein 
Vögelchen an ſeine Bruſt, hob den 
blonden Kopf und flüſterte ſcheu und 
verwirrt: „Was haſt Du doch, Henry? 
Iſt ein Unglück geſchehen? Ihr ſeid 
Beide ſo wunderlich, Du und Sonja, 
ich beareife Euch gar nicht!“ 
So viel ich dazu thun kann, ſollſt 
Du es auch nie begveifen, Vereli,“ 
erwiderte er zärtlich, beugte ſich zu ihr 
herab und küßte ſie auf dem roihen, 
füßen Kindermund. Dann richtete er 
ſich plötzlich zu ſeiner ganzen ſchlanken 
Höhe auf und gab Vera frei. „Sonja 
iſt krank,“ ſagte er, um allen unnöthi— 
gen Fragen vorzubeugen. „Ihr müßt 
ſie ſogleich in's Bett bringen. Habt 
Ihr etwas ſtavken Wein?“ 
„Es muß noch Ungarwein da ſein, 
Liſaweda Iwanowna trinkt immer wel- 
| chen.” 
| „So gib ihr ein Glas davon, Bes 
reli! Xch will etwas Phenazetin aus der 
Apothefe holen. Wielleicht Ichläft fie 
— dann wind ihr morgen befjer fein — 
hoffentlich!“ 

„Sollen wir nicht 
ſchicken, bitte, Henry?“ 

leine ängſtlich. 

Er ſchüttelte den Kopf und ſeufzte 
gedankenverloren: „Dagäge cha kei 
Doktor hälfe!“ 

Das kleine rothe Oellicht brannte 
und kniſterte und verbreitete einen mat— 
ten röthlichen Schein durch dasSchlaf⸗ 
zimmer der beiden Schweſtern. Vera 
hatte die eine Hand wie ein Polſter 
unter die weiche runde Wange geſcho⸗ 
ben, ihr Athem ging kief und gleich— 
mäßig, fie fchlief ven feften traumlofen 
Schlaf der Jugend, 

Auch Sonja lag regungslog in tärem 
Bett. Der Lichtfchein Fladerte mand- 
mal, vom Quftzuge bewegt, über fie hin 
und verlieh ihrem bfaffen Antlig einen 
trügerifchen röshlichen Schimmer. Shre 
duntelumrandeten Auaen ftarrten heiß 
und troden in’s Leere. Wer fie hätte 
fehen können, wäre erfchüttert gemejen 
von dem troſiloſen Ausdrud dieſet ſchö⸗ 
nen, ſtolzend lebenſprühenden Mädchen⸗ 
augen. "Uber Riemand ſah es — fie 


* 


zum Dokbtor 
fragte die 
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war allein mit ſich und ihrer bitteren 
Herzensnoth. Ganz allein! 

Einen Mann lieben, wie Sonja 
liebte — und ihm das Schlimmſte an— 
thun, was einem Manne widerfahren 
kann, Schande und Verderben über ſei— 
nen alten guten Namen bringen — 
und es dennoch thun müſſen, weil miß— 
verſtandene Kindespflicht es gebietet: 
kann es wohl Härteres geben? 

Andere an ihrer Stelle hätten viel— 
leicht anders gehandelt. 
Melikoff, der ein tragiſches Geſchick in 
früheſter Jugend die Mutter geraubt 
und die Mutterliebe, deren gerade ſie 
fo ſehr bedurft hätte; der dieſes ſelbe 
grauſame Geſchick die Kindheit ver— 
giftet, Jugend, Friede und Frohſinn 
für immer zerſtört hatte; Sonja, der 
eine geheimnißvolle nimmermüde 
Stimme Tage wie Nächte und Nächte 
wie Tage den furchtbaren, unerbitt— 
lichen Sang der Rache vorgeſungen, 
bis dieſer mit ihr aufgewachſene Durſt 
nach Rache ihr zur fixen Idee und 
völlig eins geworden war mit ihrer 
Perſon, mit all' ihrem Denken, Füh— 
len und Handeln: Sonja konnte nicht 
anders handeln! 

Sonja brachte ja auch, wie Andere 
es an ihrer Stelle wohl gethan hätten, 
Glück und Liebe zum Opfer, aber in 
ihrem unſeligen thörichten Wahn war 
damit der Todten noch nicht Genüge 
gethan. Es mußte mehr geſchehen! Der 
Mörder mußte ſeine Schuld abbüßen, 
und ſollte darüber auch die Welt aus 
ihren Fugen gehen! 

So lag ſie nun wach und ließ das 
Chaos ihrer wilden verzweifelten Ge— 
danken ſtumm und wehrlos über ihre 
Seele dahinziehen. Was geſchehen 
mußte, war geſchehen — was nun kam, 
mußte ertragen werden. Ein ſtumpfer 
apathiſcher Stoicismus war über das 
ſonſt ſo willensſtarke, thatkväftige Mäd— 
chen gekommen, jene gleichgiltige wider— 
ſtamdsloſe Ergebung in das Schickſal, 
die beſonders dem niedrig geborenen 
Ruſſen eigen iſt, der ſich geduldig und 
ſchweigend in die ungeheuren, ſchnee— 
bodeckten ſibiriſchen Einöden, in die 
fürchtenlichen Bergmerte jchleppen läßt 
— mehrlos, ehrlos, rehtlos, machtlos. 

Vielleicht war fie fich nicht ganz 
flav über die Tragweite ihres Schrit- 
tes, und mwa3 diefer Schritt auch über 
Geongs Leben und Zukunft heraufbe- 
ihmören würde. Das Eine aber war 
ihr furdhtbar far — e3 blieb gleich- 
fam in dieſem wogenden Aufundnieder 
quälender Gedanken immer oben auf: 
daß Jte nicht nur Georgd Liebe und ihr 
eigen Herzensglüd verlieren würde — 
fondern, daß er fie auch hafjen und 
verachten müßte und daß feine Ver— 
ahtung fih mie ein Brandmal der 
Schande auf ihre Stirn drüden würde, 

Uber mas half ihr alles Grübeln 
über das, mas fommen würde: E3 | 
mußte eben fein! ES war das Lebte, 
mas die fterbende Mutter mit jenem 
feierlichen, todeserniten Bid von ihr 
gefordert hatte, 

&o laq Ste mun und ftarrte, ftarrte 
geradeaus in’3 Leere, ohne Doch ingend 
etwas bon den Dingen um fich her zu 


jehen. 

Mie fürchterlich Tolche Tchlaflofe 
Nächte doch find! Mie araufanı, wie 
erbarmungelos fie Den Schleier bon 
Gundert halbveraeflenen Erinnerungen 
reißen, mie deutlich fie Bilder, Töne, 
Lieder vergangener Zeiten, ganze Sze= 
en in dramatifcher Zebenidigfeit mie: 
der herauſbeſchwören! 

Auch vor Sorja Augen ftand eine 
jolde Szene, auch in ihren Ohren 
tönte ein Lied. Ein Lied, das fie jeit | 
frühefter Kindheit fannte, von irgend 
einer Schwermüthigen Mädchenftimme 
in der Einfamfeit von Wiliugent ihr | 
borgefungen und ivie ein Samenforn | 
in da laufchende pochenide Herz des | 
Kindes aefallen. Und nie hatte fie es | 
vergeflen fünnen! Henry hatte es ihr. 
Liebhlinastied aenannt. Das war 
nicht. Aber es übte einen mächtigen | 
geheimnißoellen Zauber auf fie aus — 
fie hätte ihm entfliehen mögen und 
fonnte e8 do nit. E35 Tieß ihr feine 
Ruh’, e8 zwang fie in feinen gemwalit- 
gen Bann, fie mußte e3 fingen, wieder, 
immer mieber fingen, ob jte wollte oder | 
nicht. War’ ein ahnendes Hellieden, 
vah ihr Loos dagfelbe jein würde, mie 
das de3 blonden Mädchens in dem 
traurigen Liebe? 

ID mein Gott! — Sie dedie Die 
Hände über die Ohren, um nur jebt, 
nur jebt Das araulame Lied nicht zu 
hören — und fie hörte ed doch. \ede 
Zeile. Klar, hart, unerbittlich, 

Aber hilf mir, me 

Denn mein Herz, 

Und weiter: 


Nahm das Meſſer 


Stieß es in die Bruſt ihm tief im Schlafe. 
hrie vo rt . 
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ne Rache iiben 
das jhreit nah Rahel — 


deſſen, den ſie 


NXie vor Je— 

ie liebt id 
$ Du ⸗ 
t Dı 


Sterben? — Schlimmer al mer 
Ich tt das, was fie ihrem Geliebten 
anthun will! 


And fterben 4 
Will auch ich — wie Fönnt’ ich Teben? 


), mein brauner Burjche, 


n Sie 


“FRESE’S” 


famburger Thee! 


Zur Befeitigung von Erfäl- 
tungen unübertroffen ; feit 50 
Jahren ein bewährte Haus: 
mittel gegen Verftopfung, 
Blntandrang zum Kopf, 
jowie zum Blutreinigen. 

Man fordere 

“FREZE’S’’ 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo gut” em» 
pfohlen wird, Der Name 

"AUGUSTUS BARTH,” 

IMPORTER. 
auf jedem Padet, 
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Aber Sonja | f 


| manten in allen Erbdtheilen. 


| Qualität. 
| Hauptfundorte in der Provinz Minas 


* 


— 
ging das traurige, trautigeLied weiter. 
Sterben — natürlich! 

Alſo das war das Ende, das Ende 
von all' ihrem Glück! 
Sterben iſt nicht ſchwer, wenn man 
auf Erden nichts mehr zu hoffen hat. 
Sie zitterte nicht, indem fie Das 

Mort vor fich hin fprad; fie Dachte 
faum darüber nad. E3 war jo jelbft- 
verſtändlich — und ſo aleichailtig, daß 
es kaum auf das Wann und Wie an— 
am. 

Sterben — ſterben, ſummt es ihr 
vor den Ohren — nicht drohend, nicht 
furchterregend — lockend, und beruhi— 
gend und friedenbringend klingt die 


Melodie. 


Nebenan im Wohnzimmer ſchlägt die 
kleine Reiſeuhr mit hellklingendem ha— 
ſtigem Schlage Stunde um Stunde, 
irgendwo im Hauſe folgen unmittelbar 
darauf die langſamen dumpfenSchläge 
einer anderen Uhr — ſonſt Todten— 
ſtille im ganzen Hauſe, die um ſo be— 
klemmender, um ſo athemloſer wirkt, 


weil doch all' dieſe Räume bei Tage 


von lautem, lärmendem, fröhlichem Ge— 
räuſch erfüllt ſind. 

Draußen am Himmel flammen die 
Sterne durch die ſchwüle Auguſtnacht; 
bald hier, bald dort löſt ſich einer die— 
ſer leuchtenden Punkte vom dunklen 
Firmament und ſchießt blitzgleich und 
lautlos durch die ſchrankenloſe Unend— 
lichkeit des nächtlichen Himmelsgewöl— 
bes, jählings verſchwindend, ohne eine 
Spur zu hinterlaſſen. 

(Fortfegung folgt.) 


Diamanten. 


Sieht man zum eriten Mal größere 
Mengen roher Diamanten, wie fie die 
Fundſtätten Afrikas liefern, entſpre— 
chen ſie wenig den gehegten Erwartun— 
gen; viele zeigen fremde Körper ein— 
geſchloſſen, oft ſchwarze Eiſentheilchen; 
aber auch Quarz, Rutil, Gold, Topas 
werden als Einſchluß beobachtet; die 
meiſten Diamanten ſind zudem nicht 
farblos, jondern gefärbt, nur etwa 4 
it durchaus farblos. Die Färbung 
entjteht durch ein ärbemittel, über 
dejfen Natur wenig betannt tjt; wer- 
treten find alle Farben, bejonders 
häufig geld, grün und grau. Gelbe 
Diamanten fommen vom Kap, qrüne 
oft aus Brafilien. Die farblojen 
Steine, gefhliffen mit in’3 Bläuliche 
gehendem meißem Lichtichein find die 
geſchätzteſten. Braſilien und Indien 
liefern dieſe Diamanten zumeiſt, 
ſeltener kommen ſie in Afrika, ſo in 
Jägersfonteingrube, vor. Außer durch 
ihr Farbenſpiel zeichnen ſich die Dia— 
manten auch durch ihre Härte aus; ſo 
beſitzt der Diamant unter ſonſt glei— 
chen Verhältniſſen gegen die gleichen 
Schleifmittel 8OO Mal mehr Wider: 
ſtand als Quarz. Trob aller Härte 
it der Diamant aber fehr jprüne, 
gegen plößliche Stöße tft er meniq 
widerftandsfähig, und dawie Kryitalle 
in der Richtung der Dftaederflächer 
fehr aut fpalten, fann man Diamanten 
im Stahimörfer durch leichte HYammer- 
Ichläge bequem pulvern. Was das 
Vorkoinmen de Diamanten betrifft, 
fo Findet er fi) auch auf fremden Welt- 
förpern, von denen gelegentlih Stüde 
als Meteorfieine zu uns fommen. Das 
Vorkommen im Meteoreifen diente 
Morffan a3 Vorbild für die Her: 
ftelung der Fünftlihen Diamanten, 
Auf unferer Erde finden fich Dia- 
Sm Al: 
terthum jchon kannte man ala Yund- 
orte Indien und Borneo;. 1727 Tam 
Brafilien hinzu; in diefem Nahrduns 
dert der Ural, Auftralien, Zappland, 
Nordamerila und 1867 Süd-Mfrifa; 
in Afrifa findet fi der Diamant auf 
primärer Zagerjtätte, d. d. in dem Ge= 
jtein und an dem Ort, mo er entitan- 
den ilt. Das Borlommen dort über: 
trifft alle anderen an Reichhaltigfeit; 
neun Zehntel aller Diamanten des 
Handel3 fommen aus Süd-Afrifa, 
Die Diamanten finden fich vielfach in 
„Seifen“, d. b. in Trümmeranhäufun= 
gen vermwitterter, edeljteinführender Ge- 


iteine, aus denen die der Vermitterung | 


widerſtehenden Edelſteine durch Aus— 
waſchen und Ausleſen von den übri— 
gen Beſtandtheilen getrennt werden. 
Die Fundorte der Diamanten in Vor— 
derindien ſind im Gebiet der Flüſſe 
Pannar, Kiſtnah, Mahanady und der 
füdlichen Zuflüſſe der Dſchumna. 
Kieſelſteine, Bergkryſtall, 
Topas begleiten meiſt den Diamant. 


Bis in das 18. Jahrhundert beherrſchte 
Indien den Markt; jetzt iſt die Pro— 


duktion gering, doch ſind die indiſchen 
Diamanten meiſt von ausgezeichneter 
In Braſilien liegen die 


Geraes bei Dimantina und Bagagem 
und in der Provinz Bahia. In Auſtra— 
lien werden feit 1851 Diamanten ges 
toonnen, die ald befonders hart gelten: 
bis jeßt jind dort etwa 2,4 fa. (12,- 
000 Karat) im Werthe von 300,000 
Mark gefunden. Bon hoher praftifcher 
und mwirthichaftlicher Bedeutung find 
die Fundftätten in Süd-Afrifa, Ob: 
wohl erſt jeit 30 Jahren befannt, ba= 
ben die Gruben dort fchon viel ;nehr 


| geliefert, als die übrige Welt zufam- 
ı men. €3 find in diefer Zeit dort 12,- 
| 000 Ka. (KOM. Karat) Diamant im 


Merthe von etwa 1500 Millionen ME. 
gewonnen, eine Mafle, die einem Dia: 


mantwürfel von 14 Meter Kanten: 
länge entjpricht. Am ergiebigjten er- 


| mies jich derBaalfluß; von hier jtammt 


auch der wallnußgroße Stewart (288 
K.); die Flußgräbereien („River-Dig- 
ging“) werden zwar heute noch ke= 
trieben, doch liefern fie höchitens no 
6 Ka. im Werth von 14 Mill. Mark. 
Faſt ausfchließlich werden jegt die 
Diamanten aus Gruben gefördert in 
der Nähe der Stadt Kimberley, mo 
die Gruben Dutsitfpan, Bulfontein, 
Dedeers und Kimberlen die wichtigiten 
find. Die Kimfterleyarube hat in der 
Mitte eine ovale Säule des Diamant: 
Gefteing, die an derÖberfläche 270:190 
Meter Weite bei 41,000 Quadrat: 
ınetern Querfchnitt hat, bei 300 Meter 
Tiefe aber nur nod) 243:103 oder 19,- 
000 Quadratmeter. Nach ver Tiefe zu 
mird das Geftein dunkel grünlich bis 
tlaufchrarz, daher „Blue Oraumd“ ge 


Amethyſt, 
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nannt ;nur in Diefen „Blue Ground“ 
tt der Diamant beobachtet morben, 
In der Kimberley-Mine iſt der Antheil 
der Diamanten an der reichſten Stelle 
3:Milfionftel Theil des Volumens des 
Geſteins, in anderen Gruben ſinkt er 
unter einen Zweihundert-Millionſtel. 
Der Hotelier und ſein „Selbſt⸗ 
mörder.“ 


Das „Neue Wiener Tageblatt“ ent— 
nimmt dem „Peſti Hirlap“ den nach— 
folgenden Scherz: (Schauplatz: Ele— 
ganter Salon in einem Hotel. Zeit: 
Tag, nachdem in einem andern erſten 
Hotel ein Selbſtmord verübt worden. 
Perſonen: Der Hotelier, ein Gaſt.) 

Hotelier (tritt, ſich tief verbeugend, 
in's Zimmer): Mein Herr, Sie belieb— 
ten mich rufen zu laffen. ... 

Gast: Bitte, nehmen Sie Plaß.... 
Ach wollte Ihnen jagen. .... ic Sin 
außerordentiich mit Ihrem Hotel gu= 
frieden ... . Elegantes Zimmer ...« 
erquifite Küche 

Hotelier: Ich bin glüdlich, diefe An- 
erfennung zu finden... . 

Salt: Bitte Nun muß ich aber 
eine andere, unangenehme Sade be- 
rühren... .. Sch erwarte Gelb Es 
fam nit an.... sh müßte au) nod) 
heute eine Reife antreten, von der für 
mich Alles abhängt... 

Hotelier (fich erhebend, hart): Mein 
Herr, bei ung müllen vor Allem die 
Rechnungen beglichen werden...» 

Galt: Gelbitverftändlid. Meine 
MWocenrehnung macht 126 fl. aus, 
aber, wie ich Ihnen bereits bemerfte, 
mein Geld ilt auggeblieben und. ... 

Hotelier (unterdrechend): ch be— 
daure fehr, aber... 

Saft: DO, ich muß bedauern...» 
mein Verluft ijt größer als der hre. 
Die Rechnung werden meine Angehört- 
gen begleichen, aber mich wird Nie: 
mand zu neuem Leben ermeden..... 

Hotelier (erfchroden): Wie... neue3 
Reben... . . Bitte fehr..... 

Gaft: Ich war ftet3 Kapalier, ſeien 
Sie beruhigt, ich weiß, mas meine 
Bricht ift. Ich ließ Sie aud) nur rıi- 
fen, um Sie um Entiehuldigung wegen 
der Unannehmlichkeiten zu bitten, die 
ich S$hnen bereiten werde, Leben Sie 
wohl... . Sn einer Stunde bin ich) 
todt. (Zeigt auf einen Revolver.) 

Hotelier: Um Gottesmwillen, bedenten 
Sie doc, der Ruf meines Hotels .... 
man wird über mich jchreiben .. ... die 
Polizei wird fommen .... Gräßlidh. 

Gaſt: Man mird auch über mid 
ſchreiben. 

Hotelier: Ja, aber das wird Sie 
dann nicht mehr geniren ... . Jch bes 
Ichmöre Sie, verlaffen Sie mein Hotel. 
Gehen Sie in das gegenüber. &3 tit 
auch eines eriten Ranges, es fonfurrirt 
mit mir... . dort meinetmegen fünnen 
Sie fich erfhießen .... . Ihre Rechnung 
faldire ih. (Geht gum Tifch, auf dem 
die Rechnung liegt, und fchreibt: Sal- 
dirt.) So... . bitte, Alles in Ord- 
nung. 

Gait: Sie find fehr liebenswürdia, 
aber ich fann das nicht acceptiren. ch 
fage Ihnen, ich muß verreijen, jonft ift 
für mit Alles verloren... .. Ich habe 
aber auch feine Reifeipefen .. . . Zeden 
Sie wohl... . Verlaffen Sie mid). 

Hotelier: Wohin wollen Sie reifen? 

Saft: Nach Belgrad. 

Hotelier (aufathmend): Koftet zweite 
Klaffe 8 fl. 40 fr. Bitte, bier ijt das 
Geld. 

Gast (düfter): Sch bin nie anders 
als erjte Klaffe gefahren... . 

Hotelier: Yu gut. (Legt 13 fl. 
auf den‘ Tifch.) 

Gaft: Sagen Sie mir, meshalb in- 
tereffiren Sie fich jo fehr für ınein 
Leben? 

Hotelier: Der Ruf meines Hotels 
fteht auf dein Spiele. Sie dürfen fich 
bei mir nicht tödten. 

Galt: Nun gut, ich verlafle Sie. 
aber ih fanrn nicht zu Fuß zur Bahn, 
Ach muß auch Ihren Leuten Trintgel- 
per geben... . 

Hotelier (legt noch zehn Silberaul- 
den auf den Tijeh, öffnet jodann die 
Ihüre und ruft): . KLohndiener! Der 
snädige Herr will verreiien. Raid 
einen Fiaker .... ch bealeite Ste zum 
Magen... . ich warte, dis. er kommt. 
(Setzt fich nieder und trodnet fich den 
Cchmeil von der Stirne.) 

Gaſt (für fih): 23 fl. Reingeminn. 
‘ch fahre jofort in ein anderes Hotel. 
An einem ahre bin ich Rentier. 


.o. 


Bergeblihe Mühe. 


Der in Norwegen gegen den Altohol 
aeführte Kampf ermeiit fich je lünger 
je deutlicher verfehlt, und die Nüd- 
ternheitsfteunde werden nun vermuth- 
lich bald einjeben, daß der Trunffucht 
mit Tcharfen Zmwangsmaßtregeln nicht 
beizufommen if. Das im vorigen 
Jahre in Kraft getretene Branntmwein- 
gejeb hatte, wie wohl bekannt, für 
jede Kommune allgemeine Abitimmun: 
gen, bei denen Männer wie Frauen 
Stimmrebt haben, angeordnet, von 
deren Ausfall e8 abhängt, ob die 
Brannsweingeiellichaften, in deren 
Händen der Ausihant und Kleinhan- 
del mit Branntwein in den norme- 
aiichen Städten Liegt, ihre Ihätigkeit 
auch für die Zukunft fortiegen jollen 
oder micht. An einer ganzen Reihe von 
Städten find die bisherigen Abitim- 
mungen zu Unguniten berBrannimein- 
gejelichafien ausgefallen, und jeber 
Ausfhant hat in den betroffenen 
Städten aufgehört. Damit ijt aber 
im diefen Orten feinesmegs der erhoff- 
te ideale Zuftand eingetreten, fondern 
die Irunfenheit ift geitiegen, mie die 
erhöhten Ziffern der wegen ITrunten- 
heit verhafteten Perſonen ausweiſen. 
Der Grund ift fehr einfach; ftatt Des 
Branntweins-wird jeßt, wie jehen frü- 
EEE — 

Frei für ihwadhe Männer. 

Io werde jedem Mann koftenfrei eine Probe der 
Heilmittel jenden, die mir Die volle Mauneskrajt 
wiederhergeitellt haben, nachdem alles andere febhls 
geidflagen hatte, Dieje Medizin heilte mich vollitäns 
dig von Berluft der Sebenstraft, Mangel au ges 


fhlehtliher Stärke, nerpöjer Schwähe und nädtlıs 
Gen Ergüflen und wird Sie ebenjo ge Sie föns 
nen e8 durch eine Anfrage erlangen. Senden. Sie 
mir Ihren Ramen und Wörefle beute, da dies nicht 
wieder ericheinen mag. Man fhliehe cine Briefmarke 
Bei, Adrehe: Carl Y. Walter, 145 Majonic Xempte, 


Ratamazoo, Mid. mia® 


nn 


Hebrandt an jedem 


Wochentag, 6 


Jeder braucdt's zu 'was Anderem, 


Wenn die Verwendung eines Stüds Sapalis jedesmal eine Stunde Zeit 
fpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Gejicht einer Frau. vom 
Runzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht jein, wenn je zögern wollte, den 
Verfich zu machen, und der Mann, weicher über die Musgabe der wenigen 
Cents, die e3 Eojtet, brummen wollte, ein filziger Öejelle. 


her mitgetheiit wurde, ein „Wein“ 

ärgfter Art verzehrt, der in Folge Der 

beitehenden Haındelsverträge zu ſehr 
r 


niedrigen Zollſätzen eingeführt werden 


kann. Seit dem Inkrafttreten des 
neuen Branntweingeſetzes wird 
miſerable Wein in großen Maſſen ein— 
geführt und auch ſchon viel in Städten 
getrunken, die noch ihre Branntwein— 
geſellſchaften haben. 


ih 


blieb, um in dem überhbandnehmenden 
Verbrauch der geringen Weinforte, Die 
in Norwegen unter Dem Namen „Xad- 
devin“, die Flafche zu 10 bis 20 Et3,, 
verfauft wird, einen Rüdaang zu be- 
wirken, nichts meiter 
auch gegen den Wein üdrig, mit denen 


in diefem Jahre der Anfang. gemadt | 


'KIRK MEDIGAL DISPENSARY, 


ginn des Jahres von Sonnabend Mit- | 


worden ift. Demaemäß darf jeit Be- 
tag 1 Uhr bis Montaa 8 Uhr Mor: 
gens überhaupt fein Wein verkauft 
werden. 
holfen. Beiſpielsweiſe 
Chriſtiania im Januar d. 
Perſonen wegen Trunkenheit verhaftet, 
130 mehr als im ſelben Monat des 
Vorjahres, und verzweifelt fragen ſich 
die Nüchternheitsfreunde, was nun zu 
thun ſei. 


wurden in 


— — ⸗ — — — 
Profeſſor und Student. 


Aus dem Leben des kürzlich verſtor— 
benen Profeſſors der Botanik an der 
Univerſität Budapeſt Dr. Ludwig Ju— 
raͤnhi theilt der Peſter Lloyd folgende 
Anektode mit: Der ausgezeichnete Bo— 
taniker war ein unglaublich anſpruchs— 
loſer einfacher Menſch und führte eine 
wahrhaft puritaniſche Lebensweiſe. 


Sein beſcheidenes Auftreten war ſprich— 


wörtlich. Eines Tages fand ſich nun 
im Konferenz-Zimmer der Univerſi— 
täts-Profeſſoren ein 


te. Dieſe ſonſt ſo einfache Prozedur 


wurde ein wenig komplizirt durch die 


Thatſache, daß der brave Hörer feine 
einzige Vorleſung Juranyi's beſucht 
hatte und demzufolge den Herrn Pro— 
feſſor von Angeſicht nicht kannte. Der 


Hörer wandte ſich reſolut an einen recht 


beſcheiden gekleideten Herrn, der in ſei— 
ner Nähe ſtand und den er offenbar 
für eine der Pedelle hielt, und fragte 
nonchalant: 


denn hier eigentlich der Juranyi?“ 


Der ältliche Herv verbeugte ſich de— 


müthig und antwortete: 
Sie, der Juranyi bin ich. 
zu Dienſten?“ 

Der Mediziner wurde purpurroth, 
bat um Pardon und holie den Inder 
hervor. Der alte Profeſſor lächelte. 

„Na, es iſt ja gut, lieber Freund,“ 
meinte er, indem er den Index unter— 
zeichnete, „aber glauben Sie nicht, daß 
es ſich ſchickt, wenn man ſchon einmal 


„Berzeibhen 


Univerfitätshörer ijt, mindeitens feine | 


“ 


Profefforen kennen zu lernen? .. . 
- — — — - 

— Genial parirt. — Richter: „Sie 
geitehen alfpo, den Schinken geitohlen 
zu haben?“ — Berlommenes Gent: 
„sa, Herr Richter, und verzehrt. 
Aber unihuldiger wie ih war nod) nie 
ein Angeklagter! Denn als id aus 
den Iaumel meines Selbjtvergeffens 
ermacdhte und den armen, 
Knochen des oewiß in jeiner Unjchuld 
Dahinaeaangenen Ihteres vor mir lte- 
gen jab, da erfaßte mich unendliche 
Verachtung gegen eine Menichenklafle, 
die es über fich bringt, nicht nur finn- 


[083 zu morden, fondern auch noch den | 
Nächiten Durch Schlechte Aufbewahrung | 


der einzelnen Theile ihrer Opfer vor 


die Schranfen des Gerichtes zu brane | 


gen! Herr Richter, ich bitte um firenge 
Beitrafung der Miffethäter.“ 
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Au glanbe nicht, 
a 


daf die Frühlingszeit 


Rheumatismus 


vertreiben wird, Es ift ges 
trade die Zeit, wo berielbe 
fhlimmer und chronifch wird. 
Ehronijch oder acut, ». ++ 


St, Zakobs Oel 


ift ein ficheres Heilmittel in 
allen Jahreszeiten. . » » . + 
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Preis 5O Cents, 
Fünf Flafhen 82.00. 
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Areter | 
.. 


Da nun „Wein“ | 
nicht unter das Branntweingefeg fällt, | 


Bri 


12 — I 
als Mahregeln | 


Doh aud) Dies hat nichts ges | 


x. 1107 | 


junger Glegant | 
ein, der in feinen freien Stunden Hörer | 
der Medizin, feinen Snder von Profei= | 
jorfjurängi unterjchreiben laffen mwoll= | 


ft 
Ban h 
Leibbinden de ſchwa 
Unterleib, utterichäden, 
Sängebaud) ung fette veute. 
balter und alle Apparate für 
Berfrüämmungen de Rüd- 
grates, der Beine und jFü 
x., in reichhaltig‘ 
wahl 
fen 
nahe 
wachſungen des Körpers. 
Seilung. 
| merben bon einer Dame 


„Sagen Sie, lieber Freund, wer ift | 


Was fteht | 


gu beilen. 


bianten | 


Aal 





‘ Alle Arbeiten gerantirt,.— Sountag 


' 8 ten Iiionat. 


Eiufhl. Medizin, 
Kirk 
Medical 


—— 


Dispens'y, 


371 Milwaukee Av., 


Chicago, Il. 

M 3 Hantfrankheiten, Wunden, 
Blnt-Beraiftung, Biteiter, Salzflug. Auße 
flag, Beulen, Skrofeln. Seiämitre, Fleden, Erzema. 

: .Q@ #6. Ampotenz, Spermatom 
Nieren-srankheiten, Her Sir.kuren Beet 
VBrigbt3 Krankheit, vergrößerted Proftate, 
bei Männern, Frauen u.Rindern dauernd ges 
heilt in SOTagen ohneSchmerz ud. Operatiom, 
Brucdhband jür immer entbehriid. 
Chicagos hervorragendſte Spezialiften, 
Koniultation frei. Sprect dor oder jchreibt. Spredde 
ftunden: 9 bis 8:9; Sonntags 10 bi8 2 
ESF JIoder Fall garantirt. mmiabm 


371 Milwaukee Ave., Chicag«. 





Schmerzfofe Zahnardeil frei 


in dem alten zuverläffigen Plaß. 

Deutiche Profefloren lichen an der Spike. 
Kleine Unfoiten für dag Material. Alle Arbeit von 
Habnärzten mit langer Erfahrung verrichtet, die aus. 
allen Theilen der Welt hierher aefommen find, um das 
einzige Spitem der jhmerzlojenZahnarbeit zn erlernen. 


‚Gebif Zähne $2 bis S5, 


je nach der Art, die beitekt wird. 
Bähne gereinigt 
Weihe Füllung 
@oldfronen 82.00 


Brüdenarbeit angewandt ohne Gchwerzen zum 
Koitenpreije de3 Materials, 


2 


Extracted and Filled without Pain # 


UL 
European College of Painless Dentistry, 


4. Stodwert, 148 State Str. 


ER Offentäglih und Sonntags. Miabe 


R a N 2 ien, eat ia Me 


: en Armee, 
© ein jeden Brud) zu heilen daB beite. Seine fall 
eriprehungen, keine Einiprigungen, keine Glefirie 
ität, feine Unterbrehung vom 18a; Unterfuhung 
i. Ge alle anderen Sorten Brudbändeg, 
en für Rabelbrüdhe 
‘ hen } 
Guummuftrümpfe, Grades i 

ur 

deud 
ſth Abe. 
und Ver⸗ 


le pofitine 
br. Damen 


Rob’t Wollertz. 
andolph Gtr. Gpezialift für Bri 
* jedem 
Auch Sonntags offen biä 12 
ediem. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


u Fabri fen borräthig, beim 
Habrıtanten Dr. 


Die Aerzte diejer Auftalt find erfahrene de x» 
gem und betradten e3 ald eine Ehre, 9 


titntenicpen fo jchnell ald möglich von ihren Geb 

Sie heilen gründlid unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und emetensBötengen ohne: 
Operation, Hautfrautheiten, Folgen von 
@elbitbefletung, »erlorene Mannbarteit 2c. 


Operationen von echter Mlajlfe Operateuren, für rad 
| tale Heilugg von Brüchen, 


— Krebs. Tumoren. Vari⸗ 
cocele (Hodentrautheiten) ꝛc. Konſultirt uns bebor 
2 heirathet. Wenn nöthig, placiren wir Patienten 

unier Privathoipital. yranuen werden dom Fraueite 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, inkl Diedtzinen, 


nur Drei Dollars 
deu Monat. — Schueidet Died auß. — Blum 
onntags 


| den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Ubendi; © 


10 bi8 12 Ubr. bw 


Gelundheit für leidende Frauen. 
ED Dem berühntten deutfchen Arzt und 


Gelehrten Dr. Hans von Buhren ift es 
nach jahrelangen Stu 
vimenten geiung 
Heilmittel für gewi 
heiten zu eutdecden. Sunderte der 
ichwierigiten und icon veralteten Fälle 
find durch dieied wunderbare Mittef 
0 aebeilt worden, bei welden die beften 
Lerzte Amerikas feinen Eriola verzeichnen konnten. 
Irgend eine Dame, weiche von einen Leiden, daß 


ſweziell nur dem weiblichen Geichlechte eigen ijt, Deie 


luna just, it und willlommen, wir fönren ihr dan 
bergeiien, daß uniere magische Bebandluma fidher, jelbit 
den iehwierıgiten fall, heilen wird. Bedingungen 
mäßig Offic»Stunden: 10-4. BDeutih geiproden. — 
Werblihe Bedienung. 10mz3bı» 


The Von Buhren Company, 
Bimmer 3 (4. Floor), 
148 State Str, Chicago. 


Männlichkett! Weiblichleit! 
TEE TEILE TFT TRETEN 


Ehen, Ehe-Hindernifie, Geihlehtstranfheiten, 
Samenihwäde, Syphilis, Jinpotenz, Folgen 
Sugendjünden, Frauentranfpeiten, u. f. m, 
Icpreibt der „Rettungs-Aufer”“ <45. Uuflage, 2350 
Seiten mit vielen leprreichen Bildern) in meriler- 
bafter Weije und zeigt allen Strauten dem an 
verläjjigen Weg zur Wiedererlangung ihrer 
unoheit. ITaujende Bon Geherlten empfehlen daß 
Bud der leidenden Meuihhett. Wird nah Eme 

fang von 25 Gt3., gut verpadt, portofrei verjaudt, 

dreſſe: 
Deutsches Heil-Institut . 
11 Clinton Piace. Naw York. £. 

Der „Rettumas-Anter* ift auch zu haben im Ghisnge, 

II, bei Ehas. Salger, 844 N. Hulftied Str. 


2Sihtig für Männer und raucht 


Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! Fogend werde 
Urt von Geicplehtäfranfpeiten, beider STÄhlchter: Se 
menfiuß; Blutveruiftung jeder Art; une 
eg verlavene Manmedtroft mad jede geheimz £ 

et. Alle ans Präperationen find den Pflanze. 
entnommen. o andere aufhören zu furıren, 
firep wir etue Heilung. jreie Kontultation münblı 
über brieflid. Epredftunden v Uhr Morgens bis 
Uhr Abends. Vridate Sprechzimmer; ſpre Sie ig 
der Arothefe vor. Gunradis Deutihe Upsthete, 
W1lS. State Str., Ede Bet Court, Chicago. WBmalr 


sch 


 @ptiius, E- ADAMS STR. 


Genaue Anterfuhung von Augen und Aupall 
don Gläfern für alle Mängel der Sehkraft. An 
uns bezüglich Eurer Augen. 


EORSCH, 103 Adams $ir., 
gegenüber PoitDifice 


Seine 5ahtung DT. KEAN 


Specialist 
&tabliri 1364 


159 ©. Glart Sir... Chiagn 


— ——— — 


—— Dr. SCHROEDER, 


Unerfannt der beite, unerlälfigße ° 
Zahnarzt, 824 Milwaukee 2 
nabe Diviioa Ei — Feine ; 


| andaufwärts. Zähne ihmerzlod gezogen 
Slatten. 


Gold» und Zilderfullung ’n ha 
offen. 


DD N. WATRY, 
— 3358 Bei nr: 
Usterfugung ne 


Lejet die Sonntagebeilage 





Awvendpoſt⸗ Chicago, MitWOH, den 24. März 1897. 


: h — die yagona find die 
—* ä a forrefteiten in Foursins 
25 Dpd. 81 Werth „Der große Blod von Läden,“ STATE STR. VAN BUREN STR. ART — — 
garnirte Stroh⸗ 8* a rials, Anots, De Join» 
Matrojenhüte, TR 


rer Se * ——— —— 
Trotzbietung res. 3 rohbietuug en 
Garni —— Bunte Facons, $1 50 weite und e u 8 weite und Erg s At Betten — Elton 
wer! i3 zu $4.5 or. a ee F N 8. us 
F Be — brifat. Ertra= Ueber 
DENE. legte Woche. i .« (bie Woche. I: 
x — SR E . u 
RL N 


vilhlled, Band VBors, 
Bi h Elub Strings, Pufis xc., 
® 


* en 
Preis u LEE —F in feinker Seite, Atlas 
2000 Yard3 Seiden G — Pr x De 
Malines Schleier: nr N Yocrth 50c, Töc. #1, 81.25 
Stoffe, werth 18CYd., 9 8 Hr u i 


| | und 81.50 — alle geben 
Trotzbietungs⸗ morgen ohne Aus⸗ 29 
Preis nahme d. Stüd au = c 


umen-Bünds DD , a a . - , —mt . : 4 : . ——— Fertig geknüpfte Bows 
ae | umerfchüttert von der heftigften Konkurrenz-einzig in feinem Erfolg-wird morgen wiederum in glänzender IDeife beweifen, n, gtenatndern ferne NT IT 


merth bis zu. 50c°— Troßbietuugs- 1 daß er Alles und Jedermann unterbietet. Supverihweres Merino Unterzeug — Hemden ein- 


gefagt mit geripptem Saum; Hoieu mit.itarfen 
Ginzel-Partie Tam O’Shanters für Damen, Mäd» 


* a Seoih und —— 7x wertd— 3% 

im 9 Y is ro t 8: 2 € 
den und Rinber- 20 Dekan von, rt DB u mE mE Sin Schachmatt:Schen aller und jeder Konkurrenz. ee 
Trogbietungs-Preis nur St Chambrays, Madrajes u. j. w., in den neuen 


Plaids, geitreift und farirt — etliche mit 2 Kragen 
und 1 Paar Manichetten, andere mit angenühten 


Weißwaaren⸗ Duos ae Suter ‘ ı 1 uhr F Kragen und Manjchetten — werth biß 81.75, F 
rer or, re | Troßbietungs-Bargains in nenen Frühjahrs-Weberfleidern für Damen. Troßbietungs-Verfauf von Krater un Wangen "er 


Ruffle-Beſatz u. extra 95 * * 2000 neue Frũhjahrs⸗Anzũge 
J—— 2öt Jackets — Hübſche Flyfront Govert Tuch), mit neumodiichen Nermeln und Sam- Kleider: *253 En 


1 x , = und Top Coat3 für Männer, 
Beinkleider für Damen — % r 0 s die 86 koſten ſollten —Trotzbietungs-Preis 83 A b w Kl d t 1 i — ————— 
breite geſtickte Kanten und er mettragen, BER de * —* —* — 98-7 ö — ⸗ * ar t en u. ar en 1 ei er v ei. Trotzbietung. Läden für 815.00 bis 816.00 
Glufter Tuds, RN: Zadets— Feine Kerjeys, Goverts, Glays, Broadeloths und Whipcords, in dem neueiten 2 — feine franzöfiide Worftebs, jätwarze u. blaue 
Hote Band RO Grün, Braun, Lohfarbig, Blau, ruffiich Roth, Pluns, Marineblau u. Schwarz, ca 10 / = — — Anhäuf — ———— —— meer 
Gute Korjet» Bezüge für jeidenes Taffeta-Jutter, jollten 815 und 817.50 fojten—Trogbietungs= Preis... = — 50€ Waaren zu Deren Mas „e. nie an rg A — — land’® beite Whipeorde, Eriord uud lobfarbiee 
z 9— f i F iſ ſti i 5 F f v e zu Pre ' > ° . Die mals eſte Se— —* nn 9 N i 2 x * br 
yaftend gut 5c Gapes—Lohfarbige Govert Tuhe—modijch bejtict, mit ausgezadtem Kragen— 52: — — ee na Ainnadenern ——— art ge ———— 
............. En Io ‚ Neoig ‘ f , ztob E77 J x . ser a se —gedin am DBerfauf um 6 
Karon Negligees für Das En 8 ee a Er — mw ı C lung von Allen, das wünichensmerth und zuverläj- C — — zu bringen au 89.65 
men — Empire Fagon, mit ANNN\N Gapes— Frädtige Velour, plaited Empire Façon — mit Perlbeſatz, ſig ut Fortfeßung des Meiiteritüdes in Waarenbe- i Kappe — Bu at ee a a ann 
Spigen Fr 98— RE Band ausgejtattet— Troßbietungs=! Se our , ' N chaffung, die nur in dieiem großen Rlod von Fäden garantirt wailerdıcht, — s 6) 19 
* > z Aue 326 R en > - cr 346 J— tät— Trosbietı inreig . 
Preis IR Suits— Braided Brandenburg ganzwoll. Ladies’ Gloth, Body und ) NY 2 möglich it— Nortiesung des umvergleichlichen Ver- — — Aalen gr 
Ganziwoll. Kinder: vI—ö mit Seide gefüttert Auswahl RE faufs von 45,000 HYards ſolcher prachtvollen Stofie blau, nit breitem Matroien-Rragen, int Gunteie 
R An N s 2 2— X 3* An N 1 2 iĩ M o ‘ a F ⸗ of E >. Y — — 
bc ni Suits— Hübjcher Plaid Rod und Eton Jadet von einfachem Broadcloth, 606 Waaren zu ie ganzwollene ep ng Cheviots, a $1% & 82 Waaren — — Werth 69€ 
immer $1.25 — Wi alle neuen Schattirungen — Sg: INA mäleen Homejpuns, engliihe Tailor Cheds, Bou- 


Trobbiet.⸗ rette Plaid Neuheiten, 46 bis 50 zöll. ganzwollene 98 12c 
c Serges, Habitclotbs, Wrunelles, Govertcloth3, C Groceries⸗ — — 


Preis Ai Suits— Hübiche Alyfront Reefer in feinen Cheviot Serges und importitten | 
Gold Medal Henriettas, Granite Glotha, Bicycle Zuder, 9 Pfund für.. Be 


Lange Flanellröde BR Gtamines, in allen neuejten Schattirungen— Jadets mit Seide gefüttert... weit 
: für Babies, franz. IR Suits—Turebo, in marineblauem Broadeloth, braided Rod und mit Seide | yig 820. Suitings, Ganvasclothd, openmeih Ctamines, Trogbietung KafleeUniereSperials 
dietungs⸗ NN gefüttertes Jacket. .. ... jeide-wollene Neuheiten, Velour Ottomans, jilf- Sombination, 444 


and -Troß: 
= an * —— — — — — — Pfund für $l, Bid... 
Nöke— Novelty Blaids, ihwarze und blaue Sturm Serges, einfache ſchwarze Mohairs, ſhot Coverteloths, Changeable Etamines, ſeidene Kaffee—D. G. Jawa und Moda, 3% Pfund Sn 


Lange Slips für Babies mit beftichtem Yole und — Jacquard gemuſterte Mohairs ꝛc., etliche mit Band beſetzt, werth bis 88— 82.98 — 75e Waaren zu und wollene Poplins, Basketeloths, Tinſel Novelty 82. 30 Baaren zu für $1, Pfund 


27e 
bejegten Aermeln, 50c Werthe T iet 3-Mreis Brocades, G nd Silber Matelaiies, fünitleri: Kaffee—No. 1 zerdrücterjava, SPFd. 21, Pid. 18e 
Tropbietunag-Preig 19e Trotzbietungs-Preis rocades, Gold und Silber Matelaſſes, künſtler 


— Thee—ertra Fancy B. F. Japan, 34 Pid. 
2 > r - —— 2 ea nfs _  KREE : jche Paris Novelties 2c., 2c., FÜrSE, Blunb. -....... 0— RE 

x & tirte „Prima Donner [| Röde— Schwarze gemufterte Grosgrain Seide, Blumen nnd Scroll- Entwürfe — hübj) gemacht w 90 x Thee— Belle Sample Ihe Mil * 
Corſet⸗ —B—— und ausgeſtattet, 810 Röcke ns De)+ C und & * PA a a 47 


| 1 1. .0° ........ 


ee — D ——— Pfund für 18, Pfund..... — 


—— ee ‘ie 
. 82.25 Werthe— ( : RAR i E 2 = : = — 50-2öll. f 2 : Nun’ Seraes, \ Arm & Hammer Soda, Pid.:-Radet 2e 
Trotzbietung Trogbietungs-Preiß... IC | Röae—Sıtra Qualität ſchwarze Mohair, neueſte Frühjahrs-Fagon, 4 Yards weit — ohne Rüdjicht auf 89c f 4 —* — — —— — gein * nn —— Säringe, 4 1..5e 
2 4 — Tr B i s-Preis Der ehe gr. ) . s = * as x * une gerau —* nnan Haddies, Pid...3e 
DbbE und EnbE non Arber ie Ze deren Wert Trogbietungs=Preis liantines, jchwarze Yizard Damajie Novelties, orris Supremer Schinten od. Supre: 


au 81.75 Trogbietungs-Prei.... ... Seidene Waifts— Die neuejten 1897 feidenen Shirt Waiits in einfahen Schattirungen, Fleine F AG Ihmwarze Jacquard Satin Soliels, jehmwarze Brocdhe mer Bacon, Did 11 


De es Goitett tu fancy aeitäunten, geflseiften Sheds und große Scroll und fancy Mufter, in allen gemwünjchten Karben, feines Gauze Jutter, ges 52 98 ua —* 35e SBaaren zu Berbers, Ichwarze ürtiſche Mohair Brilliantines, 8383 Waaren zu zu a ER = 
{ ( ‚t : de : er i Ir i Vrei »o Mariier (5 ; *Alli N Pe ⸗ 
und einfachen Stoffen--90: ud 6 Werthe Org macht mit den neuen Kragen und weichen Link-Manſchetten —Trotzbietungs-Preis............... + fi ſchwarze Bariier Grepons, jehwarze Alligator Novel- 


+6 
M Butter. Kockyat vᷣ 18° 
* 3.Mreis = 2 * % = Bear 5 ies, 1 eV) ir J Fac J utter RockFallsCreamery 5Pd. E ‚Bd..19e 
Trogbietungs-Preis 39 = ne Shirt Wailts— Gute Vercale in hübjchen dunklen perfi= 19€ — — nee Prints, in dunklen und hel- hg. Eicitlan Moheieh Iameeı Gem ne $1 48 zu Nsiiae Gier, garantie‘, Op. de 
* eru baumwoll. Veſt — -ichti i 75e. F übſ Tr i 8-Preis PR en * FE en — mals Morris Supreme od. Swift 
Unterzeng- un tür Damen, niedriger ſchen Muſtern, richtig gemacht, nicht 75e, ſondern ......... len Farben, hübſch gemacht, Trotzbietungs-Preis su 296, Böe, 486, 596, 696, 98%, s1.39 a Silver scaf Brand, in3, 5,71. 10, 
* dals und ohne Aermel, ür Stoffe e en W + Eimern, Pi e 
pam: Troßtzbletungs. 5c - 60c ER as $1 N 95 ee 4J — De ng erfäje, Pid.... 13: 
J 2 — ⸗ ' — ' ’ EN ELTERN WI zul Gream Nero York. üje, Bid.. Sc 
an Ba hr a | Trogbietungs » Verkauf von Schmudjanen, Silberwanren und Lederwanren, Be Pe ae 
und weiß, Trogbietumgs-Preiß —— * J ⸗ 4.5 
er "Bee ft8 und Beinkleid mit einem Erfolg, welchen die Oppofition jehwerlich herausfordern wird. 3 — wien: ed Sleis wiinn ſoia Wakent, 
en Trotzbietungs Seide-Verkauf. TE GER Belege 
; 2 w ä ınnıe Zapıora—eın Deitzidie eljert: bad. 
So ublefungäpreis 45t ’ — — — — ae 2.07 0 arrze * Aunt Emil BfanntucenMedl, 2:Pfd, Pad. Be 
hy Kombinations-Anzüge fir Da- W  Serren, etliche mit Noch immer verfaufen wir — 24-3öll. Shirtwaiſt Seide, Surah Glaces, Chameläon Moires und bedruckte ——— 7c 
men, echrichiwarz, mittleres Ge= >  gelötheten@liedern Elgir i 


— ER SJasın Ginte Toulsihl, weeih URE, Runen n ernannte Igin Kürbis,.St übe Juni=& 
Inte, mar Beenden Weißer Topas“ Schmuchſachen —EA nn en" 
Trogbietung II R werth 75x, " i 14-301. bedrudte India und China Seide, Polfadotted Kap Habutais, einfache een ER 
Kombinationd-Anzüge für Da- Zroßbie- .yy: 5 25 ac Leder⸗ farbige Taffeta, ſchill Satin Surah u.L Mobhair B s — Standard Zudertorn, Duß. 706; Büdjie.... 
wen, nee Mole, mit ‚Seide MM tungs» Preis N billiger wıe anderömo, : zumal ns Haken farbige Taffeta, Ihill. Satin Surah u. YYyons Wlohair Velours, wth. 6öc, zu.. Sordon Dilwerth jeinite Due 
ejegtem hohen Hals und lan« —— 


* 

—— * * BR 2 * u s Dliven, %-Pint Flajce 15 

gen Nermeln, Entellänge AQe Studs Be \ \ | tert und gefäumt, alle mit neuen g Glace Tafjetas, bedrudte jhillernde Glace Surahs, bedrudte Chinas und In: Kiptons import. affortiste Gelees, Pd. Glas- 

Trogbietungspreig AN ........n.n........... e.,„.„.....,:,: INS ı 14 
Tat 8 


A. 
* 
Strümpfe für W- - | Leder- od. plattirten Harneß Schnals dias und jhillernde Hairline Tafjfetas, werth Töc, zu.............. 


n — ze Ien, 50c, werth, Tro ; 
Damen, voll u. regulär gemacht 8 we Scarf Pin „..oooocnenunescnennene.. LOL: - —S Er * ae 19c Spaniicye Mackarellen, 8 Bfund-Eimer..... ö 


Zrogbietungs- 15c Gar Drops 25€ * Schwarze Großgrains, ſchwarze Satin Ducheſſe, 20- und 22-zöll. ſchwarze ee ee en te ne ee 
— V⸗ — Mn Ihmwarze Chinas, ſchwarze ailles rancaile, Seide, werth 9Sc, zu...... # Fernite import. Mild-Häringe, 14 Pjd.-FaB.75e 
Ertra» Größe Balbriggan Da- Ar : Ki 2 N/ 5 — —— ſchwarze Sätin Rhadame, ſchwarze Poults de Famılm White Fiib, 8 Pfd.-Eimer 35€ 
men-Strümpfe, 0c MGE o.oononnnnnnnnersn on ennnnnn 00. rs < 0 re 2 — zros 22- und A-zöll. ſchwarze Standard Bulf Auftern, Ouart 3%, Pint....12e 
Zrogbietungspreis £ f j i Soie, ſchwarze Satin Imprime, ſchwarze Gros =“ | d | Feinste Bilori Bulk Shrimps, Quart 20 
Schwarze Damen » Strümpfe, | Sms NIDerbianirte 5 77 VORNE EURER. * — de Londres, ſchwarze Satins Royal, ſchwarze Sa- Seide, werth 81. 25, zu.... Libertn Bädere: beite Auftern Graders, Bd. 334 
feine Gauge nahtlos, Mufter wie Abbildung, ER —— Er tins Yuror, jhwarze Moire Velours und jhwarze Liberty Bäderei feinfte Banilla Wa: * 


en werth &t, = hätte un :*; Au Moires Meroir, zu bdiefem neuen Tropbietungs- 24 und 2753öll. ſchwarze EEE 
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